
Objekttyp: Issue

Zeitschrift: Schweizer Sportblatt

Band (Jahr): 1 (1898)

Heft 21

PDF erstellt am: 27.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Mr. 21. Xiiiricli, 28. Juni 1898 Erstes Blatt. 1. Jahrgang.

Organ zur Pflege scSiwelzerlselien üportletoeiis :
Bad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- nnd Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis. Sehaehspiel, Reiten, Sehwimmen, Eis- und Sehnee-

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.

Redaktion: J. ENSERLI, JEAN ENDERLI, jgr. Für Schach: ü. 3ACHMÄNN, Sek.-Lehrer.

—--»< Ahonnementspreis: —
Für die gauze Schweiz:

6 Monate 3 Franken.
^ » * S „Ins Ausland : Zuschlag des Portos.
Ahonnementsbestellungen nehmen alle Postämter des In - und

Auslandes entgegen.

Erscheint wöchentlich, je Dienstag abends.

TELEPHON 1882.

Hedaktion, Verlag nnd Administration :

Lüweustrasse 7, Zürich I.
Telegramm-Adresse: SPORTBLATT ZÜRICH TELEPHON 1882.

—Insertionspreis: >«——

Einspaltige Petitzeile oder deren Kaum 25 Cts.
fr Reklamen nach dem redaktionellen Teil per Zeile 40 „

' Jahresaufträge spezielle Berechnung.

Offizielles Vereinsorgaia des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes.

IMe lieutige luiisiner
enthält 8 Selten.

Abonnements-Einladung".
Beim bevorstehenden Semesterwechsel er-

lauben wir uns, Sportsfreunde aller Richtungen
.zum Abonnement auf das „Schweizer Sportblatt"
«ergebenst einzuladen. Wir werden auch in
.Zukunft in bisheriger Form durch rasche Mit-
teilungen, Korrespondenzen und Illustrationen
das uns entgegengebrachte Interesse zu recht-
fertigen wissen.

jSelaZcHon tt. Fer7a# les „TMweLer $por7Maiiff.
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Von der Festsektion Rorschach geht uns
der Bericht zn, dass sich bis jetzt nur ein-
zelne wenige Sektionen zur Konkurrenz ange-
meldet hätten. Abgesehen vom Lorbeer, sollte
schon der Wunsch, die Radierei so viel wie
möglich populär zu machen, die Säumigen ver-
anlassen, sich auch noch aufzuraffen. Das ist
klar, dass derartige Feste mit obligatorischen
militärischen Uebungen unsere Behörden ver-
anlassen müssen, der Sache Aufmerksamkeit zu
schenken, und da der gewonnene Eindruck nur
ein guter sein kann, müssen alle Radler, wir,
unsere Jungen, sowie die Fremden dabei ge-
Winnen. Ist das der Fall, hebt sich dadurch
Verkehr und Handel und auch die Bevölkerung
hat noch den Nutzen davon/ Es greift immer
ein Rad in's andere. Dabei bieten die vorge-
schriehenen Hebungen keineswegs besondere
Schwierigkeiten, wie manche vielleicht glauben
sollten, zudem dieselben am Festtage selbst
zwischen 9 und 10 Uhr auf dem Wettplatze
auch noch geübt werden können. Dass eine
kleine Steigerung in der Anforderung gemacht
werden musste, ist jedem Denkenden einleuch-
tend und wir haben das Gefühl, dass das T. C.
seine Aufgabe richtig gelöst hat. Also auf
zum Kampf, ihr wackern Mannen

Anlässlich erinnern wir noch an die An-
meidung der Kampfrichter (an das C. C.), um
denselben event. Mitteilungen machen zu können.

Grüssend
G C.

Eidgenössischer Armbrust-Schtitzen-Verbanci.

Bei den an der Delegiertenversammlung
stattfindenden Vorstandswahlen sind die 7 zu
wählenden Mitglieder in corpore zu wählen und
werden hiezu alsdann Stimmzeddel verteilt.
Stimmberechtigt sind 12 Sektionen à 3 Dele-
gierte=36 Stimmen, Ehrenmitglieder4 Stimmen,
Centraikomitee 7 Stimmen, total 47 Stimmen.
In Anbetracht der Wichtigkeit möchten wir
die Sektionen nochmals ersuchen, im Interesse
Ihrer eigenen Sache vollzählig und pünktlich
sich an der Versammlung vertreteil zu lassen.

Das CejîfraZ/fomifee.

Eidgenössischer Armbrust-Schiitzen-Verband.

Ausserordentliche Generaldelegierten-Ver-
Sammlung Sonntag den 17. Juli 1898 nachm.
2 Uhr im Restaurant „Station" in Wiedikon.
Tractanden: 1. Verlesen der Protokolle der
beiden Delegiertenversammlungen von Unter-
strass und Affoltern. 2. Nochmalige Vorlage
des genehmigten Statutenentwurfes. 3. Neuwahl
des Vorstandes. 4. Verhandlungen betreff, dem
stattgefundenen I. Eidg. Eest in Oberstrass.
5. Diverses (Anträge etc.). Der Wichtigkeit
der Traktanden halber ersuchen wir sämtliche

Vereinsvorstände, ihre Delegierten vollzählig
an diese Versammlung abzuordnen, und wir
hoffen auf deren pünktliches Erscheinen. Mit
Schützengruss Das Kewtraï/fomitee.

Rennen des Verbandes stadtziircherischer
Radfahrervereine.

17. Juli.
Im Programm für das am 17. Juli a. c.

stattfindende internationale Rennen auf der
„Hardau" sind einige Abänderungen getroffen
worden wie folgt :

1. In Nr. 2, Nationales Rennen, beträgt der
Einsatz nur Er. 3 statt Fr. 5.

2. Im Sö-Aiiometer/a/irew für Schrittmacher
ist der Einsatz auf Er. 5 angesetzt statt Er. 10.

3. Im Fahren /w meÄrptäfri^e fifasc7Jnen /ïir
Sc/iritfmacher im S5-Kilometer/a7iren ist das En-
trainieren mit Motorcycles nicht gestattet.

4. Am Schlüsse des Trosf/aftrens soll noch
beigefügt werden: Die Serien event. Zwischen-
laufe von Rennen sub I und II sowie das
Gruppenfahren der stadtzürcherischen Vereine
kommen von vormittags 10 Uhr an zum Austrag.

5. Unter „Bemerkungen" fällt Punkt 4:
„Falls nur 3 Fahrer am Start erscheinen, so
kommen nur zwei Preise zur Verteilung", dahin.

IVlilifärradfahrer-Verein des III, Ä.-C.

Freitag den 8., Samstag den 9. und Sonn-
tag den 10. Juli 1898 führt der Militärrad-
fahrerverein des III. Armeekorps eine Touren-
fahrt auf die Höhen der Gotthardbefestigungen
aus. Tenue : Fahrhose, Waffenrock und Käppi,
Mantel und Kartentasche mit Karte 2 und 4
am Rad.

Freitag den 8. Juli. Sammlungsort Café
du Nord beim Hauptbahnhof Zürich. Zürich
ab 1 Uhr N. Zug an 21/2 Uhr N. (via Sihl-
wald). Zug ah 4 Uhr N. Brunnen an 7 Uhr N.

Zusammentreffen sämtlicher Teilnehmer an
der Tourenfahrt bei Kamerad Haggenmaclier,
Hotel zum „Rössli" in Brunnen. Diejenigen,
welche nicht über Zürich nach Brunnen fahren,
können sich in kleinen Gruppen mit ihren
benachbarten Kollegen auf dem ihnen geeigneten
Wege nach Brunnen hegeben.

Nachtessen und Nachtquartier ist im Hotel
„Rössli" beziehbar; abends 8*/a Uhr wird da-
selbst die Generalversammlung des Vereins mit
statutarischen Traktanden abgehalten werden.

Samstag den 9. Juli. Brunnen ab 6 Uhr V.
Gotthardhospiz an 6,30 Uhr N. Besichtigung
der Festungswerke und Bezug der Nacht-
quartiere;, event, können die Forts noch am
folgenden Morgen in Augenschein genommen
werden.

Sonntag den 10. Juli. Gotthard ah 8,30
Uhr V. Zürich an 9,00 N.

Das Einladungsschreiben schliesst mit fol-
genden Bemerkungen :

Die Zeit für diese Tourenfahrt ist ziemlich
knapp bemessen; namentlich werden unsere
noch mehr im Norden der Schweiz wohnenden
Kameraden dies empfinden. Immerhin wird die
Fahrt, günstige Witterung vorausgesetzt, sehr
genussreich ausfallen und allen Teilnehmern
in angenehmster Erinnerung bleiben. Indem
wir deshalb eine zahlreiche Beteiligung seitens
unserer Mitglieder erwarten und um baldigste
Zusendung der Zusage zur Teilnahme an der
Ausfahrt an den Präsidenten Ed. Schäubli
in Bassersdorf bitten, zeichnen mit kamerad-
schaftlichem Gruss: Für den Vorstand des Mili-
tärradfahrer-Vereins des III. A.-C. : Der Präsi-
dent: Ed. Schäubli, Bassersdorf. Der Aktuar:
Fritz Kaeser, Zürich IV.
Programm zu den Bundes-Rennen des Schweiz.

Velocipedisten-Bundes
verbunden mit grossen Internationalen Rennen,
Samstag, den 2. und Sonntag den 3. Juli 1898

auf der Renn&a/m mm Dawc27io/" in Daseï.
Z Drs7/a7iren. Offen für alle Mitglieder des

S. V. B., welche noch in keinem Wettfahren
(Strassenwettfahren inbegriffen) einen Preis er-
rangen haben. — Distanz 2000 m 5 Runden.
Eventuell Serien über die gleiche Distanz.

Einsatz Fr. 2. — 1. Preis: 30 Er. und silberne
Medaille. 2. Preis: 20 Er. und bronzene Me-
daille. 3. Preis: 10 Fr. und bronz. Medaille.

JI. Jkniorrenwew. Offen für alle Mitglieder
des S. V. B., welche noch keinen der drei
ersten Preise in einem Bahnrennen des S. V. B.
gewonnen haben. — Distanz 2000 m=5 Runden.
Eventuell Serien über die gleiche Distanz.
Einsatz Er. .2. 1. Preis: 30 Er. und silberne
Medaille. 2. Preis: 20 Er. und bronzene
Medaille. 3. Preis: 10 Fr. und bronzene
Medaille.

ZZX Seniorreuwe», Offen für alle Mitglieder
des S. V. B. Distanz 2000 m 5 Runden.
Eventuell Serien über die gleiche Distanz.
Einsatz Fr. 2.

-ZTatfa/orie M: Stärkere Fahrer. 1. Preis:
60 Fr. und silberne Medaille. 2. Preis: 40 Fr.
und silberne-Medaille. 3. Preis: 20 Fr. und
bronzene Medaille.

Ä®5e</orieD: Schwächere Fahrer. 1. Preis:
40 Fr. und silberne Medaille. 2. Preis: 25 Fr.
und silberne Medaille. 3. Preis: 15 Fr. und
bronzene Medaille.

Laut Artikel 11 des neuen Rennreglementes
wird die Einteilung der Fahrer in diese beiden
Kategorien nach erfolgter Anmeldung zum
Rennen durch die Jury mit Genehmigung des
Centralkomites vorgenommen. •—• Für das mit
diesem Rennen verbundene Gntppenfaiireii kön-
nen Klubs des S. V. B. eine oder 2 Gruppen
von je 3.Mann stellen. Die Namen der bei
dem Gruppenfahren Startenden sind bei der
Anmeldung schriftlich aufzugeben. Eventuelle
Aenderungen müssen am Start der Jury vor-
gelegt werden. — Beim Gruppenfahren wird
jeder Renner nach Zeit gewertet, die Gruppe
mit der geringsten Durchschnittszeit ist Sieger.
Einsatz per Gruppe Er. 3. •— 1. Preis: Lor-
beerkranz und Ehrengabe. 2. Preis: Lorbeer-
kränz und Ehrengabe. 3. Preis: Eichenkranz
und Ehrengahe.

IT. TMw/werisc/ies JIeisierse7ia/7s/a7;ren. Offen
für alle Schweizerbürger mit Wohnsitz im In-
oder Ausland. Schrittmacher keine gestattet.
Distanz 2000 m 5 Runden. Event. Serien
über die gleiche Distanz. Einsatz für Mit-
glieder des S. V. B. Fr. 5. Einsatz für Nicht-
mitglieder des S. V. B. Fr. 10.

1. Preis : Fr. 300, silb. vergoldete Medaille,
Lorbeerkranz und Diplom. 2. Preis: Fr. 200,
silberne Medaille, Lorbeerkranz und Diplom.
3. Preis : Fr. 80, silberne Medaille, Eichenkranz
und Diplom. 4. Preis: Fr. 20, bronzene
Medaille und Diplom.

Offizieller Zeitmesser: Dr. Eduard Hagen-
h ach, Basel, ernannt vom Central-Komite des
S. V. B.

F. 7öiwsi/a7iren. Offen für alle Mitglieder
des S. V. B. Einsatz Er. 3. Beim Kunst-
fahren hat jeder Fahrer 10 Minuten Zeit zur
Ausführung seiner Uebungen, welche von jedem
beliebig gewählt werden können. — 1. Preis:
Er.' 40, silb. vergoldete Medaille und Lorbeer-
kränz. 2. Preis: Fr. 20, silberne Medaille und
Eichenkranz. 3. Preis: Er. 10, bronzene
Medaille und Eichenkranz.

FI. Se7cHo)-is/a7îren. Preise : Ehrengaben (sil-
berne Becher und Kränze). Offen für alle dem
S. V. B. angehörenden Klubs. Distanz 2400
m 6 Runden. Einsatz Fr. 10 pro Sektion.
Beim Sektionsfahren kommen Art. 62 und Art
63 in Betracht, welche folgendermassen lauten :

Art. 62. AVas die beim Sektionsfahren aus-
zuführenden Uebungen anbetrifft, so sollen bei
Ausschreibung von Sektionsfahren einige
Uebungen von der betreffenden Rennkommission
in Uebereinstimmung mit dem Centralkomite
vorgeschrieben werden, die für sämtliche
konkurierenden Vereine massgebend sind ; diese
obligatorischen Uebungen haben sich bei einer
400 m langen Bahn auf 4 Runden zu be-
schränken.

Art. 63. Ausser den obligatorischen Uebungen
hat jede konkurierende Sektion während zwei
weiteren Bahnrunden freigewählte Uebungen
auszuführen. Die obligatorischen und freige-
wählten Uebungen werden separat beurteilt.

Die o&%aiorisc7ien Deöun^en iaaie» : Antreten,
Aufstieg. Abfahrt.

1. Runde: Fahren in Vierer-Rotten.
2. Runde: Links abbrechen zu Zweien,

rechts ziehen, geradeaus, aufmarschieren zu
Vieren.

3. Runde: Links abbrechen zu Einem,
rechts aufmarschieren zu Zweien und rechts
aufmarschieren zu Vieren.

4. Runde: Links abbrechen zu Einem, rechts
ziehen, gerade aus, links aufmarschieren zu
Vieren. — Abstieg.

FZJ. Rt(.ttc7eH-.Be7£on7/a7iTOi (iwiernafionaT).
Offen für alle Radfahrer. — Schrittmacher

keine gestattet. Jeder Renner fährt die Bahn-
runde (400 m) separat und wird nach der von
ihm zur Zurücklegung der Bahnrunde gehrauch-
ten Zeit gewertet. Einsatz Fr. '2. 1. Preis
Fr. 40. 2. Preis Fr. 25. 3. Preis Fr. 15.

FIZZ I)Jeraa7iona7es D<rap7/a7zra2..

Offen für Radfahrer aller Länder. Nur
einsitzige Maschinen zulässig. Schrittmacher
nicht gestattet. Distanz '4000 10 Runden.
Eventuell Serien 2000 m 5 Runden. Einsatz
Fr. 4. 1. Preis Fr. 200. 2. Preis Fr. 100.
3. Preis Fr. 50.

IX IhfemafionaZes Fa7iren /ür TOe/irjJäteige
iUase/iinea, Offen für Radfahrer aller Länder.
Distqnz 4000 m =10 Runden. Event. Serien
2000 m 5 Runden. Einsatz Fr. 4 pro Maschine.
1. Preis: Fr. 100. 2. Preis Fr. 60. 3. Preis
Fr. 30.

Die Vorläufe für die eigentlichen Bundes-
rennen — Rennen I.—IV. — finden am Samstag,
den 2. Juli, nachmittags 4 Uhr, auf der Renn-
bahn zum Landhof statt. —- Die Endläufe,
event, auch Zwischenläufe dieser Rennen, sowie
sämtliche anderen Rennen kommen Sonntags,
nachmittags 2 Uhr, zum Austrag.

13- su?
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Fussball
Ätä~

Wohin sie treiben,
nämlich gewisse Leute des neugewählten Central-
komitees der schweizerischen Fussball-Associa-
tion, dokumentiert so recht würdig ein Schreibe-
brief des neuen Aktuars des Centraikomitees,
des Herrn G. Huguenin in Zürich.

Unterm 16. April d. J. erhielten wir von
Herrn Tollmann in Basel als Aktuar des da-
maligen Centralkomitees der Association auf
Briefkopfpapier folgende Zuschrift:

Basel, 16. April 1898.
Tit. Redaktion des „Schweizer

Sportblatt", Zürich.
Hiemit habe ich die Ehre, Ihnen mitzuteilen,

dass die Schweizerische Eusshall-Association
beschlossen hat, Ihr wertes Blatt als offizielles
Organ zu benützen, und zählen wir unsererseits
auf Ihre kräftige Unterstützung, da es uns hei
aller Mühe und Arbeit nicht gelingen will.
Nur wenn alle Clubs in der Association ver-
eint sind, nur dann ist es möglich, erquickliches
zu leisten; dann kommen auch die Fussball-
spieler zur Geltung, und dann können Projekte,
wie sie in der Mappe der S. F. A. liegen, wie
z. B. „Reduktion des Billetpreises für teams
von 11 Mann auf sämtlichen Bahnen" etc. etc.
zur Ausführung gelangen.

Also die AVerbetrommel gerührt, nur eine
grosse, starke Association kann Rechtes leisten.
AFenn von ca. 15 Clubs 8—-9 in der S. F.-A.
sind, was soll denn damit geschehen?

Freundl. griisst Jo7m IMmann.
AFir aeeeptierten die Ernennung zum offi-

ziellen Organ ; freilieh nicht nur Pflichten, son-
dern auch die Rechte eines solchen, die Er-
lasse und Kundgebungen zu Händen der Ver-
eine und Mitglieder direkt zugestellt zu er-
halten, übernehmend. Selbstverständlich hat
ein offizielles Organ nur dann Sinn, wenn es

Mr. SR Mûri < ê». 28. S NUR A.8S8 Lrstss Dlaii. S. àlìr^anK.

MMjM
GZ'MTZI HM!» I^ÄSM KâHîSAASMKàGW VWOI'KâSM8î

La.à- unà Nvtor^A^en-^àsii, ^Asssrkàsn (86gsl-, kuàsi- iinà ^ontonàlirsn), ?u88dÄ1, Iiswu I6nni8. LààMI, ksitön, Zedwinillisn, Lis- uvâ 8à66-
8xort, ^seîà, ^riudru8t- mià ^I9d6it8eki6886n, àâtôMxliotogi^xliik 6te.

Dsààtion: I. DNDDDII. ID/IN DNDDDDI, (ssr. à Selà: U. 2ÄLDN7INN, Lsl.-Dslrsr.

——»> Älonnsmsntsprsis: —
?ür âis giuixs Kolinsi?:

6 Nonets 8 ?rsr>ksv.
^ "Ills àslâllâ î ^llsàlsA âss ?c>i4os.

âoiuiêllikiitsIzôsisUullASii nsdmsii s.IIs ?ostàtsr âês In -- nnà
^uslanäes 6QtA6K'6v.

Lrsciieilit ivocdsiiîlicD, is OierislÄF adenâs.

?CI^?II05I 1SL2.

Rsàalction, VsrlaZ nnà L.àmin1scration:
I»n'v»sti"!88v 7, TUi'îeli I.

lelsZrnmm-ààsse - LNc)N?LN^r"r ^cinisn 1L82.

—Inssrtionsprsis: >«——

Zins^nItiZs Isiàsils oâsr àsrsn Nnuin 23 Sts.
îv Lsklnmsll nàà àsm rsààtionàn ?si1 xsr ^sils 4V ^

àskcsSÂUftcâZs sps?!s>>s SscssknunZ,

t>LN«iîvIIv8 Vt « i îii^i»i^nilì àss vsisolwàei'. kîaàlrsr-ôunllôs, àss Lokvsi^sr. ûrmdrusìsvkàsnvsi'banclks.

Mie àeMtîAe Mus««»er
«iiINîiN 8 8ettvn.

^.donnements-^inla^uns'.
Dsim lsvorstslsnàsn Lsmsstsrvsolssi sr-

lanlsn vii' nns, Lxortstrsnnàs aiisr DioltnnZsn
snm/^lonnsmsnt ant àas „Lolvoi^sr Lxortliatt"
-srAslonst sin2:niaàon. 'Wir vsràsn anol in
Dnlnntt in lislsriZ'srDorm ànrol rasols Nit-
tsiinnZsn, Dorrssxonàsn^sn nnà liinstrationsn
às nns sntA'SASnZslraolts Intsrssss ^n rsolt-
tsrtiZsn visssn.

Dsàâioiî ?.c. Vsr?aA àss „Lràôàr Lportlîâ".

?ôliêiii8-MôjIuiigkiì

>â

Von àsr Dsstssltion Dorsolaol Z-slt nns
àsr Dsriolt 2:n, àass siol lis iàt nnr sin-
soins voniZs Ksltionsn 2:nr Donlnrrsim anZs-
msiàst l'âttsn. lllKSsslsn vom Dorlssr, soiits
solon àsr Wnnsol, àis K^àlorsi so viol vis
möZIioll xoxlllär ^ll mklollsii, äio LällmiKSn vor-
aillasssil, sioii g.lloil liooil Âàllraiksil. Do-s ist
klar, àass às^artiZs ?ssts mit odliZatorisoilsil
milit'ârisoiisil IIsimilZöll llnssrs Lsilôràsil vsr-
Alllasssil müsssll, àsr Zg.às ^,lltmsriiss.mi:sit
soilslliisil, ullà à àsr g'svoimoils Uiiiài'llà illir
sin Kntsr ssin imnn, miisssn alls L,g,àlsr, vir,
linssrs ^innK'Sll, sovis ciis ?i'omàsn àiioi Zs-
viiiilsil. 1st à^s àor ?all, iiodt sioil àaâni'oll
Vsrìsilr nnà Hn'nàol nnà nnoii àis LsvoUrsrnnA
iiSlt nooil àsn ünt^kn àxivon.- Ds Zroitt immsr
sin Kaà in's Ânàsrs. Dadoi liston àis vorZs-
«oiiriolöllön IloimnASll I:oinssvoAs lssonàsrs
Loilvisl'iZiisitsn, vis msnoils visilsiolt Alânlsn
solitsn, ^nàsm àisssllsn nm ?ssttnAS sollst
^'wisoilôn 9 nnà 19 Illr ant àsm Wsttxlàs
ansil nooil Asnlt vsràsn icönnsn. Dass sins
Ilisins LtoiZornng' in àsr àtoràsrnnA Asmaollt
vsi'àsn mnssts, ist ^'sàsm Dsnlsnàsn sinisnol-
tsnà nnà vir lalon àas dstniii, class àas 1. 0.
ssins àtZaks rioiltiZ Zsiöst lat. ^ciso ant
^nm Hamxt, ilr vaolsrn Nannsn!

^.niässiioil srinnsrn vir nooil an ciis à-
msiànnA àsr Xamxtrioltsr (an àas 0. 0.), nm
àsnssilsn svsnt. NittsiinnASn maolsn 2in lönnon.

drnsssnà!
<7. <7.

Licigknö88i8olie>' /ìi-m!z>'U8t-8eIiût?en-Veà>icI.

Lsi àon an âsr OsisZiortsnvsrsamminnA
stattilnc>.snàkn Vorstanàsvailisn sinà àis 7 sn
vallöncisn NitZiisiisr in sortons ^n väilion nnà
vsràsn ilisizn alsàann Ltimm^sààsi vortsiit.
LtimmlsrooltiAt sinà 12 Sàtionsn à 3 vols-
Zisi'ts -^-36 Ltimmsn, lûlrsnmitK-iisàsr4 Ltimmsn,
<7sntrâomitss 7 Ltimmsn, total 47 Ltimmsn.
In ^.nlstraolt àsr WioltiAlsit möoiltsn vir
àis Làtionsn noolmals srsnolsn, im Intsrssss
lili'Sl' siZsnsn Laolis voli^äliiZ nnà xnnktiioii
sioil an àsr VorsamminnZ vsrtrstsn izn iasssn.

Das (lôàâomÂôs.

^illgknö88i8vliei' üi'mIziii8t-8e>üitieii-Vei'kAncI.

àsssroi'àsntlioils dsnsl'alcisisZisi'tsn-Vsr-
samminnA LonntaZ àsn 17. Inii 1898 naolm.
2 Illr im Itsstanrant „Ltation" in Wisàilon.
ûraotanàsn: 1. Vsrlsssn àsr ?rotoloils àsr
lsiàsn DsisAisrtsnvsrsamminnASn von Ilntsr-
strass nnà ^cttoitsrn. 2. UoolmaiiZs VoriaZs
àss A'SnsilNliZton Ltatntsnsntvnrtos. 3. Hsnvaià
àss Vorstanàss. 4. VsrilanàlnnASn lstrstk. àsm
stattZstnncisnsn I. ûiàA. ?ost in Olsrstrass.
ö. Oivsrsss (^.nträZs sto.). Dsr WioltiZ-loit
àsr Iraltanàsn lailsr srsnoilön vir sämtliols

Vsrsinsvorst'ânàs, ilrs DsisZiortsn voil^âilliZ'
an àisss VsrsamminnI aànorànsn, nnà vir
ilsiksn ant àsrsn xnnltiiolss i^rsoilsinsn. Nit
LoiiàsnM'nss Das ZsiàâoMàs.

kennen äse Veidnnllee etaàUi'ààkei'
kAlifAiN'KIVKlkîNS.

17. Inii.
Im ?roArainm tnr àas am 17. ànii a. 0.

stattànàsnàs intsrnationais Itsnnsn ant àsr
„Haràan" sinà siniZ's ^läncisrnnZ'sn Zstroiksn
voràsn vis toiZt:

1. In M. 2, iVatàâs Dsnnsil, lstr'âZt àsr
Dinsà nnr ür. 3 statt ür. 5.

2. Im ZA-IÄomötör/a/lrsn. tnr Lolrittmaolsr
ist àsr ûinsà ant?r. 5 anZssàt statt ?r. 19.

3. Im Dà'sn /Kr L/aso/àsn /n?'
^àittmae/lsr im ZA-DÄomstsr/a/lrsn ist àas í^n-
trainisrsn mit Notorozmiss niolt Zsstattst.

4. ^.m Lollinsss àss Drost/a/l?'ö>ls soli nool
lsiZstnAt vsràsn: Dis Lsrisn svsnt. ^visolsn-
iänts von IIsnnsn snl I nnà II sovis àas
Drnx^sntailrsn àsr staàtêinroilsrisoilsn Vsrsins
lommsn von vormittaZs 19 Dir an snm tlnstraZ'.

5. Dntsr „üsmsrlnnA'sn" tailt ?nnlt 4:
„Dalis nnr 3 Dalrsr am Ltart srsolsinsn, so
lommsn nnr ^vsi Drsiss iznr VortsiinnZ", àailin.

^îlitânsllfàt'ei'-Vki'kin clés îll. /ì.-l).

DroitaZ àsn 8., LamstaZ àsn 9. nnà Lonn-
taZ àsn 19. Inii 1898 tnlrt àsr Niiitârraà-
talrsrvsrsin àss III. àmoslorzis sins lonrsn-
talrt ant àis Hölsn àsr Dc»ttilaràlstsstÌA'nnAsn
ans. Isnns: Dalrloso, Waiksnrool nnà Xäxxi,
Nantsi nnà Hartöntasols mit Xarts 2 nnà 4
am ûaà.

DrsitaZ àsn 8. Inii. LamminnZsort Lîats
àn Horà lsim Dan^tlaiinilot ^nriol. i^nriol
al 1 Illr ll. ^nZ an 2^/z Illr U. (via Lili-
vaià). ^nZ al 4 lilr H. Lrnnnsn an 7 Illr H.

^usammsntrsiksn sämtiiolsr Isiinslmsr an
àsr Ilnrsntalrt lsi Xamsraà DaZASninaolsr,
Dots! Mm „üössü" in Lrnnnsn. Dis^'sniZsn,
vsiols niolt nlsr ^nriol naol Lrnnnsn talrsn,
lönnsn siol in llsinsn Drnzzxsn mit ilrsn
lsnaollartsn XoiisA'sn ant àsm ilnsn ZssiZnstsn
WsAS naol Drnnnsn lsZolsn.

Haoltssssn nnà llaoltc^nartisr ist im Hotsi
„Itössii" lsmsllar; alsnàs 8^/g Dlr virà àa-
ssilst àis dsnsraivsrsainminnA' àss Vsrsins mit
statntarisolsn Iraltanàsn alKslaitsn vsràsn.

LamstaZ àsn 9. Inii. Lrnnnsn al 6 lilr V.
dottlaliàlosxm an 6,39 lilr ll. LssioltiZnnA
àsr DsstnnKsvsrls nnà Ls^ng- àsr liaolt-
«znartisrs; svsnt. lönnsn àis Dorts nool am
toiZsnàsn NorZsn in àZsnsolsin Asnommsn
vsràsn.

LonntaZ' àsn 19. Inii. Dottlarà al 8,39
lilr V. Anriol an 9,99 H.

Das DiniaànnAssolroilsn soliissst mit toi-
Asnàsn DsmsrlnnAsn:

Dis Asit tnr àisss lonrsntalrt ist sâsmiiol
lnaxx lsmssssn; namsntiiol vsràsn nnssrs
nool mslr im Horàsn àsr Lolvsm volnsnàon
Xamsraàsn àiss smxlnàsn. Immsrlin virà àis
Dalrt, g'nnstiZs WittsrnnA voransZssàt, sslr
Asnnssrsiol anstallsn nnà aiion Isiinslmsrn
in anAsnslmstsr DrinnsrnnZ- llsilsn. Inàsm
vir àsslail sins ^alirsiolo DstsiiiZnnA ssitsns
nnsorsr Nitglisàsr srvartsn nnà nm lalàig-sts
^nssnànnA àsr ^nsaZ'S 2inr Isiinalms an àsr
^.nstalrt an àsn Dr'âsiàsntsn Dà. Lol'ânlii
in Dassorsàort littsn, l?siolnsn mit lamsraà-
solattiiolsm Drnss: Dnr àsn Vorstanà àss Niii-
t'ârraàtalrsr-Vsrsins àss III. ^.-<7. : Dsr Drasi-
àont: Dà. Lolänlli, Dasssrsâort. Dsr llltnar:
Drits Hasssr, vitriol IV.
Programm ?u àsn Lunllss-iîennen àss 8eIiweiZ!.

VelosipsclisiLn-kunllss
vsrlnnàsn mit grossen Intoi'nationalen kîennsn,
LamstaZ, àsn 2. nnà LonntaZ àsn 3. Inii 1898

ant àsr Dsmà/m âm Danâo/ à Dassî.
7^ Drst/a/îrs?!. Diksn tiir ails NitZiisàsr àss

L. V. D., vsiols nool in lsinsm Wstttalrsn
(Ltrasssnvotttalrsn inlsZritton) sinsn Drsis or-
rnnZsn lalsn. — Distanz 2999 m — 5 Dnnàsn.
Dvsntnsii Lsrisn iilor àis Zisiols Distant.

Dinsà Dr. 2. — 1. Drsis: 39 Dr. nnà siilsrns
Noàaiiis. 2. Drsis: 29 Dr. nnà lron^sns iìls-
àaiiis. 3. Drsis: 19 Dr. nnà lrorm. Hsàaiils.

77. Tlniorrsiins??. Diksn tiir aiis NitZiioàsr
àss L. V. D., vsiols nool lsinsn àsr àrsi
srstsn Drsiso in sinsm Dalnrsnnsn àss L. V. D.

Asvonnsn lalsn. — Distant 2999 m—l Dnnàsn.
Dvsntnsii Lsrisn iilsr àis glsiols Distant.
Dinsà Dr. 2. 1. Drsis: 39 Dr. nnà siilsrns
Noàaiiis. 2. Drsis: 29 Dr. nnà lronssns
Nsàaiiis. 3. Drsis: 19 Dr. nnà lroimsno
ààaiiis.

777. DsMorrsnnstt. DDsn tiir aiis NitZIisàsr
àss L. V. D. Distaim 2999 m —5 Dunàsn.
Dvsntnsii Lsrisn iilsr àis gàsiols Distanz.
Dinsatü Dr. 2.

Di7sForis 7i: Ltärlsrs Dalrsr. 1. Drsis:
69 Dr. nnà siilsrns ^loàaiiis. 2. Drsis: 49 Dr.
nnà siilsrns-Usàaiiis. 3. Drsis: 29 Dr. nnà
lron^sno NsàaiDs-

XaèsAoms D: Lolv'âolsrs Dalrsr. 1. Drsis:
49 Dr. nnà siilsrns Nsàaiiis. 2. Drsis: 25 Dr.
nnà siilsrns Nsàaiiis. 3. Drsis: 15 Dr. nnà
lronMns Nsàaiiis.

Dant Vrtilsi 11 àss nsnsn DsnnrsZismontss
virà àis DintsiinnZ- àsr Dalrsr in àisss lsiàsn
DatsZorisn naol ortoiZtsr ^.nmsiànnA- snm
Dsnnsn ànrol àis Inrzc mit dsnslmiZnnA àss
Dsntrailomitss vorg'snommsn. — Dcir àas mit
àisssm Dsnnsn vsrlnnàsns <?rnM>sn(ârsn lön-
nsn Xinls àss L. V. D. sins oàor 2 drnx^>sn
von ^'s 3 .Nann stsiisn. Dis Namsn àsr lsi
àsm Drnxxsntalrsn Ltartsnàsn sinà lsi àsr
àmsiànnZ solrittiiol aâuAslsn. Dvsntnsiis
^.snàsrnnK-sn mnsssn am Ltart àsr Inrz^ vor-
AsikA't vsràsn. — Dsim Drn^^iöntalrsn virà
^sàsr Dsnnsr naol Dsit Asvsrtst, àis Drnxxs
mit àsr A-srinZstsn Dnrolsolnittsxsit ist LisZsr.
Dinsà xsr (Irupxs Dr. 3. — 1- Drsis: Dor-
lssrlrann nnà DlrsnZals. 2. Drsis: Dorlssr-
lran?: nnà DlrsnZ'als. 3. Drsis: Diolsnlranzi
nnà DlrsnZals.

7D. WîN/'sieerisclss IDeistsrse/ia/is/a/tt'si^. Oiksn
tnr aiis LolvsDsrlnrAer mit Wolnsit^i im In-
oàsr ^nsianà. Lolrittmaolsr lsins Zsstattst.
Distant 2999 m-^-5 Dnnàsn. Dvsnt. Lsrisn
nlsr àis Zisiols Distant. Dinsà tnr Nit-
Ziisàor àss L. V. D. Dr. 5. Dinsà tnr Niolt-
mitZiisàsr àss L. V. D. Dr. 19.

1. Drsis: Dr. 399, siil. vsrA-oiàsts Nsàaiiis,
Dorlssrlrans nnà Dixiom. 2. Drsis: Dr. 299,
siilsrns Nsàaiiis, Dorlssrlrans nnà Dixiom.
3. Drsis: Dr. 89, siilsrns Nsàaiiis, Diolsnlran^
nnà Dixiom. 4. Drsis: Dr. 29, lroimsns
Nsàaiiis nnà Dixiom.

Dàisiisr ^sitmssssr: Dr. Dànarà NaZon-
laol, Dasoi, ernannt vom Dsntrai-Xomits àss
L. V. D.

V. 7DMst/a/lrsn. Diksn tnr aiis NitZiisàsr
àss L. V. D. Dinsà Dr. 3. Dsim Dnnst-
talrsn lat ^jsàsr Dalrsr 19 Ninntsn ^!sit ?:nr
àstnlrnnA ssinsr DslnnZsn, vsiols von ^'sàsm
lsiisliZ A'sv'âlit vsràsn lönnsn. — 1. Drsis:
Dr/ 49, siil. vsrA'oiàsts Nsàaiiis nnà Dorlssr-
lran2. 2. Drsis: Dr. 29, siilsrns Nsàaiiis nnà
Diolsnlraim. 3. Drsis: Dr. 19, lroimsns
Nsàaiiis nnà Diolsnlrans.

D7. ^âico^s/a/îrsn. Drsiss: DlrsnZalsn (sD-
lsrns Dsolsr nnà Drärms). Dài tnr aiis àsm
L. V. D. anAslôrsnàsn Dinls. Distant 2499
m —6 Dnnàsn. Dinsà Dr. 19 xro Lsltion.
Dsim Lsltionstalrsn lommsn llrt. 62 nnà llrt
63 in Dstraolt, vsiols toiZonciormasssn iantsn:

àt. 62. Was àis lsim Lsltionstalrsn ans-
2:ntnlronàsn DslnnZsn anlstriikt, so soiisn lsi
àssolrsilnng- von Lsltionstalrsn siniZ-s
DslnnZsn von àsr lôtrsiksnàsn Dsnnlommission
in lislsrsinstimmnnK' mit àsm Dsntrailomits
vorZssolrislon vsràsn, àis tiir sämtiiols
lonlnrisrsnàon Vsrsins massZslsnà sinà; àisss
yliig'atorisolsn DslnnZon lalsn siol loi sinsr
499 m ianA-sn Daln ant 4 Dnnàsn ?:n ls-
solr'ânlsn.

àt. 63. /Insssr àsn olÜKatorisolsnIIslnnA'kn
lat ^sàs lonlnrisrsnào Lsltion v'âlrsnà 2:vsi
vsitsrsn Dalnrnnàsn trsiZsvälito DslnnZ'sn
ans^ntnlrsn. Dis oliiZatorisolsn nnà trsiZs-
välitsn DslnnZsn vsràsn ss^arat lsnrtoiit.

Dis oöÜAaiorisäsn iaà» : àtrstsn,
àtstisZ'. ^.ltalrt.

1. Dnnàs: Dalrsn in Visrsr-Dottsn.
2. Dnnàs: Dinls allrsolsn xn Dvsisn,

rsolts ziislsn, Zsraàsans, antmarsolisrsn ^n
Visrsn.

3. Dnnàs: Dinls allrsolsn ?n Dinsm,
rsolts antmarsolisrsn 2n Dvsisn nnà rsolts
antmarsolisrsn ^n Visrsn.

4. Dnnàs: Dinls allrsolsn?n Dinsm, rsolts
mslsn, Asraàs ans, iinls antmarsolisrsn ^n
Visrsn. — /IlstisA.

D77. ànàsn-Ds/corà/à'sn (iiitsimationai).
Dtksn tnr aiis Daàtalrsr. —- Lolrittmaolsr

lsins Asstattst. Isàsr Dsnnsr tâlrt àis Daln-
rnnàs (499 m) ssxarat nnà virà naol àsr von
ilm ^nr DnrnolisZnnA àsr Dalnrnnàs Zslranol-
tsn Doit Asvsrtst. Dinsà Dr. 2. 1. Drsis
Dr. 49- 2. Drsis Dr. 25. 3. Drsis Dr. 15.

V777. làrnaticmàs Daêcxi/a/îrô».
Dtksn tiir Daàtalrsr aiisr D'ânàsr. Nnr

sinsàiAS Nasolinsn ^niässiZ. Lolrittmaolsr
niolt A'sstattst. Distant '4999 — 19 D-nnàsn.
Dvsntnsii Lsrisn 2999 m — 5 Dnnàsn. Dinsà
Dr. 4. 1. Drsis Dr. 299. 2. Drsis Dr. 199.
3. Drsis Dr. 59.

7V. 7ntsrnationaiss Talrsn Mr môlr^iàiAs
Hass/àsn, Dtksn tnr Daàtalrsr àsr D'ânàsr.
DisMim 4999 m—19 Dnnàsn. Dvsnt. Lsrisn
2999 m 5 Dnnàsn. Dinsà Dr. 4 xro Nasolins.
1. Drsis: Dr. 199. 2. Drsis Dr. 69. 3. Drsis
Dr. 39.

Dis Voriânts tiir àis siZsntiiolsn Dnnàss-
rsnnsn — Dsnnon I.—IV. — tinàsn am LamstaZ,
àsn 2. Inii, naolmittaZs 4 Illr, ant àsr D.snn-
laln 21NIN Danàlot statt. —- Dis Dnàiânts,
svsnt. anol Dvisolsnlânts àisssr Dsnnsn, sovis
sämtiiols anàsrsn Dsnnsn lonunsn LonntaZs,
naolmittaAS 2 Dlr, ?nm ^.nstraZ.

M. NIX

<AcSV>

v/oliin 8îe tieîken,
nâmiiol Zsvisss Dsnts àss nsnASv'âlitsn Dsntrai-
lomitsss àsr solvsmsrisolsn DnsslaD-lIssooia-
tion, àolnmsntisrt so rsolt vnràiZ sin Lolrsils-
lrist àss nsnsn /Iltnars àss Dsntrailomitsss,
àss Dorrn D. HnKnsnin in Diiriol.

Dntsrm 16. T.xrii à. I. srlisitsn vir von
Dsrrn Doiiinann in Dassi ais l^ltnar àss àa-
maiig'sn Dsntrailomitsss àsr T.ssooiation ant
Dristloxtpa^zisr toiZsnàs Dnsolritt:

Dassi, 16. /^.xrii 1898.
Dit. Dsàaltion àss „Lolvsi^sr

Lxortliatt", Diiriol.
Nismit lals iol àis Dlrs, Ilnsn inàntsiisn,

àass àis Lolvàsrisols Dnsslaii-llssooiation
lssoliosssn lat, Ilr vsrtss Diatt ais otl^ieiiss
DrZan sin lsniàsn, nnà Dâlisn vir nnssrsrssits
ant llrs lrâttiZs DntsrstiànnZ, àa ss nns lsi
aiisr Niils nnà àlsit niolt AsiinZsn viii.
Nnr vsnn aiis Dinbs in àsr Tlssooiation vsr-
oint sinà, nnr àann ist ss mögiiol, src^nioliiolos
21N isistsn; àann lommsn anol àis Dnsslaii-
sxisior ^nr DsitnnZ, nnà àann lönnsn Dro^'slts,
vis sis in àsr Naxxs àsr F. D. il. iisAkn, vis
2. D. „Dsànltion àss Diiîstxrsisss tnr tsams
von 11 Nann ant sâmtiiolsn Dalnsn" sto. sto.
snr /InstnlrnuA AsianZon.

Viso àis Wsrlstrommsi Zsrnlrt, nnr sins
Arosss, starls T^ssooiation lann Dsoltss ioistsn.
Wsnn von oa. 15 Dinls 8—-9 in àsr L. D.-^..
sinà, vas soii àsnn àamit Assolslsn?

Drsnnài. Arcisst Toln Tlà^cmn.
Wir aoLszztisrton àis DrnsnnnnZ ?:nm otti-

2:isiisn DrZan; trsiiiol niolt nnr Dàioltsn, son-
àsrn anol àis Dsolts sinss soiolsn, àis Dr-
iasss nnà DnnàA'slnnZsn ^n Danàsn àsr Vsr-
sins nnà NitZiisàsr àirslt zinZsstsiit zin sr-
laitsn, nlsrnslinsnà. Lsilstvsrstânàiiol lat
sin otl^iisiiss DrZan nnr àann Linn, vsnn ss



von den betreffenden Verbands!eitern auch anf
dem Laufenden gehalten wird. Wir- unserer-
seits erfüllten bis zur Stunde prompt unsere
Pflicht. Nun fand vor 14 Tagen die Jahres-
Versammlung der Association in Bern statt.
Uns ging zu der Versammlung zu Händen des

o/jfeieZterc FerôanJsMafes weder eine Einladung,
noch Traktandenliste, noch irgend etwas anderes
zu. Es wurde in Bern ein neues Centraikomitee
bestellt und weiteres beschlossen ; aber auch
über diese Verhandlungen ging dem Verbands-

organ keine Zeile zu.
Nicht gerade angenehm berührt, schrieb ich

unterm 16. Juni an Herrn Gr. Huguenin fol-
gendes Memorandum;

Herrn Gr. Huguenin, jun., Düfourstr. 29,

Zürich V.

Nicht ohne Befremden las ich in der „Suisse
Sportive" über die letzthin stattgehabte General-
Versammlung der „Association". Bis zur Stunde
ist dem „Schweiz. Sportblatt" als offizielles
Verbandsorgan auch'keine Zeile über' die Ver-

vergisst, was er thut. Das wunderbare Schreiben
des neuen Aktuars der schweizerischen Fuss-
ball-Association lautet folgendermassen :

: Herrn J. Enderlp Redaktor, Zürich.
Wie Sie allerdings ganz richtig gelesen

haben, hat letzten Sonntag die Versammlung
der Schweiz. F. A. in Bern stattgefunden. Dass
Sie sich .jedoch darüber aufregen, dass Sie noch
keinen Bericht erhalten haben, davon sehe ich
den Grund nicht ein, " Herr Westermann teilte
in der betreffenden Versammlung unter anderem
mit, er habe im Laufe des letzten Jahres mit
Ihnen abgemacht, Artikel, die die S. F. A. an-
gehen, in Ihrem Blatte' zu veröffentlichen ; Sie
hätten hernach die Sache so gewendet, als ob
Sie zum o/jfeieHen Organ ernannt worden wären ;

das sei aber keineswegs geschehen. In der
darauf folgenden Diskussion wurde dann be-
schlössen, auch für die Zukunft 7fein alleiniges
„offizielles" Organ zu benützen, sondern die
Bekanntmachungen zugleich in Ihrem Blatte
und in der „S. Sp." erscheinen zu lassen. Dass
Herr Tollmann, der- das Protokoll über diese
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handlungen zugegangen. In dieser Weise dürfte
die Sache nicht weiter gehen. Von derartigen
Veranstaltungen sollte doch das „Offizielle Ver-
bandsorgan" in erster Linie Kenntnis erhalten.
Sollte für die nächste Nummer ein allfälliger
Bericht kommen, so muss er bis Samstags hier
sein. Hochachtend! Unterschrift.

Darauf nun traf eine Antwort ein, deren
Tenor in jenem Brustton gehalten ist, da der
Junge flügge werdend, zum ersten Male ins
Leben hinaustritt und den plötzlich das Macht-
gefiihl zu ersticken droht und der dann dabei

Versammlung noch geführt und auch den Jahres-
bericht verfasst hat, Ihnen noch keine Mit-
teilung davon gemacht hat, dafür kann ich
nichts. Sie müssen sich für diesmal noch an
ihn wenden. Jedenfalls stammt auch die Notiz
in der „S. Sp." nicht von ihm, sondern wahr-
scheinlich von irgend einem andern Teilnehmer.

Im übrigen möchte ich Sie darauf auf-
merksam machen, da ich ja für das kommende
Jahr die Geschäfte der Association besorgen
muss, dass ich für gewöhnlich nur Briefe be-
antworte, die in ansMndw/em Tone abgefasst

sind und dass ich mir auch vom Redaktor des
Tit. „Sportblattes" absolut nichts befehlen
lassen werde.

Daran wollen Sie sich in Zukunft erinnern,
wenn Sie mich wieder mit einem Brief beehren
werden. Achtungsvoll Gr. JZio/iteniw, Sekretär
der S. F. A.

Nun vergleiche man den offiziellen Brief
des frühern Centraisekretärs Tollmann und die
Faseleien des jetzigen, betreffend die Stellung
unseres Organes und die. Frage wird ohne wei-
tere Erörterung entschieden sein. Zu allem
Ueberfluss ist ' auch die .Behauptung, Herr
Westermann -hätte „iw Law/s des Jahres

aas «hiernach#, fljfi/ce? in nwseran RkJfc die
5. .F. M. heire^fend Alt jra&iieierai" und wir hätten,
daran/ ^esiäfe/ nns seiher » „o/feieden Or^an"
de/iiarieri, wn Mw/<cmgr his JVwte er/tmäeii.
Herr Westermann hat auch nie mit einer Zeile
mit uns unterhandelt, auch nie etwas eingesandt
und warum nicht — w?eii iefeies JesTw wnser

iioc/i g/ecr iiichi eseisiierie. Die erste
Nummer des „Sportblatt" erschien bekanntlich
am 20. Januar dieses Jahres.

Der difficile Herr Aktuar G. H. hat also
wirklich alle Ursache sich aufzuregen ob dem
Wort „befremden". Wer so unverfroren der
Wahrheit das Genick bricht, sollte keine An-
standsichren erteilen wollen. Wir werden den
„gefühlvollen" Herrn freilich kaum mehr mit
einem Briefe „beehren", er mag dieserhalben
ruhig schlafen, aber geradezu ein bedenkliches
Licht wirft die Sache auf den Geist, der in
dem Centraikomitee walten muss, wenn es sich
in solcher Weise nach Aussen blamieren lässt.
Dass auf diese Art und Weise es möglich werde,
auch die noch fern gebliebenen Clubs der
Centraiverbindung zuzuführen, glaubt wohl
kaum jemand. Im Gegenteil — wenn im Zentral-
komitee ein so unberufener „Anstandslehrer"
•sich breit macht, dürfte dem einen oder andern
Verein das Mitschaffen eher, verleiden.

Wir haben natürlich nach Erhaltffés-famosèff
Briefes von Herrn Huguenin sofort auf die
künftige Führung des offiziellen Titels ver-
ziehtet, waren aber der Sache und den übrigen
Verbandsmitgliedern gegenüber pflichtig, zu
sagen warum, und zu zeigen, wohin man es

treibt: -Zar naJ iaaerer
des Feröandes/

Enderli, sen., Verleger und Redaktor.

Humoristische Ecke.
— Ein englischer Metzger, welcher ein viel-

seitiger Sportsmann ist, machte letzte Woche,
eine Wette um 500 Mark, dass er innerhalb
einer halben Stunde 1/4 Meile laufen, 1/4 Meile
rudern, -1/4 Meile radfahren, 1/4 Meile reiten
und zum Schluss noch 1/4 Meile schwimmen,
würde. Eine grosse Zuschauermenge hatte sich
eingefunden, um dem Austrag der originellen
Wette zuzusehen. Der tüchtige Metzger über-
traf sogar seine eigenen Erwartungen und eut-
ledigte sich seiner schwierigen Aufgabe in un-
gefähr der Hälfte der festgesetzten Zeit.

Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion.

— Wir hatten letzthin Gelegenheit, der in Zürich art
der Tonhallestrasse kürzlieh eingerichteten Filiale der
ilfarsrcicZer (Mars-Fahrrad-Werke Paul Eeissmann, Doos bei
Nürnberg) einen kleinen Besuch abstatten zu können, und.
haben uns dabei von der Reichhaltigkeit der Auswahl über-
zeugt ; vom feinsten Kenner an bis zur widerstandfähigsten
Tourenmaschine und zum eleganten Damenvelo, alles ist
vorhanden und zwar in selten feiner Ausführung. Wahre.
Meisterwerke der Technik sind die Prnzmoras-Maschinen
in ihrer Ausführung, und namentlich in ihrer Verbesserung-
durch die Anbringung eines erst neu erfundenen und paten-
tierten Präzisions-Kurbelwellen-Lagers.

Es ist ein grosser Nachteil der bisherigen Kurbel-
wellen-Lager, dass der Druck der Kette, ausgeübt auf das.
grosse Kettenrad, ausserhalb des Kurbelwellen-Lagers fällt,
da dieses gi'osse Kettenrad selbst ausserhalb des Lagers
sich bewegt. - ;

Dieser Nachteil ist bei dem neuen Lager vollständig-
vermieden mad zu einem glänzenden Vorteil umgewandelt.
Das grosse Kettenrad ist derart auf die rechte Kurbel
aufgeschraubt, dass eine senkrechte Achse zwischen beide
.Kngelreihen des Kurbelwellen-Lagers fällt, statt ausserhalb
derselben. Die totale Breite des Pedal-Lagers ist ver-
ringert, während diejenige der Kugelreihen im Lager selbst
vergrössert ist.

Diese Neuerung ist von eminenter Bedeutung und der
Fahrer des Marsrades wird dadurch von manchen Unan-
mphmlichkeiten,-. die ihm auf andern Maschinen eher zu-
^stossuh' k&nhäfen, verschont bleiben.

Die Fabrik beschäftigt ca. 350 Arbeiter, wovon ca.
300 Mann allein, auf Fahrräder arbeiten. Die Vorzüglich-
keit der Mars-Fahrräder hat sich besonders auf der Land-
Strasse und im Tourenfahren geoffenbart, worauf die Mars-
Fahrradwerke den grössten Wert legen, weniger dagegen
auf Erfolge auf der Kennbahn sehen.

&
£

I
£
Iii1

Mfkoscli und die ."Engländer.
- Attfeseiöef -Scliweizerreise wurde Mikoscli mit einem Engländer und dessen

Tochter Maggie*) bekannt.
Nach Hause zurückgekehrt, erzählt er seinen staunenden Landslenten :

'„Sind fnrbar verrichte Lait' die Engländer Nennen Tochter ihriges „Sup-
penwirze

IC I cc A. E.

*) Maggie englischer Mädchenname. Notiz für Festlandbewohner.
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Nach IStägiger cirka 2000 Kilometer weiter

Fahrt von Sfrassburg über Nancy, Mou-
lins, Bordeaux, Biarritz, Purgos, Madrid
hierher freut es mich, Ihnen mitteilen zu können,

dass ich auf der strapaeiösen, nur durch her-'

giges Terrain gehenden Fahrt an dem von

Ihnen bezogenen Zweirad nicht die geringste

Reparatur zu machen hatte. Mein Modell
Chic hat bei allen Sportskollegen Frankreichs

und Spaniens, wo übrigens nur sehr gering-

wertige Velos .fabriziert werden, Anklang ge-

fanden. Die Rückreise über Barcelona durch

das Rhonefhal werde ich auch zum grossen
Teil auf dem Rade zurücklegen.

Besten Gruss

Die Spezial»
Veloreparaturwerkstätte

v. Chr. Beihl, Mainaustr. 50, Ziirißli y

empfiehlt sich zu bekannt schnell-
ster, hilligster und gewissenhaftester
Ausführung von Reparaturen aller
Systeme unter Garantie. Lager in
Ia. deutschen und amerikanischen
Maschinen. Zubehörteile in grosser

Auswahl zu en-gros Preisen. (K1332Z)

"
Uclo-flbzcicbcn 1

Preis-Medaillen, Vereinsabzei-
clien in künstlerischer Ausführung zu ÎF

billigsten Preisen fertigt die S
S Gravier- und. Prägeanstalt 1*
1 B. Jäckle-Schneider, Zürich £

zum Falken beim Paradeplatz. ^

Velo-, Ruder-, Segel-, Reit- u. Lawn-
Tennis-Mützen in grosser Auswahl
empfiehlt (K1338Z)

W. Papsirr, Mützenfabrikant
ZÜRICH, Strehlgasse 7.

IPF" Lieferung- von Vereinshiiten und
Mützen bei billigster Berechnung.

Revolution
auf dem Gebiete der Luftreifen haben die öffentlichen Versuche

vor zahlreichen Fabrikanten, Händlern und Radfahrern mit

Peter's Verbund-Pneumstic
hervorgerufen.

In Folge seiner besonderen Konstruktion kann ein durch Nägel oder
dergl. scharfe Gegenstände verletzter Peter's Verhnnd-Pneumatic noch Tage
lang ohne Nachpumpen gefahren werden.

««s Derselbe passf auf jede iüulstenfelge. bbb
Mitteldeutsche Gummiwaren-Fabrik *

-s#' Louis Peter, Frankfurt a. M.
In allen Fahrradhandlungen zu haben. Wo nicht, wende man sich direkt an die

Fabrikniederlage für die Schweiz:

E. HILL^ Zürich, Seidengasse Kr. 7.
Prospekte gratis und franco- ——-

Sodor.
Siehe Artikel im Textteil.

Liegenschaften-
Agentur.

An- und Verkauf

und Verwaltung

Yon Liegenschaften,
sowie ßarlebens-Uermittlungen auf
Hypotheken besorgt zu billigen
Bedingungen und unter Zu-
Sicherung reeller Geschäftsführ-
nng und strenger Diskretion

J. Kuoptli,
a. Kreiskommandant,

Telephon 1244 Zürich ill Telephon 1244

StauffaeherStrasse Nr. 9.

Fr.

z. Brünneli
Joh. Binder, Froschaugasse 11, Zürich.
Betten mit Federzeug
Bettladen"
Ober-, Untermatratze mit Keil
Chiffonniere
Spiegelschrank
Kommoden
Waschkommoden
Waschtische, 2plätzig.
Nachttische
Tische, Hartholz
Tische, Taimen
Sessel •

Divan

75
30
36
42

150
42
40
27

9
19
16

4.50
45
34

— Spiegel von Fr. 7, 12 lind höher. —
Garnituren in jeder Preislage.

Üebernahme ganzer Braut-Ausstattungen und
Wohnungseinrichtungen.

Sekunde-RennnLr.

Cl» ro Iio graph mit exaetgehender Uhr,
Silber, ist wegen Aufgabe des Sports, sofort
für Fr. 60 verkäuflich. Wert das doppelte.

Offerten sub W. H. 118 an die Expedition
d. Blattes.

von àsa dslrsiisaàsa Vsrdaaàslsilsra aaod aai
àsia Laaisaàsa Asdallsa virà. Vir aassrsr-
ssils orialllsa dis 2ar Llaaàs prompt aassrs
Liliodl. àa iaaà vor 14 LaZsa àio Cadres-

vsrsammlaaZ àsr V8sooîalioa in Lorn siMt.
Uns ZillA 2^a àsr VorLamialaaA 2a Laaàsa âss

o/^isKs?? Lsröckitckö^Kss vsàsr sins LîalaàaaK,
aosd LradlaaàsaIÌ8ls, aood irZsaà slva3 aaàsros
2a. Ls varàs in Lsra sin nsnss Vsalraldomilss
dsslslll aaà vsilsrss dssodlosssa; adsr aaod
ädsr àisss VsrdaaàiaZsa ZlaZ àsm Vsrdancls-

or^aa dsias Lsîls xn.
Liodl Zsraàs aaZsasdm dsrädrl, 3odrisd iod

aatoria 16. àaai an Lsrra 11. LaZasaia loi-
Zsaàss Nsmoraaàam:

Lsrra L. LaZasaia, ^'nn., Láioar8tr. 29,

Läriod V.

Niât odus Lsirsmàoa las isd in àsr „Lnisss
Lporlivo" ädsr àis làldia slallZsdadls Lsasrad
vsrsanunInnA- àsr „^.ssosialion". Lis 2ar Llaaàs
ist àsm „Lodvsi^. Lporldlall" als oilLisiIs8
Vsrdaaà3orZaa aaod'dàs Lsils ädsr àis Vsr-

vorZissl, VÄ3 sr ldal. Las vaaàsrdars Lodrsidsa
àss nsnsn Vdlaars àsr 8odvsÌ2srÌ8odsa ?nss-
daI1-V8L00Ìatioa lanlsl lolZsnàsrniasssn:

' Lsrra à. Laàsrli.^ Lsàadtor, Läriod.
Vis Ais aûsràinAs Zanzi riodliZ Asisssn

dadsa, dal Is1?tsn LoaalaA' àis VsrsannnInnA
àsr Lodvsv. li. K. in Lsra slallAstnnàsn. Lass
-Ais siôd ^'sàosd àarâdsr aairsK'sa, àass Lis aood
dsiasa Lsriodl srdallsa dadsa, àavon ssds iod
àsa Lraaà aiodl sia, Lsrr Vs8lsrmaaa Isills
in àsr dslrsiioaàsa Vsrsaininiung' aalsr aaàorsm
mil, sr dads irn Laaio àss làtsn àadrss inil
Idasa adZsmaodl, Vrlidsl, àis àis 8. L. V. an-
Asdsn, in Idrsm LIallo ^a vsröiisalliodsa; Lis
d'âllsa dsraaod àis Lasds so Asvsaàsl, aïs od
Lis 2am oOàKs» LrA-an sraaaal voràoa värsa;
àas ssi adsr dsias8vsM Zssodsdsa. In àsr
àaraai loiZsnàsn Lisdnssion varàs àann ds-
sâlosssn, aaod à àis Ladaail /tsin alisiniASs
„oiàisllss" LrZaa 2a dsaäl^sa, soaàsra àis
LsdaaalmaodaaZsa ^aZIsiod in Idrsm Lialls
nnà in àsr „L. Lpà° srssdsinsn ^n lasssn. Lass
Lsrr lollinann, àsr àas Lroloìoll iidsr àisss
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I'ussdeill^Qlud „ÄUsmernniD" ?koj-2liSim.

danàlnnASn üUASAanZsn. In àisssr 'lV'siss ànrl'ls
àio Laàs nisdl vsilsr Zsdsn. Von àsrarli^sn
VsranslalInnAsn sollls àoed àas „LàisIIs Vsr-
danàsorZan" in srslsr Linis Xsnnlnis srdallsn.
Lollls Kr àis näodsls Hnnunsr sin alllalliAsr
Lsrisdl Ì!oininon, so inuss sr dis Lanisla^s disr
ssin. Losdaodlsnà! Ilnlsrssdrill.

LaranI nnn Irai sins V.n1vor1 sin, àsrsn
Lsnor in ^snsrn Lrnsllon Zsdallsn ist, àa àsr
ànnK-s ànAAS îsràsnà, zinin srslsn ülals ins
Lsdsn dinansIriH nnà àsn xiöl^lisd àas Nasdl-
Zsiiidl ?!n srsliodsn àrodl nnà àsr àann àadsi

VsrsannnInnA nosd Asindrl nnà ansd àsn àadrss-
dsrisdl vsriassl dal, Idnsn nosd dsins Nil-
IsilnnA àavon Zsinasdl dal, àainr dann isd
nisdls. Lis ninsssn siod Kir àissinal nosd an
idn vsnàsn. àsàsnialls slaininl ansd àis Hoà
in àsr „L. Lx." niodl von idin, sonàsrn vadr-
ssdsinlisd von irZsnà sinsin anàsrn Isiinsdinsr.

lin ndriZsn inöodls isd Lis àarani anl-
rnsrdsain rnaodsn, àa isd ^ja Inr àas doinnasnàs
àadr àis Lsssdails àsr à.ssooialion dssorZsn
innss, àass isd Inr Zsvsödnliod nnr Lrisis ds-
anàorls, àis in cmslààiFsm Lons adZkiassI

sinà nnà àass isd inir ansd vorn Lsàadlor àss
Lit. „Lxorldlallss^ adsolnl nisdls dsisdlsn
lasssn ^vsràs.

Laran vollsn Lis siod in ^ndnnit srinnsrn,
'ìvsnn Lis lliiod vàsàsr inil sinsin Lrisl dssdrsn
vsràsn. ^.sdlnnA'svolI Lsdrslär
àsr L. L.

dlnn vsrglsisds rnan àsn oik^isllsn Lrisi
àss iriidsrn Lsnlralssdrslärs Lollinann nnà àis
Lassloisn àss ^àiZsn-dslrsKsnà àis LlsIInnK
nnssrss Lrg-anss nnà àis Lra^s vàrà odns v^si-
lsrs LrörlsrnllA snlssdisàsn ssin. ^ìn alisin
Ilsdsrànss isl ansd àis LsdanxlnvA, Lörr
^Vsslsrinavn dätls „im Lâ/d àss â/êrss
mit ?»is stöAsiwKÄt, à âssrsm Mâs àis
L. II li. làsAd??à s'a ^aö^isrsa^ nnà vàr d'âllsn,

Aêâsl, ans ssWör Fä ,,o/Msàsa
àâarisrt, vo?» bîs
Lsrr IVsstsrinann dal ansd nis inil sinsr ^sils
inil nns nnlsrdanàsll, ansd nis slv^as sinAksanàl
nnà varnin niodl — îsslê ./«à' //.»iss?"

Lis srsls
Hnlninsr àss „Lxorldlall" srsodisn dsdannlliod
ain 29. àannar àissss àadrss.

Lsr àildoiis Lsrr ^.dlnar L. L. dal also
vàrdliod alls Ilrsaodo siod aànrsZsn od àsin
Vorl „dsirsniàsn". IVsr so nnvsrirorsn àsr
Vadrdsil àas Lsniod driodl, sollls dsins ^.n-
slanàslsdrsn srlsilsn vollen. "VVir vsràsn àsn
„K'slndlvollön" Lsrrn Irsiliod danni insdr inil
sinsin Lrisis „dssdrsn", sr inaA àisssrdaldsn
rndiA sodlaisn, adsr ZsraàWn sin dsàsndliodss
Liodl viril àis Laods ani àsn Lsisl, àsr in
àsin Lsnlraldoinilss vallon innss, vsnn ss siod
in solodsr V^siso naod àsssn dlainisrsn lässt.
Làss ani àisss àt nnà IVsiss ss inö^liod vsràs,
anod àis nood isrn Zsdlisdsnsn Llnds àsr
(lsnlralvsrdinànnA- ^n^nindrsn, K-landl vodl
danin isnianà. Ini LsZsnlsil — vsnn irn ^onlral-
dowilss sin so nndsrnisnsr „^.nslanàslsdrsr"
-siod drsil inaodl, ànrils àsin sinsn oàsr anàsrn
Vsrsin àas Nilsodai^sn sdsr vsrlsiàon.

"Vir dàdsn nalnrliod naod Lrda1lj,Äss iâlnosèà
Lrisiss von Lsrrn Ln^nsnin soiorl ani àis
dnnili^s LndrnnA àss oiàisllsn Lilsls vsr-
^iodlsl, varsn adsr àsr Lâods nnà àsn ndri^sn
VsrdanàsinilZlisàsrn A-sZsnndsr zilliodliA, ?n
saZsn varnni, nnà ^n 2SÌASn, vodin inan ss

lrsidl: Zar LÂào/umA' aiêà iaiêsrsr L^WsraaA'
àss Lsriêàôs /

Lncîsrû, son., VsrlsA-sr nnà Lsàadlor.

I-Iulnol-istiscke Leîce.
— Lin engiisvlisi' l/!si^gs>', vslodsr sin visl-

ssiliZsr Lxorlsinann isl, inaodls làts 'Voods-
sins Visits nnr 599 Nard, àass sr innsrdald
sinsr daldsn Llnnàs ^/t Nsils lanisn, Nsils
rnàsrn, Nsils raàiadrsn, Nsils rsilsn
nnà ^nin Lodlnss nood l/t Nsils sodviininen
vnràs. Lins Arosss LnsodanorinsnKS dalls siod
sinA-sinnàsn, nin àsin l^nslraA àsr oriZinsllsn
Volts ^n!?nssdsn. Lsr lnodli^s Nsl^Agr ndsr-
lrai soZar ssins siZsnsn LrvarlnnAsn nnà snl-
IsàiZls siod ssinsr sodviorigen ^nig'ads in nn-
Zsiâdr àsr Lälils àsr isslAossàlsn Lsil.

vdiik VmMliMMkît à? kkäMgii.
— 'îîr ds.ttsn làtliiii KsIsAsàeit, àsr in Mrià au

àsr ?oukMssàsss kûr^Iiâ eiiiAsriolitstsii ?ilis,ls àsr
Narsrèâr (N^rs-I'à'rÂà-'Usrks L.sisswk>.Kii, voos dsi
ârllbsrZ) sinsn kleinen Lssnà nksinttsn 2n können, nnà.
daden nns àbsi von àsr üsivklinlti^ksit àsr /insvAkI iibsr-
2SUZt ; vow ksinsisn Rsnnsr nn kis 2nr viàsrsinnààiZstsn
I'oui'eiiiLLLoliiLS uiicl. 2UIU elsAAutsQ Dameiivslo, alles isb
voànnàen nnà 2vwr in ssltsn ksinsr àsKkrnnZ. Vàs
Usisisrvsrks àsr Isoknik sinà àis 4>âsî<M8-Ansoiàsn
in ikrsr àsWkrnnA, nnà nnwsniUek in ikrsr Verbesserung
ànrok àis àbrin^nnA eines erst nsn srànàvnsn nnà xntsn-
iisrìsn ?rü^isions-XnrdeivsIIsn-inAsrs.

IZs ist sin grosser âàtsii àsr disksriAsn Knrbsl-
ivsilsn-I/NKsr, ànss àsr vrnok àsr Xstts, nnSASnbt nnt àns
^rosss û.sttsnrnà, nnsssrknid àss Xnrdsivs1isn-k,nZers tnllt,
àn àissss grosse Xsttsnrnà selbst nnsssrbnib àss I^NAsrs
sieb bsivsZt. - ^

Disssr ^nebtsil ist bei àsw nsnsn I^n^sr volistg,nàig
vsrwisàsn nnà ^n sinsw Alnn^snàsn Vorteil nwA-svnnàsIt.
Vns ^rosss lZlsttsnrnà ist âsrnrt nnt àis reobts Xnrbsl
nnkASsà'nnbt, ànss sins ssnkrsebts àbss 2v^isebsn bsiàs
.XnZsirsibsn àss LwrbsiveUsn-k,nZsrs tnllt, stntt nnsssrbâ
àsrsslbsn. Ois totnls Lrsits àss OsànI-OnAsrs ist ver-
rinZsrt, v^àsnà àlejenizs àsr RnAsIrsibsn iw OnZsr selbst
vsrZrösssrt ist.

visse blsnsrnnA ist von eminenter lZsäentnnA nnà àsr
Oàsr àss Nnrsrnäss virà ànànrà von wnnsbsn llnnn-
,npluu1iebksit«n, - àis ibw à nnàsrn Nnsvbinsn àsr 2n-
^stossà'dônnìsn, vsrsàont bleiben.

Ois Onbiik bssàâiZt en. 380 L.rbsitsr, vovon en.
30g Nnnn nllsio. nnt Onbrrnàer nrbsitsn. Oie Vorà^lià-
ksit àsr Anrs-Onbrrnàsr knt sià bssonàsrs nnk àsr Onnà-
strnsss nnà im Oonrsnknbrsn A-soöenbnrt, vornnk àis àrs-
Onbrrnàvsrks àsn grössten Vert isA-sn, vsniZsr ànZsZsw
nnt OrkolAS nnt àsr Osnnbnbn sàsn.
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MàOKek «Zkâ s!î< s ^Kîlî»n«z< K

àîlKWdâ.sr-Lodvsì^srrsiss varcis Nidosod iiiîl siasiii LiiZlämlsr aiià àsssea

Idodtsr NaZAÎs^) dsdairril.
Nasd Laaso ZiiräodA'sdsdrl, sr^ädll sr ssinsa slariiisiiàsri Laiiàsloirlsii:

'„Liaà iardar vsrriodls Lait' «lis LllZ1aa<lsr! Lsaiisii Loodlsr idrîZss „Lap-
psavir^s L.

*) lllnZAÎs snZlisàsr lllnààsnnnws. Olot!^ tnr Osstlnnàbevobner.

?id.

Helitsà MM làiMà
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ILtäAlAsr oirdll 2900 Xiloivstsr vkiter

?àt von LtrsssdurZ üdsr

lins^ ZoiÄSÄUX, Zist-liits, ?Ut-ZO2^ MsàiÂ
dikl'lier limit ss raià, IllOSN viittsilsil /u döiuisn,

class là aul àsr straxaLiosM, llur clurà dsr-

NZ68 Ikrrà Zsllsnàsii Lallil an àn von

Iknen lz6^oK6O6il ^vsîi'acl lliollt clik AôàAsts

lìsparàr 7.v maàcm liatts. Nein Nocisll
Qliic: liat del alleu LxortslcolIsZsll l^raàsiàs
uucl Lpauisus, vo ülzOlAsus nur s edr AminA-

^ertiAS Velos laln-lAert vsràeu, àlLauZ Ze-

Iliuäsil. Lie lkliàslss über Arrosions àrà
cl as I^lionsillsl cercle là auà mull Zrosseu

leil aul clsiu Racle ^urûàleZeu.

Rsstsu Oliuss

vie HpeZàl-

V. LIi!'. Leikil, àinnusd. so, ?û!'il:îi V

swxkàlt sià M bsknnnt sànsll-
stsr, billigster nnà gsvissenbnttsstsr
il.nslnkrnng von Osxnrntnrsn nllsr
Svsisws unter Knrnntis. Ongsr in
In. àsutsàsn nnà nwsriknnisàen
Ansàinen. ^nbebörtsils in grosser

àsvnbl 2n sn-gros kreisen.

' Wo-WNià i
kreîs-IIeànillon, Voreiusabüsi- H

visa in knnstlsrisàsr àstnbrnng ?n N
billigsten llrsisen Isrtigt àis A

Z cirsvisr- uri cl O>r>âAssrists,It Ai

^ S. ^eide-Llîknk!!!«!', Mick A
^ 2Urn knlksn bsirn knrnàsplà. ^

^o/'ààsK.
Vkîo-, Huclsi'-, Lagel-, ileît- a. dawn-

Iöllnis-!VIüi?sn la Arossor àisvadl
öiiipüödll (U133S7)

Vî/. iVIcivsniabiilcant
Ltrsblgnsss

W?" UiskornuK vou Vereinsliiiten niai
Mitten bei billigster Lereebauug.

KVMWZMMST
aai äsiii Lsdisls clsr Laitrsiisa dadoa tllîv Versvlelìv

vor ^adlroiodsii Ladridaalsa, LäaHsra aiicl Laliadrsra rail

M'8 VàMiMià
dsrvorAsraisa.

la LolZ-s ssiiisr dssoaàsrsa Loaslradlioa daaa sia àrod LaZsI oàsr
àsrZI. sodaris VsAsasl'ààs vsrlàtsr Lolsr's Vsrdaaà-Lasaiaatis aood LaZs
1ar>A odas Laodparapsa Zsiadrsa vsràsa.

Nêrsêlbê passt auf jecle AuistenMge.

!VIitts!(isut8clis Oummiwaisn-fabiilc

-M- î.oul8 l'stsi. vanictutt a. IV!.

In allsa kakrraàaiiàogsu 211 knbsn. Vo riebt, verâs mau sieb âirskt nr âis
kabràieâsrlrgs kür âig Lebiveis:

L. Lürick^ LsiclSii^ZSS Hl?. 7.
Prospekte gratis unU franco. —

LockOr.
Lislis /Vntiicsl im Vexitsil.

LiegenschMW-
Memm.

à- liiiä Mäilk
Mä ààz

M IiieKv8eàttkil,
sovik Nariebens Vermittlungen auf
î)W0thêKeN dosorZl dilliZsa
LscliiiZaaZsa aaà aalsr La-
siodsraaZ rssllor Lssodäilsiädr-
aaZ aaà slrsaZsr Lisdrolioa

A«
s. SlrkisicommsnilWt,

I°>O°N IZtt ill IM
LtÂiakàOlisrstrssss Ulr. S.

Or.

2. LrüiiiisU
toll. Kindel', LrosodaaZasso 11, Lürioil.
Lsttsn rait Osàsr-lsng
Lsttlnàen'
Ober-, Ilntsrwntràs wit Xeil
ebiànnisrs
Lxisgslsobrnnk
dowwoàsn
Vnsàkawwoàsn
Vnsàtisàs, Lxlàig.
Unàttisàs
kisàs, Unrtkcà
kisàs, knnnen
Sessel >

Oivnn

78
30
38
42

180
42
40
27

9
19
16

4.60
48
34

— Spiegel von Or. 7, 12 nnà böbsr. —
Knrnitnrsn in ^sàsr Orsisings.

Ilsbsrnnluus gnn?sr lZrnnt-àsstnttnngsn nnà
Volmungsoinriàtnllgen.

8e!il!!il!k-àà
t I»i « » <» wit sxnstgàsnàsr Ukr,

Silber, ist v^sgen àkgnbs àss Sports, sokort

Kir Or. 60 vsrknnàiob. Wort àns àoxxslts.

Oàtsn snb IV. U. 118 nn àis lZxxsàition
à. Olnttss.



Schweiz. Ziiricbsec-lfleisterschaft, am 12. Juni w.
Der

,Löwe"
bleibt immer

Sieger.

)V

Vertreter
auf allen

bedeutenden
Plätzen.

Erster: _Be#ic7z (15 Jahre alt) auf Maschine PEUGEOT
Dritter : Ehrrer, auf Maschine EEEGrEOT
Vierter: ift/ser, auf Maschine PEUGEOT

Alle 3 vor VIONNET und BARROT.

Generalvertreter für die Schweiz: Job* BaderfSCber, ^
"

-

"

Lausanne, Avenue du Théâtre 3.JS Hl

Ver eins-Chronik.
Eidgenössischer Armbrusfschüfzen-

"Öerband. Pro memoria. "ForrersawMwihmy
Sonntag den 3. Juli 1898, nachmittag 2 Uhr,
im Café "Weiss, Glockengasse, Zürich I. Zahl-
reiches Erscheinen sehr erwünscht.

Das Cerefraücomifee.

Firmen-Anzeig-eis.
("Wir "bitten unsere Leser dringend, in allen

vorkommenden Fällen nachstehende Firmen zu
berücksichtigen.;

Ernst StäMMCo.
SleiiîenlKiît 3.

Lager in prima englischen, ameri-
Iranischen, deutschen und französi-
sehen Rädern.
m Reparaturwerkstätte. — Fahrschule.

Aelterer 16

Photographie-Apparat
für Anfänger spottbillig zu Ver-
kaufen. Auskunft bei der Exped.
dieses Blattes.

Den Sportsvereinen
empfiehlt sich zur Anfertigung von Statuten,
Aufnahmsurkunden,Mitgliedskarten,Pro-
granunen, Zirkularen, Diplomen ete.
bei schönster, künstlerischer Ausführung.

Jean Frey, Druckerei Merkur,
Dianastrasse 5 und 7, ZÜRICH.

Bamberger % Dps
Bubenhergplatz 10.

Velo-Reparaturwerkstätte, Fahrschule. Allein-
vertr. v. iVawmdm, -Hiww&er, Coütm&ia, JîocAef.

Oerlikon-Züricli.

Rasthof z. Sternen
Grosser Gesellschaftsaal. Radfahrerstation.

Haltestation der elektr. Strassenbahn.
ff. Speisen und Betränke. Sorgf. Bedienung.

Rorschacli.
Veremslokal des Y.-C..R.

Anerkannt gute Küche. Vorzügliche Getränke.
S Yeloremise. fei

Wilk. Holzhäuser, Bes.

St. Gallen. E. Seßn-Vuichard
Grosse Auswahl in

Spori-Cricots
Sport-Ausrüstungen

aller Art.

Wyl, St. Gallen. J". JierAiat,
Vel o Ii a ri «Hung-

Agentur der Allianz Berlin.
Versicherung gegen Velo-Unfälle, Haft-
pflicht, Sachbeschädigung und Fahrrad-

diehstahl.
Prospekt gratis und franko.

Zürich.

7lirioh Café-Restaurant National,
Zi U.I IL11 « 24 Rindermarkt 24.
Vorzügliche Getränke. Feine Küche. Geräumige

Vereinslokale.

ZÜriCh. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater.

— Vereinslokal des V. C. Z. —

futel Ttmmafrfitat
2 Minuten vom Bahnhof

Billiges und neu eingerichtetes biirger-
liebes Hotel.

Zimmer von 1 Fr. 50 an.
Mittagessen zu 1 Fr., 1 Fr. 50 und 2 Fr.

Diners à la carte zu jeder Tageszeit.
Gross« Parterre-Restaurant.

Ausschank feinster offener Biere und seihst-
gekelterter, sorgfältig gewählter Weine.
Den Besuchern Zürichs aufs angelegent-

liehste empfohlen. R, Jraueilfeidet, Propr.

Zürich. Grand Café du Théâtre.

Vorzügliche Restauration.
Gute Küche.

-BILLARD. -
Zürich, lesiauranf Iheinhof

Linthescherpsse 35
direkt am Balmhof

hält sich den tit. ankommenden und abgehenden
Sportsvereinen und einzelnen Mitgliedern aufs
wärmste empfohlen. — Spezialität in besten
Landvceirtert. Sehr gute und billige Küche.
Amerikanisches Billard.

In Bezug auf anständige und billige Hotelunterkunft

für herreisende Sportsmitglieder und ganzer Vereine stehe

auf Anfragen jederzeit zu schriftlicher Auskunft gerne bereit.

Alphons Frey.

7iirioh Hôtel du Jura. J.Gugolz. Mitglied
Mliuil. M. R. V. Z. Veloremise. Dmer à
-Fr. 1. 20 und Fr. 1. 50. Zimmer à Fr. 1. 50
und Fr. 1. 75.

Zürich, üfeyer & Oie.

Spezialität in Anfertigung von

k Radfahrer-Anzügen.

Zürich. ItiidolC Fiirrer »

Papierhandlung, Bureauartikel,
„Verbesserter Sehapirograph", bester und
billigster Vervielfältigungsapparat. (Pa-

tent Nr. 6449). 54

äFlobertgewehre,Revolver «Jagdgevzehre, Munition S
"in allen"Sorten. Billige Preise
höflich empfiehltsich,. o

fv.Sclie Per Büchsenmacher ZÜRICH

Ein unentbehrlicher Hausschafz

meyers Konversatlons - EexiKon.
Fünfte, gänzlich neubearbeitete u, vermehrte Auflage.

Mehr als 147,100 Artikel und Verweisungen
auf über 18,100 Seiten Text mit mehr als
10,500 Abbildungen, Karten und Plänen im
Text und auf 1088 Tafeln, darunter 164 Far-
bendrucktafeln und 286 selbständige Karten-

beilagen.
17 Bände in Halhieder gebunden zu je Fr. 13.35.

Mit dieser fünften Auflage wird das in
der gesamten Weltliteratur einzig dastehende
monumentale Werk, welche bereits eine Ver-
breitung von mehr als 700,000 Exemplaren
gefunden hat, von neuem in jeder Hinsicht
verbessert, vermehrt und verschönt geboten.
Ein vollständiges „Wörter&weÄ 'des mewscA-
ZicAera TRsseras", umfasst es alles, was der
Inbegriff ider moderneir Weltbildung erscheint.
Es unterrichtet in allem,- was Wissenschaft
und Erfahrung zur menschlichen Kenntnis ge-
bracht haben, und zwar mit Vollständigkeit
spezieller Hand- und Lehrbücher, deren es
eine ganze Bibliothek in sich vereinigt. Auf
eine schöne, äussere Ausstattung ist die
grösste Sorgfalt verwendet; Schrift, Druck
und Papier entsprechen selbst den verwöhnte-
sten Anforderungen, das Papier ist holzfrei
und somit vor dem Vergilben geschützt.

Das Werk ist vollständig geliefert ohne
Preisaufschlag gegen bequeme, monatliche
Abonnementszahlungen von mindestens 5 Fr.,
oder vierteljährlich mindestens 15 Fr., von
H. 0. Sperling, Buchhandlung in Zürich V.

Hauptdebit von
Meyers Konversations-Lexikon für die Schweiz.

SpeziciüifäS: üe/enmgr gwfer WerAe ^regelt
Aegwewte AAowJiemewfe-ÄsiiZMW^e» o7me Preis-
aw/scAta?. 44

Zu verkaufen:
Eine Armbrust (Appenzeller-

System), feinscliiessencl und. solid ge-
arbeitet, samt Zubehör (Saiten und

Pfeilen) zu 150 Fr.
Jakob Nef, Uhrenmacher

Stein (Appenzell).

Tüchtige Vertreter -gesucht.

RF.ISSMANH

3£/ iVi/RNBERG.

(tP®Ä« h ilLT<A. Vi *

ä£ SFiliale Zürich:
3 Vonhallestrasse 3.

V

Horlogerie soignée
S. Billian fîls

Limmatquai 50, ÄÜStlCH.
Spezialität in: y

Chronometern
und Cycloriietern

für Kadfalirer
SU von 25 Er. an. B

Lieferant feinster

'Sportuta (Remontoirs)

mit beliebigen Gravuren.

Diiplex
mit Berg- und Thal-Uebersetzung

schont Kraft und Gesundheit.

Besichtigung und Verkauf bei A. Oeehslin,
Eisenbahnstrasse 22, Zürich-Enge.

Advokatur- & Inkassobureau

Oggenfuss
2 Balinhofplatz 2 Zürich Telephon 3358

Bekannte prompte und rasche Erledi-
gung der Aufträge. 11

Anglo-American
IL ßarüiott, 91 Balmhofslrasse 91

unterm Hotel National.
Spezialität: Sport-Artikel aller Art,

aus dem berühmten Hause

Jer dfe J8©-es
London, nTermis-Racgueten

von Fr. 7.50 bis 45. — das Stück.
Tennis-Sälle -y

von Er. 6. — das Dutzend.

Tennis-Presse
von Er. 2.95 das Stück.

Tennis-Mützen. — Tennis-Schuhe, ete,
Tennis- u. Velo-Kleider naeh lass.

Regenmäntel fertig auf Lager und
nach Mass.

F«" fünft8-Y*ctE«aE3Afca
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Adam Opel, Rüsselsheim am Wain.
Vertretungen.:

Basel: Ernest Stähelin & Comp. Beru: A. Mandowsky, Velodrom Bern,
Genf: Et. Hoffmann, Carrefour de Rive 4. Marktgasse 6.
Zürich: Geo Ogurkowsky-Sclnvyzer,Chorg. Chaux-de-fonds: Charl. Wermeille.
St. Gallen: E. A. Mseder, neben dem Winterthur: Jos. Pfeghar.

Stadttheater. Yverdon: Emil Meyer.

IjMj

Prafetisch Ç) (7 Kleidsam
_____ ^unentbehrlich

für

Radfahrer und Touristen
sind die

Elastlschest Stulpen
zum Schuize der Beinkleider.

Patent G. F. Bally Söhne, Schönenwerd
Beste und eleganteste Schutzvorrichtung ; sitzt perfekt und lässt sich rasch

befestigen und entfernen.
Vorrätig in schwarz und farbig in allen -grsssw'M ffeMtflpgeii;, uiffllioniiâeûèi)ïs'c1iâften. A—

<9A

„iehwalfce"-
Fahrräder zählen zu den besten.

Beweis : Die stets steigende Nachfrage.
Scliwall) e-Fahrraü-Werke Gebr.Ruegg, Riefliton-üster

VT.'ATUV.TiTT

S
*«s

%

ï

®ss

s

Î
b

Ï
**if

'ft « mA
DRESDEN

Generalvertreter; fjatîl!)£rg£r $

*

*

5:

"Si

%

Si

s

Berit.

5clweix. Zmkdsêè-MêîstmcdM. am n. Zuni ms.
Der

,Döv?e"
bleibt irnrner

Zieger.

Vertreter
auk allen

bedeutenden
?1ätcen.

Ill : .KsKio/î (15 daliro alt) ank Nasodino
Driitsr: anl Nasodino
llisrtsr: Ä?/ssr. anl Nasodino Z^tlllTKìlZIO^

^Ils Z vor VIONNKI' und L^.RROI'.

ààitià kiir à 8àm! Zoî). «àttà
Vereins-Dkronilc.

Lielgsnössisstisr Krmdrustsààsn^
VsrltSNÄ. 1>0 MSMoà. lorVêrSKMMiîtMA
Lonntag àsn 3. ànli 1893, naobwittag 2 l?br,
iw Oaks Noiss, lllooksngnsss, Anrieb I. Labl-
roivbes Lrsobsinon sobr ervnnsobt.

Nas <?eàaî/«o»às.

s ÎI Ikit II" ìnn« ÎKI IS.

(V?ir bitten nnssrs Nessr àrlngsnà, à alien
voâowwonàsn Fällen nâ-àstsbonàs Firrnsn 2N
dsrûàsiàiiAert.^

àlNàM,
Gà< îss« iilx i A

baZsr in Priins. onA'Iisolisn, anisri-
kanisolion, äonisolisn nnà lran^ösi-
sàôn H'âàsrn.
«« iîkMàmrilst'à — lsk^eliulg. W

T^sltsrsr 16

PKoWg>'SpKÌK-/tpj)SI'gt
Kir ài'ânA-sr s^oîtbiNiZ 2U vor-
kauksn. ^lnsìnnlt dsi àsr àxsà.
àiosss lZIattos.

l Den Zporìsvereinen
owpüeblt sieb ^nr àlsrtignng von Statuten,
àkualimsurkuuàeiizNitgUoàskartoii.Lro-
gramw<;n, XiàUareii, Diplomen eto.
bei svbönstsr, bnnstlsrisvbsr ^.nsKbrnng.

Fean Ki-uoltki'k! Uoi'kur,
vianastrasss s nnà 7, NÛIîltlZI.

fismbèkgêk à Lip;
Lnbenbsrgplà 11).

Velo-Leparatnrvorbstätts, ?abrsebnls. àllsin-
vertr. v. ÄÄMMKK, Humber. <?oi«Möia, Äoo/iÄ.

0MM-MM.
stsàf AkMll

ltrosser ttssellsebaltsaal. Lsàlàorstation.
Laltestation àor olàtr. Strasssnbabn.

if. Spsizsn uni! keirsnlcs. Surgi, kêliisniiiig.

ààd. »«- > n»à»
Vorsinslobal âos V.-tî.L.

àerbannt gnte Liiebs. Vor-wgliobs lletränks.
W Vslorsiniss. Wt

N1U1. Lotîiliâuser, Los.

A. kà. t. Ssnn-Vuài's
Krosss àsvabl in

§pm-Wcsê§
I^WI 8p0I'i-Au8I'Ü8tUNgkN

Mer L.rt.

W, 8i. 8Mkii. -r. itlsrjlàê,
^.gsntnr àsr Ällians Lsrlin.

Vsrsiobsrnng gegen Vslo - tn iolls, Latt-
pjliàt, Saelidesellâàiguux nnà Lalirraâ-

àiebstalil.
Lrospsbt gratis nnà lranbo.

Mieb.

7liri9ll ealà-Lostanrant Xational.
/lultotl, 24 Ilinàorwarbt 24.
Vor^ngliobelAotränbs. Loins lZ^nobo. KornniniAS

Vorsinslokslo.

Âkílîà. LAfk-kîk8taui-Ant kontinental
vis-à-vis àsin riisntsr.

— Vsrsinsloài àss V. 0. ?i. —

Hokel Limmakquai
2 Zilinnion voin Lààol

üiiüges uuà nen oiuxvriàtetes iiiii-xer-
lielies Not«I.

^iinnisr von 1 ?r. 89 M.
UiiàASsssn îin 1 ?r., 1 ?r. ol> nnà 2 rr.

Oinsrs à is osrts 2N ieclsi- ?sAes2sit.
gr»5zes parterre-^ezîÂUi-ANt.

àssânni^ koinstor oiksnsr Liors nnà solbsi-
xskeltorter, sorZkâitiA Aevàiilisr IVeins.
Den Lssnàrn 2nriàs nnk's nnAsisgoni-

liâsto oinxiodlen. Z^. FlSUèNsèllitt, ?roxr.

^lìlìà KiainI Kate clu Ilisâtis.

Vc)1?^ds1Ì<ZbS rtSSlÂrU7S,1ÌOI1.
Ouïs Küoks.

— i» I I. s. .ì «à tt. -
Med. RkàmM Rlikilldof

I>ii>àesvl,«r^«s«v S«ì
àài nin Lsàliok

Iiâlì LÎà àsn ìit. an^ordmenäen unà aîiAkIisvàen
Lporisvereinsn nnà einzelnen NitAlieàern auss
vàrinsts SMpkoiiIsn. — Lxo?lisliiìit in dosten
1-snâWsinsN. ^odr FNts nnà dillixo Tnodo.
áinsi'iknniseliss Lilinrà.

Iü êêivg -M MStîiMÛP V!> biUW »lltsllllliànst
M iMMZê» wàê Ztêjis

si!f ^Ilggen jellNiêit ?u siiüilüiciis!' àslàûiit gsmê dewii.

Hlpkons li'i-ex-

7ììrî^il NStel ààs. .1. liuAà. NitAioà
/iUtioil. N. y. v. 2. Veloreinise. vinsr à
Vr. 1. 29 nnà ?r. 1. 89. ^inuner à ?r. 1. 89
nnà Zì 1. 76.

MM. àzM sê. Lis°

Zx>S?.ÌÂlitài iri ^.riksi-liNUng' vori
SW l^aSssdrer Ain^ügen. W

MM. WnâOZk Wßiri'«!',
pnpivniinuàlnux. LniSMartiksI,

„Vki'ikvssertor 8e-li»pii'oxrap!t", dostse nnà
dillÍFstsr VerviolNilli^iiiix sn>>pnrnt. (?n-

tsnt M. S449). 84

-.iìoôw7keMiMSàV01.VKN M
9AWE8Vl8»3^^MI7I0» N

àM 8Mic». kllUlZe
ìiokiil)!) emMstiit sioil..

!v .!?v!ìt.'Ìki° kiiciissWS.cliei' XIIllltU

Lin unSntizstirllclisr- NsussOliût^

Mevers Conversations Lexikon.
fûniîs, Zàliilick noubszchêltots u, vormok^to àià^o.

Uàr nls 147,199 Artikel nnà VorvoisnnZsn
nnk ndsr 18,199 Leiten ?sxt wit rnodr sis
19,699 ^.ddilânnA'sn, Xnrton nnà Llànsn ini
rsxt nnà snk 1988 ràln, ànrnntsr 164 ?nr-
dsnàrnàtnlsin nnà 286 ssIdstënâiAe ünrtsn-

dsilnxen.
17 Làà !i> «sldlelisl gsdiiiilisn m js kr. 1Z. SS.

Ait âiessr Innltsn L.niingo virà àns in
àsr Zesninton 'Veltlittors.tnr einzàZ ànstsdenào
monninsntnie Vork, ^vàdo dereits eins Ver-
dreitnng von wsdr sis 799,999 lüxeinxlnren
A-sààen dnt, von nsnsin in ^oàer Hinsiedt
verdesssrt, verinàà nnà versodont Zodotsn.
Lin voilstànàiZss „llôà'btic/ì ckes memsâ-
7ià?î 11îsse?»s^, nwàsst os silos, ivns àer
IndsZriK -àer woàsrnon ^elàlànnA srsedsint.
Ls nntsrriodtet in Msw, nws îissensvdâ
nnà LàdrnnA ^nn wensodiieden Lenninis xo-
drnodt dndon, nnà 2ivnr wit VolIstànàiZkoit
sxo^islloi.' 2nnà- nnà I.sdrdnodsr, àersn es
oins MN2S Lidiiotdek in sied vereinigt, àt
eins sodöno, ànsssre àsstg.ttnnZ ist àis
Arössts LorZkâ vsrvsnàot; Làitt, Ornà
nnà Lnxior sntsxrsolisn selbst àon vsrivöbnto-
stsn ^.ntoràernnAsn, àns ?nxior ist dol^trei
nnà soinit vor àoin Vorzilden Msodàt.

- Dns IVoà ist vollständig gslietort oline
Lrsisnnksoblng Zogen bsqnsins. inonntlivbe
^bonnswsntsîig.dlnngsn von minàsstsns 6 Lr.,
oàor visrtolMbrlieb minàostens 18 ?r., von

li. v. Lpedîng, euckbnncjjung in Xûnîoil V.

àlnnxtàedit von
Negers Lonversnlions-Loxikon Kr àis Ldivà.

8I>êà?ìW.' Dis/srâA Aàr Hôr/cs Fsgs»t
begUêMS ^4do»ì»îeMêà-^K7à«Isw o?MS 1>ei§-

44

M vsrkavfoo:
Mus ârMltbruKt (^.zzxsu^ellsr-

L^LtSNl), lsilisoitissssitcl êà Solîà A6-

s-rdsitst, saiitl ^udslà (Laiteii liiicl
?1silsn) ISO ?r.

iakob l^et, llàreilmaàei'
2isin (ä^xsirzsll).

Redtißk Vkitrktö!' ^slietjì.

^ M filiale Abrieb:
3 L'viiàaêî^Ati'â^Ae !5.

'

lierleAerie soignée
K. kiüisn f«>8

I^irurQatguai 60. A k.' ZD Z<'SS.
3pgziialiì'âl i!> :

Olironomstern
und e^clomstern

Kr l'nàl'itllror
SW von D3 an. EZ

liössrsnt fsinstsr

init bsliêiiigw Smulgü.

Z>îSHsI<"^
rrrit lZst-g- uircà 'VInsl-lilslzsr-sst^unN

solionì Ki ait uncl Kesunlliisii.

Lesioktignng nnà Vsrknnt bei V. Oeâslio,
Lissnbànstràsss 22, Xiiriob-Lnge.

Vvàatiil'- â liiîcgzsiidlii'gâli

OZZSNkUZZ
g-llinlmiplatt? RZis'îâ lebplm Z3S8

Lekàiuìte prompts nnà raseiie Lrlsài-
Kung àsr àttrîtgs. 11

àO-âmm'k»
L. H. A Lâchât N

uài-m l^oisl National.
Specialität.- KKKOi't-âS'tîàvj aller àt.

aus clrm dsrülimtsn llause

.HSî ê LîRD
Denclen.

Isnnis-Kaegustsn
von ?r. 7.50 dis 45. — äas Ltüolc.

Isnà-ZAìls -

von ?r. 6. — às liiàsncl.
?SNNÌ2-?rS22S

von ?r. 2.95 àas Ltück.
Isnnis-Nàsn. — Isnnis-Làà, à,

I6NNÌ8- U. V6l0-N6Ìâ6I- IlAeK Uâ88.
ZTeA'eiiiNÂTSîsA ^z.^ig auk Imager und

naeb Mass.
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kîiisskîslivim am IVIsin.
Vsr-ti-stunNSil.:

Lasst: Lruest Ltällstiu à l'omp. Lorn: V. Zlauào^vsllz, Vsloàrom Lern,
Lent: Lt. Lolltnnnn. llnrrekonr àk kîve 4. ààtgnsss 6.

/iirieli : lteo 9xurtovsIc>-Ls!nv)v.sr. làiorg. riianx-àe»toiiàs: t'Ilnrl. L'srinsills.
Lt. dalleii: L. V. Aieâer, neben àew IVintsrtlnrr: >los. Ltsgliar.

Linàtibentor. Vveràon: Linil Never.

MMMMMâMMà! .-.:b
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Mfarnutig!
Von vielen Seiten gehen uns wieder Nachahmungen unseres

(D. R. P. No. 62,826) zu. Besonders

aus Belgien scheinen grosse Massen von nachgemachten Ventilen einge-
führt zu werden. Wir warnen nochmals ausdrücklich vor jeder gewerb-
liehen Benutzung von Nachahmungen, da wir gegen solche auf civil- und

strafrechtlichem Wege unnachsichtlich vorgehen werden.

Wir benutzen die Gelegenheit, um ebenso ausdrücklich vor den

vielfachen Verletzungen unserer ItcHViipatesite
(D. P. R. No. 60,556, 77,403, 75,564) zu warnen. Vielfach wird als

System Dunlop, Imitation Oanlop und unter

ähnlichen Bezeichnungen ganz minderwertige Ware auf den Markt gebracht.
Durch die Vertreibung solcher minderwertigen Reifen wird nicht

nur das Publikum betrogen, sondern es werden auch unsere Patentrechte

gröblich verletzt. Wir werden daher jeden Fall, der zu unserer Kenntnis

kommt, zur gerichtlichen Anzeige bringen.
Schliesslich warnen wir auch vor dem unrechtmässigen Gebrauch

des uns gesetzlich geschützten Wortes

Dunlop Pneumatic Tyre Co.
Fabriken in Hanau a. M., Bruchköbelerlandsfr. 40, Wien IV, Liniengasse 34.

Filialen in Dresden, Sfruvestrasse 24, Zürich I, Thalacker 46.

Stampfenbachstrasse
unmittelbar hinter Hotel Central (35

^ Das Fahrrad Aller, welche
£ das Beste haben wollen.
^ Illustrierte und beschreibende Pracht-Kataloge der 13 Modelle

Columbia- — mit oder ohne Kette — Hartford- und Vedette-
Fahrräder gratis bei allen Colnmbia-Agenten.

British American Importing House — Zürich.

Desterreichisch-Amerikanische
GUMMIFABRIK AKTIENGESELLSCHAFT.

Vertreter für die Schweiz: tUiiiy

Grösster und schönster

üFahrsaal ZiiricSssi
Trainier- und Lern-Apparate.

Vorzügliche Lehrer.
-SsSji 1

Spezial-ßeparatnrferMtte.
für englische und ameriKaniscbe Velos.

W Sämtliche Ersatzteile auf Lager

Alleiriverfrefung
für die Kantone Zürich, Luzerfl und St. Gallen

TIiös. F. Alton9
British-American Import-House
Lnzern, Klirlcli,

Haidenstrasse, Doufursfrasse 5,
(gegenüber dem Kursaal). (beim Stadttbeater).

Buster,Zürich.

Kantonal Bernischa Meisterschaft
— 19. Juni 1898. —

Erster: Qmdraux auf Maschine COSMOS
Vierter : Mager „ „ COSMOS
Sechster: Celller „ „ COSMOS

Sektioiisfaiiren: Erster Preis: Stiel. Alle Fahrer auf COSMOS
Cosmos besiegt die ausländischen Marken

und wird dieses einheimische Fabrikat täglich beliebter.

Grosse Werkstätte für Velobau und Reparaturen.

Eigene Fabrikation
von feinst ausgeführten

Grosse Auswahl von Herren- und iamenrädern, deutsches und eigenes Fabrikat.

Grosses Lager von Fournituren für Velos.
«

Heinrich Senner, Velo^Mechaniker
General-Vertreter der Firma JUSTUS WALDTHAUSEN in München.

«aman«»» „F«/trmd!i£et?e en f/ms*.
Werkstätte & Fabrikation: Centralstrasse 129, Wiedikon. @ Wohnimg': Erlachstrasse22,III

——t Tüchtige Reisende und Vertreter gesucht. 2—

Vertreter

I an allen

grossen
Plätzen.

Helvetla-Itädei*
Teil, Brennabor, Monaehia, Sirius, Express ete. -. B

Velohandlung von Gustav Ad. Rösle Ê
Kasernenstrasse 81, Ii S CIS IB J. ö

ÄT Fahrunterricht, "Hi Reparaturen. "Hi
assnBHHâsassHssŒsasssaŒasaî

IS"' Modell „SAURER"-Velos
sofort lieferbar.

Feinste, solideste Präcisioiis-lascliiteii mit lerrascM leichtem dam.

—~ 8 verschiedene Modelle für jedes Körpergewicht passend. ——
Im Interesse jedes Keflektanten -wende man sich

direkt an dit Tabrik in Hrbon oder deren Uertrctcr.
Fachmännische Reparaturen aller Systeme unter billigster Berechnung.

Alle Ausrüstungsartihel am Lager!
98er Matalose gratis und franco.

Für Fahrräder! ISeste Marke. Für Motorräder

Zürich. Milch-Cliocolade
fur Velofahrer

ausgezeichnet gegen Durst, hei
JL Erni-BacHofen,

Colonialwaren und Delikatessen,
z. „Schloss Neumünster", Zürich V.

Innere Eorchstrasse 70, Ecke Billrothstrasse,

werden in einer Spezial-
Fabrik ersten Ranges,
die seit 13 Jahren aus-
schliesslich Fahrräder
fabriziert, hergestellt.

„Hercules"
ist daher auf Grund lang-
jähriger Erfahrung

—== hervorragend =—
in Konstruktion! in Ausstattung! in Stabilität uni Gang!

nürnberger UelocipedTabrik „Hercules"
vorm. Carl Marschütz & Co., Nürnberg.

Generalvertretung
für die Sehweiz:

Isy marsebiitz
Zürich

13 Bärengasse 13.

Druck von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7, Zürich.
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Von vielen Leiten geben uns wisbsr blacbabmungen unseres

(O. R.. b7o. 62,82b) 2U. lZesonbers

aus Belgien scheinen grosse Massen von nacbgemacbten Ventilen einge-
tübrt ^u werben. Wir warnen noebrnals ausbrüclbieb vor zsber gswerb-
liclrsn Benutzung von blacbabmungen, cla wir gegen solebe ant eivil- uncl

stratrecbtlicbem Wege unnaebsiebtlieb vorgeben werben.

Wir benutzen bie (?slegenbeit, urn ebenso ausbrüeblieb vor ben

vieltacben Verletzungen unserer èàî-^
^O. B. R.. 2vso. 66,556, 77,463, 75,564) 2u warnen. Viebaeb wirb aïs

SMem vulllop, Iwltattoo llaolop unb unter

äbnlieben Bs^eicbnungen gan^ minberwertige Wars aut ben Marbt gsbraebt.
Oureb bie Vertreibung soleber rninbsrwertigen R.eiten wirb niebt

nur bas Bubliburn betrogen, sonbern es werben aueb unsere Batentreebte

gröblicb verletzt. Wir werben babsr zsbsn Ball, ber ^u unserer Kenntnis

bornrnt, Mr geriebtlicben Anzeige bringen.
Lcbliessliclr warnen wir aueb vor beni unreebtrnässigen debraucb

bes uns gesst^lieb gesebüt^ten Wortes

Dunlop Lneumàie Lo.
kadriksn in Nanau a. M., Zrucbleöbslsrlancistr. 4O, Wien II?, binicnzasss 24.

Filialen in Drssbsn, Ltruvsstrasss 24, Aûriob I, l'balacksr 46.

ZtanipfendÄckstr-ÄSse^
nninittslbar bintsr Hotel Central (3b

â D3.S Làri-Âcl ^ller, weloke
àas Leste liaden wollen.

^ Illustrierte nnd besobreibsnde ?rnobt-LntnloAS der 13 Nodslls
Lolumbin- — init oder obns Lette — Ilnrtkord- nnd Vedette-

Làrrâder xrntis bei nllsn Oolninbin-^Zenten.
Zritisli American ImpvrtinZ lkcnss — Aüricb.

llà^eilîliizoii-àei'ûigliitcliê sàw U ilik LedMAiU

kk'öLster uncl LLiààr
Mfslii'zgg! liirjàIU
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kMiMWMMM,
à englische uuâ ameriksnische Vsios.

NW^ Smllielie LmMkiìe Wk Il^kr

„Scà/7?6/Q"^ „^c?6 c? 55c?-, cÄ't/M^c?/'- z//z6

MIsinvsrtrstunZ
Mr bis Xantons ?iiriolr, I.u?ern nnà 8t. kallen

W. âZîGZZs
Britisb-Auierioau Import-lllouss

^iZû'îQZs,
IlalbsnstrassS, Dcukurstrasss ô,

(Zs^sMber dein Lnrsnnl). (bsiin Stndttbsntsr).

Luster, Zürich.

KsntMl kàà Nààft
— IS. bu.nl 1SS3. —

ZZrster: CittiîMz'âX auf àsàe
Vià': AêàZ'er „ „
Làtsiu CleMs«' „ „

ZMMàb ZZràr ^«1^: Wsel. Älls 5sbrsr auf L'ßV.^M^G
îZFZikgi llìs RU8!àlji8Lwn i^Afksn

uuà wirb bÎ686K klàeimiLàs ?adrilcai täglieb beliebter.

îe/os/aF/'/is Sosmos, sM. âsâ/6 à
â's/.

Qcosss Wscksìàtts wc Velok^u und LepÂl-Atucen.
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(Grosses lUaFer von I^ourliitureli Mr Vélos.

^einriek Zenner, VSlo^Sàs.iàSi'
Keneikil-V6!tài' lier lui'mu IU8IU8 Ml.lZINÜU8^ in IVIunolisn.

ZMSWMWS 6Zì s/rn.8.
Wericst'âtts â: rabrikatioü: esutr^lstrusss 129, Wisdikon. Hz WoiunuiK: Uààstrs.sss22, III
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Isll, LbkllNctbor, UonàiA, 8làs, Lxp?688 ste.
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VeloìinnànA von (?ustnv ^.â. îìosle HZ

I?sssrrisristrs.sss 31, ^ìlIîStiîl SSI. ^
^alirunîsrriolbt. "MF WW- ^sxsràrsn. -WW ^

VLSDSi^WSWSSS^SMWZWMSîîSîZZÂ
38° lì/ivilell,,8klll!tl!"-Velv8

««tort tirt«rl»»r.
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8 verseliîedeiie Zlodellv à.jedes Itcîrperxs^viodt xassond.
Im Interesse jedes Usiiàts.ntsn vends inun sieb

àkl sn die fâbnîi in Nlds« sder deren Vertreter.
I'avlimännisvliö Reparaturen aller Zxsteme unter billigster Lereobnung.

ÄUs ÄusrüstunZSÄrtlksl sm I^ÄZsr!
^».^.».»,. S8«r Zà!><»>«!:»' xr»t»« «odl troiiv«. -------

?ür I^akrrââer! lîestv Maâv. I^Ur ^loiorrâàer!

Wricli.
liir Vslokàrer

snsZsîieiobnet Zsgsn vnrst, bei
H. Lrni-Sacksken,

eoloniulvursn und Uslikutsssen,
n. „Lobloss Usninnnster", ^ürislr V.

Innere Lorobstrnsss 7t1, Uolre ZZillrotbstrnsss,

werben in einer Lxs^ial-
Ifabrib srsksn I?anZss,
bis seit 13 babrsn aus^
scblissslicb ?abrrâclsr
fabriziert, IrerZestsIIt.

„bereule;"
ist babsr auf (llrnnb lang-
Mbrigsr lürfabrnng'
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Nürnberger Uelociped-sabriii ..fierculîî"
vorm, Lsr! kbrsckllt? à. Lo,, tiümbsrg.

Usnôràsrtretunss

à àÎ6 8eliM6Î2il

?sv Marschütx
Mi-ioli

13 LârsnZÂSSS 13.

Ornek von IlZ^U LL.1ZV, Ornàsrei lllsrknr, Oinnnstr. 3 nnd 7, ^üriob.
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Ein Trost für unsere Radfahrer.
Wer unter den sportlustigen Radlern liât

nicht schon auf seinen Touren durch entlegene
Thäler, auf staubigen Strassen bei brennender
Sonnenhitze alle Höllenqualen eines peinigen-
den Durstes ausgestanden und sehnsüchtig nach
einer kühlenden — erfrischenden Limonade
ausgeschaut? Aber, oh weh! In den kleinen
Dörfern hat das so seine Sache. Kohlensaure
— Getränke — sind noch lange nicht überall
zu haben. Und gerade von Denen, die nicht
gleich zur Literflasche sitzen und am schweren
Veltliner sich laben wollen, wird der Mangel
an einem rasch und stets zur Verfügung
stehenden Erfrischungsmittel fast täglich em-
pfunden.

Das wird nun künftig anders werden.
„Sodor" wird künftig in einem Dutzend Pa-
tronen neben dem leichten Fläschchen sicher-
lieh in einer kleinen Tasche an jedem Tou-
ristenrade so gewiss zu finden sein, als
Schlüssel und Flickzeug. Und damit hat der
glückliche Besitzer Gelegenheit, an jedem
Brunnen oder frischen Quell vom Bad zu
steigen, seine Tasche zu öffnen und innert
zwei Minuten vermittelst einer Patrone den
frischesten, kohlensäurehaltigen Trunk zu
schlürfen oder sich durch Zusatz irgend eines

Syrups oder Essenz eine prächtige Limonade
zu präparieren. Steigt aber der durstige
Sportsmann bei einer Wirtschaft ab, so lässt
er sich einen Dreier Weisswein, etwa Waadt-
länder geben, setzt eine Patrone und etwas
Zucker dazu mwcü efer /ernste Cftawipugner ist
fertig'. Herz, was begehrst Du noch mehr
Es ist der Technik gelungen, die Kohlensäure,
die wir zur Herstellung erfrischender "

Tafel-
wasser bedürfen, in verdichteter Form in so
Ideinen Mengen in metallenen Hülsen einzu-
schliessen, däss sie gerade zur Herstellung
einer Flasche Kolilensäurewasser ausreichen.
Diese kleinen Metallhülsen, „Patronen" ge-
nannt, werden einfach auf den Hals der Flasche
gesetzt, und dieser selbst ist mit einer so
sinnreichen und doch sehr einfachen Verschluss-
einrichtung versehen, dass in dem Moment, wo
der kleine Verschlusshebel hinuntergedrückt
wird, ein kleiner Stift die metallene, mit
Kohlensäure gefüllte Hülse aufsticht, so dass

die gepresste Kohlensäure im Hals der ver-
schlossenen Flasche, die selbstverständlich nicht
ganz mit Wasser angefüllt werden darf, aus-

strömt; Wasser und Kohlensäure werden durch
kurzes Schütteln gemengt, der elegante me-
tallene Verschluss wird mit dem kleinen Hebel
geöffnet und abgehoben, die entleerte Kohlen-
säurehülse von der Mündung der Flasche ent-
fernt, und der Siphon steht fertig vor uns.

Die ganze Einrichtung ist ungemein ein-
fach und nicht kostspielig. Die Flasche wird
samt dem metallenen Verschluss zum Preise
von 3.50 Fr. abgegeben und die „Kohlensäure"-
Patronen, die wie die eidgenössische Munition,
in kleine Päckchen zu zehn Stück verpackt
werden, kosten pro Stück 12^/a Cts. Um
diesen Preis bereitet man, ist die kleine hand-
liehe Flasche zur Stelle und hat man die Pa-
trönchenin der Tasche, jederzeit mühelos einen
erfrischenden Trunk. Das Wasser schmeckt
zugleich reinlicher und frischer als das nach
bisherigem Verfahren fabrizierte, deshalb, weil
es unmittelbar vor dem Verbrauch erst darge-
stellt wird und nicht tagelang gelegen und

durch den Transport geschüttelt worden ist.
Gefallen erzeugt vor allem die absolute Rein-
lichkeit, denn die feinpolierte Metallhülse und
der kleine scharfe Stift, der dieselbe öffnet,
geben nicht den mindesten Grund zur Verun-
reinigung des Flaschenhalses. Die „Patrönchen",
diese Kohlensäure-Munition, sind absolut unge-
fährlich ; die aus solidem Flusseisen erstellten
Hülsen widerstehen einem Druck von 500 At-
mosphären, während der effektive Druck in
den Patrönchen nur 60 bis 70 Atmosphären
beträgt. Und sollte eine Hülse aus irgend
welchen Gründen platzen oder durch einen
sich bildenden kleinen Riss die zusammenge-
presste Kohlensäure ausströmen lassen, so liegt
darin nicht die geringste Gefahr. Die Gas-

mengen sind zu klein, um irgendwelche explo-
sive Wirkung hervorbringen zu können.

Der geniale Erfinder ist ein Ungar Namens
Stern.

Das Patent für die Schweiz, Deutschland,
Oesterreich-Ungarn und Italien ist von der
mit zwei Millionen Franken Kapital ausge-
statteten Sodorfabrik Zürich, der die Firma
Escher, Wyss & Cie. nahesteht, erworben
worden, und es hat sich die Gesellschaft in
der alten Neumühle in Zürich provisorich ein-
gerichtet. Dort werden bereits 100 Arbeite-
rinnen und 10 Arbeiter beschäftigt. Hat die
Fabrik die volle Leistungsfähigkeit erlangt,
so dürften täglich 100,000, also pro Jahr 30
Millionen Patronen erzeugt werden.

Wir haben den „Sodor" selbst in allen
Formen erprobt, er ist vorzüglich und seine
Anwendung so leicht und prächtig, dass wir
jedem Radfahrer und jeder Fahrerin anraten, sich
sofort ein kleines Täschchen am Rade aufzu-
schnallen und keine Tour mehr ohne ein paar
Patronen und das Fläschchen zu machen.
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— Militärradfahrer. In der „Revue du
T.-C. S." finden wir einige Aufzeichnungen über
die letztjährigen Militärradfahrkurse und die
dabei gesammelten Erfahrungen, die auch für
einen weitern Leserkreis nicht ganz ohne In-
teresse sind :

Nachdem die Radfahrerkurse während zwei
Jahren (1895 und 96) in Basel abgehalten
worden waren, fanden die vorjährigen wieder
in Bern statt, was von den meisten Radfahrern
mit Freuden begrüsst wurde, da sich Bern in-
folge seiner centralen Lage für Radfahrerkurse
entschieden besser eignet als das dicht an der
Landesgrenze liegende Basel. Aber nicht nur
durch diesen Ortswechsel, sondern noch ganz
besonders durch verschiedene Neuerungen haben
die vorjährigen Kurse gegenüber den frühern
ganz ausserordentlich an Interesse gewonnen.
Die wichtigste dieser Neuerungen war wohl
die probeweise Bewaffnung der Radfahrer mit
dem Jlavallerie-Karabiner, welche in der dem
Wiederholungskurs der Radfahrer des ersten
und zweiten Armeecorps vorangehenden Unter-
Offiziersschule durchgeführt wurde. Gleichzei-
tig wurde ein Entwurf zu einem neuen Regle-

mente praktisch erprobt. Nach diesem Regle-
mente werden die Radfahrer nicht mehr wie
bis dahin nur als Stafetten und Ordonnanzen
verwendet, sondern auch als kombattante Truppe
insbesondere im Aufklärungsdienste, zur raschen
Besetzung bedrohter Punkte wie Defileen,
Brücken etc. und zur Lösung anderweitiger
Aufgaben, zu denen sich eine so leicht beweg-
liehe Truppe wie die Radfahrer besonders
eignet. Während den vorjährigen Kursen war
es auch Hauptbestreben der Kursleitung, die
Radfahrer im Zurücklegen grosser Strecken bei
jeder Witterung zu üben, wobei sehr erfreuliche
Resultate erzielt wurden. Bei diesen grossen
Touren wurden auch einige Neuerungen prak-
tisch erprobt, die sich bestens bewährt haben.
Hievon ist besonders zu nennen die strikte,
totale Enthaltsamkeit von geistigen Getränken
jeder Art. Bewährt hat sich ebenfalls die Ein-
führung von Ruhepausen von je 10 Minuten
nach 50 Minuten Fahrt. Bei den grössern
Touren wurden auch stets die Fleischrationen,
Suppenkonserven und Biscuits mitgeführt, und
bei der Mittagsrast wurde regelrecht im Ein-
zelkochgeschirr abgekocht ; dieses Abkochen
fand jedoch grundsätzlich nie in oder in der
Nähe von Ortschaften statt, so dass Offiziere
wie die Radfahrer nur auf die mitgebrachten
Provisionen angewiesen waren. Als Getränk
wurde den Radfahrern Kaffee oder Thee mit-
gegeben.

Die grösste ausgeführte Tages-Tour mit 196
Kilometer gieng die Strecke Bern-Freiburg-
Bulle-Château-d'0 ex- Saanen-Zweisimmen-Tliun-
Bern. Abfahrt von Bern morgens 4 Uhr, An-
kunft abends 9 Uhr 30. Abgekocht wurde
auf der Höhe der Saanenmöser, zwischen Saanen
und Zweisimmen. Kleinere Halte wurden ge-
macht in Freiburg, in der Nähe von Château-
d'Oex und in Erlenbach, wo die Feldflaschen
frisch mit kräftigem Thee gefüllt wurden.*Mit
einer einzigen Ausnahme wurde diese grosse
Tour von allen 53 Teilnehmern zu Ende ge-
führt, was als eine sehr ansehnliche Leistung
betrachtet werden darf. Eine weitere schöne
Tour wurde von Bern nach Meiringen und
zurück ausgeführt. Die Unteroffiziersschüler
wurden nachts 10 Uhr 30 alarmiert ; Abfahrt
von Bern 11 Uhr bei stockfinsterer Nacht und
durchweichten Strassen. Ankunft in Meiringen
(80 km) morgens 5 Uhr 30. Nach kurzer Rast
wurde der hochromantischen Aareschlucht ein
Besuch abgestattet und deren prachtvolles Echo
durch Karabinerschüsse geweckt. Als hervor-
ragende Leistung muss noch die Tagestour Bern-
Avenches -Yverdon- Ste-Croix-Yerrières -Fleurier
(woselbst Kantonnement) hervorgehoben wer-
den, da dieselbe bei der denkbar schlechtesten
Witterung (Regen und Sturm) ausgeführt wurde.
Rückfahrt am folgenden Morgen über Neuen-
bürg nach Bern.

Wie bekannt, stellen zur Zeit unsere Rad-
fahrer ihre Maschinen noch selbst, wofür ihnen
eine Tagesentschädigung (1/2 Proz. des Schatz-
ungswertes der Maschine) und bei der Ent-
lassung ein Abschatzungsbetrag ausgerichtet
wird. Immerhin wurden auch Versuche mit zu-
sammenlegbaren Militärrädern gemacht und
zwar mit der französischen Maschine von Haupt-
mann Gérard und der österreichischen Maschine
Styria. Die Gérard-Maschine hat den in sie
gesetzten Erwartungen durchaus nicht ent-
sprochen. Der Gang der Maschine war so

schwer, dass es die Radfahrer bald als eine
Strafe betrachteten, wenn sie dieselbe fahren
mussten. Für die Anforderungen, welche von
unsern kräftigen Radfahrern und bei unsern
Strassenverhältnissen an eine Maschine gestellt
werden, ist die Gérard-Maschine überdies viel
zu schwach gebaut. Für die kleinen und leich-
ten, zum Infanteriedienst untauglichen Männer,
welche in Frankreich zum Radfahrerdienst ver-
wendet werden, mag die Maschine eher passen.
Bedeutend besser bewährt haben sich die öster-
reichischen „Styria" Maschinen. Da dieselben
jedoch ein Gewicht von 17 kg erreichen, sind
sie noch weit davon entfernt, das Ideal eines
zusammenlegbaren und leicht tragbaren Mili-
tärrades zu sein. •—• In dieser Beziehung etwas
wirklich brauchbares zu bringen, wird noch der
Zukunft vorbehalten sein.

— Touring-Club Suisse. In Nr. 19 wiesen
wir darauf hin, dass der T.-C. S. bei den
Bahnen Schritte gethan, um verschiedene Uebel-
stände zu heben. In einer Eingabe an die
N. 0. B. sagt die Clubleitung u. a. betr. dem
Transport von Fahrrädern :

„Es ist sehr wünschenswert, dass die Ge-
päckwagen in rationeller Art und Weise für
den Fahrrad-Transport eingerichtet werden.
Am besten sind jedenfalls feststehende Stützen
oder Halter, an welchen die Maschinen be-
festigt werden können. Es geht nicht an, die
.Maschinen mittelst Haken aufzuhängen, noch
weniger, sie in- und aufeinander zu pferchen."
Ueber die Bahnübergänge wird gesagt: „Das
fortwährende Geschlossenhalten der Niveau-
Uebergänge bei Tag und bei Nacht, der Man-
gel oder die Unzulänglichkeit derer Beleuch-
tung sind die Ursachen vieler Unfälle. Im
Interesse des sich immer weiter ausdehnenden
Verkehrs per Rad ist es, dass die Barrieren
nur wenige Minuten vor der Durchfahrt eines
Zuges geschlossen werden. Mit Hülfe von
Laternen verschiedener Farbe könnte das Offen-
oder Geschlossensein der Barrieren zur Nacht-
zeit schon auf weitere Strecken erkenntlich
gemacht werden." Ungefähr gleichzeitig hat
der Vorstand des Touring-Clubs an die Direk-
tion der Dampfschiffahrtsgesellschaft des Vier-
waldstättersees ein Gesuch gerichtet, es möch-
ten auf den Dampfschiffen mit allen Kursen
Fahrräder anstandslos befördert werden, be-
sonders wenn dieselben von ihren Besitzern
begleitet sind. Es sei nämlich vorgekommen,
dass die Schiffsangestellten die Aufnahme von
Radfahrern mit Maschine verweigert hätten.

Pariser Brief.
Paris, 25. Juni 1898.

Von Interesse wird es für Sie sein zu hören,
dass das französische Kriegsministerium mit
dem Plan umgeht, die Automobilen für Armee-
zwecke — und zwar sowohl zum Aufklärungs-
dienst als Munitionstransport in Verwendung
nehmen zu wollen.

Der Automobile-Club — Clublokal 4 Place
de l'Opéra — plant eine grosse Automobilen-
Wettfahrt zwischen Paris und Amsterdam —-
über die Details werde ich Ihnen später be-
richten, wenn die Bedingungen, der Kurs
u. s. w. vereinbart worden sind.

Die hier vor einigen Tagen beendete Auto-
mobilen-Ausstellung (im Jardin des Tuileries)
hatte sich eines sehr starken Besuches zu er-
freuen.

Emanzipiert.
Novellette von Marie Schlump f.

Die Gemeinde Eschenberg ist eine der ent-
legensten des Kantons. Und hoch droben im
menschenfernen „Birchig" lebten in Liebe und
Einfalt zwei Brüder, ältere Junggesellen. Benz
hiess der ältere und war eine liebe Seele voll
harmloser Gemütlichkeit, nur eiwe Freude, nur
ein Glück auf Erden kennend, nämlich die be-
dingungslose Unterthänigkeit und Verehrung
für seinen jüngern Bruder Jakobli. Jakobli
galt als der Schöpfer des von allen Gemeinde-

genossen anerkannten "Wohlstandes der Brüder.
In jungen Jahren war er als flotter Uhrmacher-
geselle in die Welt gegangen und war nach
einjähriger Abwesenheit als tüchtiger Uhr-
macher wieder in die Heimat gekehrt und hatte
drohen im Birchig sich als „Uhren- und Zeit-
macher" meisterlich eingerichtet. Vieles hatte
er gesehen draussen in der grossen, glänzenden
Welt und staunend hörten die Eschenberger
Bürger den wundersamen Schilderungen Jakoblis,
die er mit gravitätischer Ruhe reichlich zum
besten gab. Er ward bewundert und voll stolzer
Rührung blickte Benz auf seinen Jakobli, der
so geehrt ward. Und wer nun eine neue „Sack-
uhr" haben wollte oder wessen Schwarzwälder-

uhr, störrisch war, der wanderte die schmalen,
holperigen Wege hinan zum Jakobli im Birchig
und liess sich die Uhren reparieren und einige
drollige Sprüche sagen. Aber nichts umsonst,
alles um guten Lohn. Mit gläubiger Bewun-
derung blickte der schlichte Benz auf die vielen
kuriosen Rädli und Schräubli, die sein Bruder
mit geschickter Hand wieder in das Uhrge-
häuse fügte. „Gelt, Benz, das ist ein kunst-
reich Ding, so eine Uhr, das ist was anderes
als deine Eimer und Tausen im Stall droben,"
pflegte Jakobli gelegentlich zu dem Bruder zu
sagen. „Ja," sagte dann dieser wohl, „es ist
wahr, du musst doch recht geschickt und
gescheid sein, es ist doch schön von
dir, dass es dir nicht zu schlecht ist, hier
droben bei mir auf dem Birchig zu leben, da
du doch so viel Geld verdienest und in der
Stadt Basel ein so schönes Leben hattest."

„Ja, ja," erwiderte Jakobli bedächtig, „es
war schön drunten und Wein hatte ich alle
Tage und Braten des Nachts und Salat dazu,
des Mittags immer Schweinsrippli und Sauer-
kraut. Der Wein hiess ,Schweizerblut'. Und
Mädchen, Benz, Mädchen hatte es, gross und
hübsch wie Bäume ; du hast keine Ahnung.
Und wie sie verliebt thaten und immer bei mir
sitzen wollten! Da war eine, eine Seidenband-
fabrikantentochter, hatte Backen wie Aepfel

und die war ganz närrisch an mir. Aber siehe,
ich dachte an dich und dass ich heim wolle
und dich teilnehmen lassen am Glück, das die
Uhrmacherkunst mir bringt."

„Du bist auch gar ein Guter," war dann
Benzens Antwort. „Thu' dir einmal nur auch
keinen Zwang an; wenn du ja Wein magst
oder Sauerkraut mit Rippli oder Braten, so
geh hinab in den „Bären", da bekommst du
alles um dein Geld und ich gönne dirs von
Herzen und das andere — hm, — hm — es
thät ' mir schon weh, wenn so ein Weibsbild
da herauf käme in unser Birchig. Gelt, du
heiratest nicht, Jakobli?"

„Nein, nein, Benz, und du auch nicht; wir
wollen uns treu bleiben. Ich mache schon zum
Scherz ein Bitzli den .Nachtig' mit den Mädchen
drunten im Dorf, aber hier herauf kommt mir
keine, sei sicher Benz."

Und Benz war sicher und amtete zufrieden
in Scheune und Feld. 0, er musste doch auch
wacker schaffen und auf grösstmögliclien Er-
werb sehen, damit der Bruder, der so viel ver-
diente, nicht etwa missmutig würde. Und so
wuchs das Vermögen der Beiden denn wirklich
zu einem ganz bedeutenden an und Jakoblis
Bäuchlein ward runder und runder, da er
sich die AVorte seines Bruders, drunten
im „Bären" sich all das Gute geben zu lassen,

das sein Herz oder Magen begehrte, wohl ge~
merkt hatte.

Wohl nur zu gut! Zu viel ist ungesund
und wenn der Wein auch noch feuriger, die
Schweinsrippli noch viel saftiger gewesen wären.

Es ging zwar ein paar Jährchen, aber dann
so ganz auf einmal war es, dass Jakoblis
blühende, üppige Gestalt zusammenschrumpfte.
Unterhalb Kinn und Wangen bildeten sich
schlotterige Hautwülste, die Achseln wurden
schmäler, die Beine unsicherer, die ganze Hai-
tung gebeugter und unschön hiengen die
Kleider an seiner ehedem so korpulenten Ge-
stalt. Kurz und gut, auf einmal hiess es, der
Birchig-Jakobli liege zu Bette und nach wenigen
Wochen, während denen Benz den kranken
Bruder mit ängstlicher Sorgfalt gepflegt, starb
dieser und ward drunten auf dem Dorffried-
hofe in das kühle Grab versenkt.

Gross war Benzens Gram um Jakobli.
Schmerzversunken schritt er hinter der Bahre
des Bruders her und wusste sich in seinem
Kopfe immer noch nicht zurecht zu finden.
Jakobli, der Jakobli war tot und nun sollte
er allein auf der Birchig hausen. Wie würde
das nur gehen Er war ja so ungeschickt und
hatte all die Jahre her alles so ganz dem
Bruder überlassen, mit Ausnahme der Besorg-
ung des Viehes, der drei Kühe und des Lau-
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Lm Irost iül- unski's kialifaîn-si-.
IVer nnter den sportlnstigsn Bacllern kat

niokt sokon ank seinen Bonron ànrok entlogono
Bkäler, ank staubigen Ltrassen bei brennender
Lonnenkit^e Alls Döllen^nalen eines peinigen-
den Dnrstes ansgestanàen nnd seknsüoktig naok
einer küklendsn — orlrisokendsn Bimonade
ansgesokant? àsr, ok vek! In äsn kleinen
Dörkern kat àas so seine Laoke. Doklonsanre
— Detränko — sinà nook lange niokt überall
?ln kaben. Dnà gerade von Denen, àie niât
glsiok ^nr Bitortlasoke sitzen nnd am sokveron
Veltliner siok laben vollen, virà àer Mangel
an einem rasok nnà stets ^nr Verlügnng
stekenden Drkrisoknngsmittel kast tägliok em-
pknnden.

Das virà nnn künktig anders verdon.
„Loàor" virà knnktig in einem Dnt^snd Ba-
tronsn neben «loin leiokten Dläsokoken sioker-
liok in einer kleinen Basoke an ^'sàom Don-
ristonrado so gsviss ^n linden soin, aïs
Loklüssel nnà Dliàsng. Dnà damit kat der
glnoklioks Besitzer Delsgenkoit, an federn
Brnnnsn oder krisoken Hnsll ^om Bad ^n
steigen, seins Basoke ^n ölknen nnà innert
^vei Minuten vermittelst einer l?atrone àen
lrisoksstsn, koklensänrskaltigsn Brnnk xn
soklnrken oàsr siok ànrok Ansatz irgend eines

F^rnxs oàer Dsseim sine präoktigo Bimonade
sin präparieren. Lteigt aber der durstige
Fportsmann bei einer V^irtsokakt ad, so lässt
er sià einen Dreier IVeissvsin, etva IVaadt-
l'ânàsr geben, sàt eins Batrone nnà otvas
àoker cla^n nnà àsr /smsts D/mm^sMisr ist
ssikiA. Der^, vas bsgekrst Dn nook mskr!
Ds ist àsr Beoknik gelungen, clie Doklensänre,
àie vir ^nr Derstellnng orkrisokendsr Datei-
vasssr bednrksn, in vsràielltster Dorm in so
IDoinen Mengen in metallenen Hülsen einxn-
sokliessen, àáss sie gerade isnr DsrstoBnng
einer Dlasoke DoKlonsänrevasssr ansreiolren.
Diese kleinen llletalllinlssn. „Datronsn" Zs-
nannt, veràsn sintaelr ant àen Dals àsr Dlaselre
A-sssàt, nnà dieser ssllist ist mit einer so
sinnreielren nnà àoà sekr sintaelrsn Vsrselànss-
sinriolrtnnA verseilen, àass in àem lllomsnt, vo
àsr Kleins Verselllnssiloksl llinnntsrZ'sàrnokt
virà, ein kleiner Ltitt àie metallene, mit
ILoklensänrs Zelnilte Dnlss antstiekt, so àass

àie K-sxrsssts Xolllsnsänrs im Dals àsr ver-
soillossensn Dlaseke, àie sellzstvsrst'ânàliell niekt
Zan2l mit Yasser anZetnllt veràsn àart, ans-

strömt; Yasser nnà l^oklensänrs veràsn ànrok
kurzes Lekntteln ASmenZt, àsr sleZants me-
takene Vsrsolllnss virà mit àem kleinen Dellel
Asölknet nnà alzZeliollen, àie entleerte Ivoklen-
sänreilnlss von àsr NnnànnZ àsr Dlaseke ent-
kernt, nnà àsr Li^kon stekt ksrtiZ vor nns.

Dis Zause DinrioktnnZ ist nnAsmsin ein-
kaoil nnà niekt kostsxielÎK. Dis Dlasoks virà
samt àem metallenen Verseklnss ?^nm Dreise
von 3.öt) Dr. akASAsken nnà àie „Xoklsnsänrs^-
Datronen, àie vie àie eiàASnôssiseke Nnnition,
in kleine Däekolrsn ^n 2ökn Ltnok vsrxaekt
veràsn, kosten xro Ltnek 12^2 llts. Dm
àissen Drsis liersitst man, ist àie kleine kanà-
liolrs Dlaselle snr Ltelle nnà kat man àie l?a-
trönollkn in àsr Dasolis, ^'eàsr^sit mnkelos einen
erkrisollsnàsn Drnnk. Das ^Vasssr sekmsekt
îinAleiok reinlioksr nnà kriseker als àas naok
disKeriZem Verkakren kalzri^isrte, àsslialli, veil
es nnmittelkar vor àem Verkranoll erst àarZs-
stellt virà nnà niokt taZelanZ AsleZen nnà

ànrek àen Dransxort Assekiittelt voràen ist.
Dskallsn erzisn^t vor allem àie aksolnto Rein-
liolikeit, àenn àie ksinpolierte Rletallknlss nnà
àsr Kleins soliarke Ltikt, àsr àisssllle ôàst,
Zellen niokt àen minàssten Drnnà ^nr Vsrnn-
reiniAnnK àss Dlasollsnilalsss. Dis „Datröneksn",
àisss Xoillsllsänrs-Nnnition, sinà aksolnt nnZs-
kakrlià; àie ans soliàsm Dlnsssisen erstellten
Dnlsen viàsrstslisn einem Drnok von 5OO k^t-
mos^lkâren, vakrsnà àsr eklsktive Drnok in
àen Datrönoksn nnr 60 kis 70 ^tmosxlkârsn
lieträA-t. Dnà soDts sine lànlss ans irZenà
vslollsn Drnnàen ^>làsn oàer ànrok einen
sioli kilàenàen kleinen Diss àie êlnsammsnAô-
presste Xolllsnsänrs ansströmsn lassen, so lieZt
àarin niokt àie Asring'sts Dskakr. Die Das-

menASn sinà ^n Klein, nm irAsnàvsloks ox^zlo-
sivs 'lVirknnA korvorbring-on ^n können.

Der Déniais Drànàer ist ein DnZar Damsns
Ltsrn.

Das Datent knr àie Lokvsi^, Dsntsolrlanà,
Dsstsrrsiok-Dng'arn nnà Italien ist von àsr
mit 2vsi Nillionon Dranken Xaxital ansZe-
statteten Loàorkakrik ^nriolr, àsr àie Dirma
Dsoksr, ^^ss & Dis. naksstskt, ervorken
voràen, nnà es kat siok àie Dessllsokakt in
àsr alten Denmnlkls in ^nriok xrovisorioli ein-
Asrioktot. Dort veràsn kersits 100 llrkeits-
rinnen nnà 10 àkeiter I»ssokâktÌK't. Dat àie
Dadrik àie volle Dsistnng-skâliiAkgit erlanZ-t,
so ànrktsn täZlioli 100,000, also xro àakr 30
Millionen Datronsn sr^enA't veràsn.

IV^ir kaksn àen „Loàor" selbst in allen
Dormen erprobt, er ist vor^nK-liok nnà seine

àvsnànnA- so lsiokt nnà xräoktiZ, àass vir
^sàem Daàkakrer nnà Isoler Dabrsrin anraten, siok
sokort sin kleines Däsokoksn am Zàaàs aàn-
soknallsn nnà keine Donr mskr okne sin paar
Datronen nnà àas Dläsokoksn ^n maoken.

Xr
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— iVIilitäi-raclfalii'ei'. In àsr „Dsvns cln
D.-D. 8." ànàen vir einige ààsioknnnZ'sn nbsr
àie 1àt^âkrÌAen Millt'ârraàkakrknrse nnà àie
àabsi Assammelten Drkakrnng'sn, àie anok knr
einen vsitorn Deserkreis niokt K'an^ okns In-
terssss sinà:

klaokàsm àie Daàkakrerknrss v'âkrsnà ^vsi
àakren (1895 nnà 96) in Dasei akZskalton
voràen varsn, kanàen àie vorMkri^sn vieàsr
in Lern statt, vas von àen meisten llaàkakrern
mit Drsnàsn ksZrnsst vnràe, àa siok Lern in-
kolAk seiner ventralen DaZs kär lìaàkakrerknrss
sntsokisàsn besser sinnst als àas àiokt an àsr
DanàssArsni?s lisA'enàs Basel. 1^.ksr niokt nnr
ànrok àiessn Drtsveoksel, sonàsrn nook Zan^
bssonàers ànrok vsrsokisàsne klensrnnZen kaben
àie vorMkriZ-sn Xnrss ASASnnber àen krüksrn
Kans: ansseroràentliok an Interesse Zevonnsn.
Dis vioktiZste àisser blonsrnnAsn var vokl
àie probeveiso BovaànnA àsr Daàkakrsr mit
àem )Davallsrie-Xarabinsr, veloke in àsr àem
IVisàsrkolnnAsknrs àsr Daàkakrsr àss ersten
nnà ^veitsn àmeeoorps voranA-sksnàsn Dntsr-
oàisrssoknle ànrokZsknkrt vnràe. Dloiok^ei-
tiZ vnràe ein Dntvnrk ^n einem nsnsn UsAle-

mente praktisok erprobt. Daok àisssm DsZls-
mente veràsn àie Daàkakrsr niokt mskr vis
bis âakiu nnr als Ltaksttsn nnà Dràounaimsn
vervsnàet, sonàsrn anok als kombattants Drnpps
insbesonàsrs im àikklârnnAsàisnsts, iznr rasoken
LssànnZ bsàrokter Dnnkto vis Delllsen,
Lrnoken eto. nnà ^nr DösnnZ anàsrveitiK'sr
àkZ'absn, xn àenon siok eins so lsiokt beveZ-
lioks Drnpps vis àie Baàkakrer bssonàers
signet. "V/âkrsnà àen vorz'âkriZsn Xnrsen var
os anok Danptbsstrsben àsr XnrslsitnnA, àie
Daàkakrsr im.^nrnoklsZon grosser Ltrsoksn bei
)sàsr IVItternng' zin nbsn, vobsi sskr srkrsnlioke
Dssnltats erhielt vnràen. Bei àissen grossen
Donren vnràen anok siniZs DensrnnZen prak-
tisok erprobt, àie siok bestens bsv'âkrt kaben.
Dievon ist bssonàers sn nennen àie strikte,
totale Dntkaltsamkeit von g'sistiK'sn Dstr'ânksn
^eàer àt. Dsväkrt kat siok obenkalls àie Din-
knkrnnA von lànkspansen von )e 10 Ninnten
naok 50 Ninntsn Dakrt. Bei àen Z'rösssrn
Donren vnràen anok stets àie Dleisokrationsn,
Lnppsnkonssrvsn nnà Lisonits mitAsknkrt, nnà
bei àsr NittaZ-srast vnràe roZelrookt im Din-
^slkookA'ssokirr ab^skookt; àissss ^.bkooken
kanà ,)sàook Zrnnàs'àliok nie in oàer in àsr
bläke von Drtsokakten statt, so àass Dklmiers
vis àie Laàkakrsr nnr auk àie mitA'sbraoktsn
Drovisionen anZevissen varsn. I^ls Dstr'ânk
vnràe àen Daàkakrsrn Xaàe oàer Dkso mit-
ZeZeben.

Dis Zrösste ansAsknkrte DaZes-Donr mit 196
Xilomster A'ienZ àie Ltreoks Bern-DreibarZ-
Dnlls-DKâtsan-à'D ex-Laansn-Dveisimmen-Dknu-
Lern. 1-à.bkakrt von Bern morg-sns I Dkr, l^n-
knnkt abenàs 9 Dkr 30. ^bZskookt vnràe
ank àsr Döke àsr Laansnmöser, ^visoksn Laanen
nnà Dvoisimmsn. Xlsinsre Dalts vnràen Ze-
maokt in DrsibnrZ, in àsr Däks von Dkâtean-
â'Dex nnà in Drlsnbaok, vo àie Dslààasoksn
krisok mit kräktiZom Dkss A-sknllt vnràen.^Mit
einer einmASn ^.nsnakms vnràe àisse Zrosss
Donr von allen 53 Deilnekmern ^n Dnàs Ze-
ktikrt, vas aïs sine sekr anssknlioks DsistunA
bstraoktot veràsn àark. Dine vsiters soköns
Donr vnràe von Bern naok MeirinZen nnà
^nrnok ansZeknkrt. Die Dnteroàisrssoknler
vnràen naokts 10 Dkr 30 alarmiert; ^Ibkakrt
von Bern 11 Dkr bei stookknsterer blavkt nnà
ànrokvsioktsn Ltrasssn. llnknnkt in MeirinASn
(80 km) morZsns 5 Dkr 30. Daok knrsisr Dast
vnràe àsr koolnomantisoksn ^.aresoklnokt sin
Bssnok abZ'Sstattet nnà àorsn praoktvollss Doko
ànrok Darabinsrsoknsss Asveokt. i^ls kervor-
raZsnàs DsistnnZ mnss naok àie DaZ'sstonr Lern-
^venokss -Dvsràon- Lte-Droix-Verrisrss -Dlsnrisr
(voselbst Dantonnomenk) kervorZeboben ver-
àen, àa dieselbe bei àsr àsnkbar sokleoktssten
^DitternnZ (ItöA'ön nnà Ltnrm) ansAsknbrt vnràe.
Diiokkakrt am kolZsnàon MorZsn über Kienen-
bnrZ naok Lern.

'lDie bekannt, stellen snr Deit nnsers Daà-
kakrer ikre Masokinsn nook selbst, voklir iknon
sine DaAôssntsok'âàiK'nnA (^/2 Bros, àss 8okà-
nnAsvsrtss àer Masokins) nnà bei àsr Dnt-
lassnnA ein ^.bsokànnAsbetraA ansZsrioktet
virà. Immsrkin vnràen anok Versnoks mit sn-
sammonlsA'baron Nilitârrâàsrn Zsmaokt nnà
zvar mit àer kran^ösisoken Masokins von Danpt-
mann Dsrarà nnà àsr österrsiokisoksn Masokins
8tzn>ia. Die Dsrarà-Masokins kat àen in sis
Zesàtsn DrvartnnAen ànrokans niokt ent-
sprookon. Der DanZ àsr Masokins var so

sokvsr, àass es àie Daàkakrsr balà aïs sine
Ltraks bstraoktstsn, vsnn sis àioselbs kakrsn
mnsstsn. Dlir àie ^nkoràsrnnZsn, veloke von
nnssrn kräktiZ'Sn Daàkakrern nnà bei nnssrn
Ltrassenverkältnisssn an sine Masokins Zestsllt
veràsn, ist àie Dsrarà-Masokins nberàiss viel
^n sokvaok A-ebant. Dnr àie klsinsn nnà lsiok-
ten, 2^nm Inkantsrieàisnst nntanZlioksn Männer,
veloke in Drankrsiok 2nm Daàkakreràisnst ver-
vsnàet veràsn, maZ àie Masokins eksr passen.
lZsàontenà besssr bsväkrt kaben siok àie öster-
reiokisoksn „Ltvria^ Masokinsn. Da dieselben
)eàook sin Dsviokt von 17 KZ srreioken, sinà
sis nook vsit àavon entkernt, àas làsal sinss
2!nsammsn1öAbaren nnà lsiokt tragbaren Mili-
târraàss 2in sein. —- In àisser DsmsknnA etvas
virkliok branokbares ?in brinZsn, virà nook àsr
^nknnkt vorbekaltsn sein.

— loui'ing-LIub 8uisss. In Mr. 19 visssn
vir àarank kin, àass àer D.-D. L. bei àen
Baknen Lokritts Z'stkan, nm vsrsokisâsns Dsbsl-
stände xn ksbsn. In einer DinZabs an àie
ki. D. L. sag't àie Dlnblsitnng' n. a. botr. àem
Dransport von Dakrrâàsrn:

„Ds ist sskr vnnsoksnsvsrt, àass àie De-
päokvag'sn in rationeller l^rt nnà IVsiso knr
àen Dakrraà-Dransport sinAsrioktst veràsn.
llm bssten sinà )sàsnkalls ksststsksnàs Ltàsn
oàer Halter, an vsloken àis Masokinon bs-
ksstiZ't veràsn können. Ds Zekt niokt an, àis
Masokinsn mittslst Daksn ankxnkänA-sn, nook
vsniZer, sis in- nnà anksinanàer ?n pkeroken."
Dsbsr àis BaknnborAäng's virà A'ösaZt: „Das
kortvâkrsnàs Dosoklossenkaltsn àor Uivsan-
DsborZänZe bei DaZ nnà bsi kiaokt, àer Man-
A'sl oàer àie DnxnlänZliokkoit àsrsr Dslsnok-
tnnA sinà àis Drsaoksn vieler Dnkälls. Im
Interesse àss siok immer veiter ansàeknsnàsn
Verkekrs per Daà ist es, àass àie Barrieren
nnr veniZo Minntsn vor àsr Dnrokkakrt einss
DnZes gssoklosssn veràsn. Mit Diilke von
Baternsn versokledensr Barbe könnte àas Dlksn-
oder Dssoklossenssin àsr Barrieren 2ur kiaokt-
^oit sokon ank vsitere Ltreoksn srkenntliok
Z-smaokt veràsn." DnZ'skâkr AloiàeitiA kat
àer Vbrstanà àss DonrinA-Dlnbs an àis Dirok-
tion àer DampksokilkakrtsASsellsokakt àss Vier-
valästättsrsess sin Dssnok Zerioktet, ss möok-
ten ank àen Dampksokilken mit allen Dnrssn
Bakrrädsr anstandslos bskôràsrt vsràsn, be-
sonders vsnn dieselben von ikrsn Besitzern
beglöitöt sind. Ds sei nämliok vorZskommen,
dass die JokiàanAsstslltsn die àknakms von
Baàkakrsrn mit Masokins verveiZert Kälten.

paiiZei Ki ikf.
?àris, 28. àni 1398.

Von Interesse virà es kür Lis sein ^n körsn,
dass das kran^ösisoko XriöAsministsrinm mit
dem Dlan nrnZ-ekt, àis àtomobilsn kür larmes-
zivsoks — nnà zvar sovokl slnm àkkIârnnZs-
dienst als Mnnitionstransport in VervendnnZ
nekmen 2:n vollen.

Der àtomobàs-Dlnb — Dlnblokal à Dlaos
às 1'Dpera — plant eins Zrosss àtomobilsn-
vettkakrt ^visoksn Baris nnà àistsràam —-
über die Details vsràs iok Iknsn später bs-
riokten, vsnn àis DsdinZnnZen, àsr Xnrs
n. s. v. vereinbart voràen sind.

Die kisr vor siniZsn DaZen beendete àto-
mobilsn-àsstsllnnA (im àaràin àss Dnilsriss)
batte siok einss sskr starken Besnokss zin er-
kronen.

I^ovsllsits von ^/>nr!s Soti!umpf.

Dis Dsmsinds DsokenberZ' ist sins dor snt-
IsAsnstsn àss Xantons. Dnà book droben im
mensokonkernen „BirokiZ" lebten in Diebs nnà
Dinkalt ^vsi Brüder, ältere dnnMssellen. Benü
kisss der altere nnà var eine liebe Leels voll
karmloser Demntliobkoit, nnr às Brenàe, nnr
sin Dlüok ank Dràsn kennend, nämliok àis be-
àinAnnZslose DntsrtkäniA'keit nnà VsrekrnnA
kür ssinen )ünZ'srn Brnàer àakobli. àakobli
Zalt als der Loköpksr des von allen Demoinds-

Asnosssn anerkannten IVoklstandss der Brüder.
In ^'nnASn ilakrsn var er als llotter Dkrmaoker-
Assolle in die IVelt ZeZanZen nnà var naok
einMkriAsr àvesenksit als tüoktiAsr Dkr-
maoker vieàsr in die Heimat A-skekrt nnà katto
droben im BirolnA siok als „Dkrsn- nnà Dsit-
maoker" meistsrliok einAsrioktst. Vieles katte
er Zessksn dransssn in der Zrosssn, Alänizenclen
IVslt nnà stannenà körten die BsokonberAer
BürAsr den vnnclersamen LokilàernnASnàakoblis,
die er mit Zravitätisoker Büke rsiokliok ^nm
besten Zab. Dr varà bevnnàert nnà voll stolzer
BükrnnZ bliokts Benz: ank seinen dakobli, der
so Asskrt varà. Dnà ver nnn sine none „Laok-
nkr" kaben vollts oder vessen Lokvar^väldsr-

nkr störrisok var, der vanderte clie sokmalon,
kolperiZen IVsZe kinan ?inm àakobli im BirokiZ
nnà liess siok die Dkrsn reparieren nnà kiniZe
drollig's Lprüoks sagen, àsr niokts nmsonst,
alles nm gntsn Dokn. Mit glänbigsr Bevnn-
dsrnng bliokts der sokliokte Beim ank die vielen
knriosen Bädli nnà Lokränbli, die sein Brnàer
mit gesokiokter Band vieler in das Dkrgs-
känse kügts. „Dslt, Lsnx, das ist sin knnst-
rsiok Ding, so eins Dkr, das ist vas anderes
als deine Dimer nnà Danssn im Ltall droben,"
pllegte àakobli gslegsntliok ^n dem Brnàer xn
sagen. ,,àa," sagte dann dieser vokl, „es ist
vakr, àn mnsst àook reokt gesokiokt nnà
gosokoià sein, es ist àook sokön von
dir, dass es dir niokt 2N sokleokt ist, kisr
droben bsi mir ank dem Birokig 2N leben, da
àn àook so viel Delà verdienest nnà in der
Ltadt Basel sin so sokönss Beben kattsst."

,,àa, ^'a," srviderte àakobli bedäoktig, „ss
var sokön àrnnten nnà IVsin katte iok alle
Dage nnà Braten des biaokts nnà Lalat daxn,
des Mittags immer Lokvsinsrippli nnd Laner-
krant. Der kiess ,Lokvemorb1nt°. Dnà
M'âàoksn, Ben::, Mädoksn katte ss, gross nnà
kübsok vis Bänmo; àn kast keine ànnng.
Dnà vie sis verliebt tkaten nnà immer bsi mir
sitzen vollten! Da var eine, sine Leidenband-
kabrikantentookter, katto Baoken vis Xspksl

nnà die var gans närrisok an mir. Xbsr siebe,
iok daokts an diok nnd dass iok keim volle
nnà àiok tsilnekmsn lassen am Dlnok, das die
Dkrmaoksrknnst mir bringt."

„Dn bist anok gar ein Dntsr," var dann
Bonaons àrtvort. „Dkn' dir einmal nnr anok
keinen Dvang an; vsnn dn ^z'a IVein magst
oder Lanerkrant mit Bippli oder Braten, so
geb kinab in den „Bären", da bekommst cln
alles nm dein Delà nnà iok gönne dirs von
Berten nnd das andere — km, — km — ss
tkät mir sokon vok, vsnn so sin IVeibsbild
da berank käme in nnssr Birokig. Delt, cln
ksiratsst niokt, àakobli?"

„Bein, nein, Beim, nnà dn anok niokt; vir
vollen nns tren bleiben. Iok maoke sokon ^nm
Loksr^ sin Bitüli den .biaoktig' mit den Mädoksn
àrnnten im Dork, aber kier berank kommt mir
keine, sei sioker Leim."

Dnà Ben2 var sioker nnd amtets ?inkrisdsn
in Lokonne nnd Delà. 0, er mnsste àook anok
vaoker sokalken nnd ank grösstmögliokon Dr-
verb seken, damit der Brnàer, der so viel ver-
diente, niokt etva missmntig vürdo. Dnà so
vnoks das Vermögen der Beiden denn virkliok
2n einem gaim bsdsntsndsn an nnà àakoblis
Länoklsin varà rnnàer nnà rnnàer, da er
siok die Wrte seines Brnders, àrnnten
im „Bären" siok all das Dnte geben mi lassen,

das sein Der? odor Magen begekrto, vokl go'
merkt katte.

IVokl nnr 2n gnt! Dn viel ist nngesnnd
nnd venn der 'lVein anok nook kenriger, dis
Lokvoinsrippli nook viel saktiger gsvesen vären.

Ds ging üvar ein paar àâkroksn, aber dann
so gan2 ank einmal var es, dass àakoblis
blüksnde, üppige Dsstalt ?insammensokrnmpkts.
Dntsrkalb Xinn nnd IVangsn bildeten siok
soklottsrige Dantvülsts, die Xoksoln vnràen
sokmälor, die Beine nnsiokerer, die gan?ie Dal-
tnng gobengter nnd nnsokön kisngen die
Divider an seiner ekedsm so korpnlenten Ds-
statt. Dnr?! nnd gnt, ank einmal bloss es, der
Birokig-àakobli liege sn Bette nnd naok vsnigen
IVookon, väkrend denen Ben^ den kranken
Brnàer mit ängstliokor Lorgkalt gspllogt, starb
dieser nnà varà àrnnten ank dem Dorkkrisd-
koke in das kükls Drab versenkt.

Dross var Benzens Drain nm àakobli.
Lokmor^versnnken sokritt er kinter der Bakrs
des Brnders ker nnd vnsste siok in seinem
Dopks immer nook niokt xnreokt ^n kndsn.
àakobli, der àakobli var tot nnd nnn sollte
er allein ank der Birokig bansen. Wg vürdo
das nnr geben! Dr var ^a so nngesvkiokt nnà
katte all die àakrs kor alles so gam? dem
Brnàer überlassen, mit Dnsnakmo der Besorg-
nng dos Viskos, der drei Düks nnà des Ban-



Das Kennen im Seinevelodrom vom letzten
Sonntag nachmittag war miserabel besucht und
die Sportspalten der Tagesblätter fertigten das-
selbe mit wenigen Zeilen ab.

Welche Kühnheit aber auch, ein solches
Kennen abzuhalten, wenn Nachmittags und
Abends im .Bois de Boulogne und in Neuilly
grands fêtes champêtres mit Lustbarkeiten aller
Art und Feuerwerk stattfinden, was ungezählte
Hunderttausende anzieht.

— Ausschlussantrag. Das Centraikomitee
der S. Y. B. hat beschlossen, an die nächste
Delegierten-Versammlung einen Antrag einzu-
bringen, es seien sämtliche Mitglieder des
S. Y. B., welche sich an den von der U. C. S
auf den 3. Juli ausgeschriebenen Meisterschaffs-
fahren beteiligen, von allen ferneren Rennen
des S. Y. B. anszuschliessen.

— 62,312 Mitglieder hatte der französische
Touring-Club am 1. Juni.

Tit. „Schweizer Sportblatt"
Geehrter Herr Redaktor

Dürfte ich Sie vielleicht um gell. Auskunft
bitten über einen Fall, der Ihnen wohl klarer
ist, als mir. In No. 23 des Pefosjiori

i Kern" lese ich unter „Zollangelegenheiten" von
Vergünstigungen, die dem S. Y. B., T. C. etc.
von Seite der Schweiz. Oberzolldirektion zu
Teil geworden seien. In No. 24 desselben
Blattes wird dies zwar in Bezug auf den S. Y. B.
offiziell dementiert, aber abgesehen davon,
wtisste ich nicht, welche Erleichterungen wr
sc/wuei^eriscÄerseife noch zu gewärtien hätten.
Mit der Plomde passieren wir ja schon längst
ohne jede andere Formalität das Schweizer-
Zollamt, also kann die Vergünstigung nur aus-
ländische Fahrer betreffen. Wie der Name ge-
gagt, besteht aber der S. Y. B. aus sc/weire-
rigj/iew Fahrern, nach neuesten Bekanntmach-
ungen ist sogar die „ganze Schweiz gemeint",
also erkläre mir, Graf u. s. w.

Ich meinte bis jetzt immer, unter den Be-
mühungen für Zollerleichterungen seien die-
jenigen verstanden, die tcir erstreben beim
AwsPi# aus der Schweiz, also z. B. gegenüber
Italien, Oesterreich, Frankreich, die alle noch
ein Zolldepôt verlangen.

Ich bin Ihnen für Aufklärung (im Brief-
kästen oder sonst wie) sehr dankbar

Mit Sportsgruss
24. Juni 1898. Ans.
Wir legen hiemit die Frage dem Central-

komitee des S. Y. B. zur allfälligen Beant-
wortung vor, überzeugt, dasselbe werde gerne
die Gelegenheit ergreifen und sich über die
wichtige Materie etwas deutlicher auslassen.

— Recordversuch von Herrn A. Furrer auf
50 km ohne Schrittmacher, gefahren auf By-
cyclette-Peugeot Mittwoch, den 22. Juni 1898
Abends 6 Uhr auf der Rennbahn z. „Landhof"
Basel.

.Zeiten :
42 km 1,10,51
44 „ 1,14,18
46 „ 1,17,50
48 „ 1,21,19
50 „ 1,24,48
1 Stunde
85t 750 m

Die Zeiten sine von 26 km an zum Schweiz.
Recorde erhoben.

Der offiz. Zeitmesser des S. Y. B. :

sty. Dr. Defacing Payeu&ac/t.

— Die Schweiz. Strassenmeisterschaft wird
am 31. Juli in Solothurn ausgefochten. .Bei
dieser Gelegenheit wird auch zum ersten Mal
ein sYmtoL". Jf^iiœrme^Mwys/cJire?! veranstaltet,
bei dem folgende Bestimmungen gelten :

1. Die Konkurrierenden haben für die Ueb-
ung ihre den militärischen Vorschriften ent-
sprechenden Fahrräder mit vollständiger feld-
mässiger Packung zu fahren, und es muss der
Mann ebenfalls feldmässig ausgerüstet sein.

2. Versammlung früh 6 Uhr auf dem Amt-
hausplatz zum Appell. Abfahrt von 6^/4 Uhr an
in Intervallen von einigen Minuten.

3. Jeder Konkurrierende erhält 15 Minuten

vor Beginn der Uebung eine schriftliche Meld-
ung, die er auf kürzestem Wege und in kür-
zester Zeit einem Adressaten zu überliefern hat.
Er hat sich auf der Route an zwei vom Preis-
gericht bezeichneten Orten kontrollieren zu
lassen.

4. Das Preisgericht bestimmt die Distanz,
welche 15—18 km Luftlinie betragen soll.

5. Die Route wird dem Fahrer überlassen,
unter der Bedingung, dass er die Kontroll-
Stationen passiert.

6. Es ist nach der Dufourkarte 1 : 100,000
zu fahren ; andere Karten sind vor der Uebung
abzugeben.

7. Bei der Beurteilung fallen in Betracht:
a) Militärisches Auftreten (Annahme und Ab-

gäbe der Meldung, richtiges Melden) ;

b) verwendete Zeit.
8. Der Einsatz beträgt Fr. 3 und ist mit

der Anmeldung bis spätestens am 23. Juli an
Herrn Gemeinderat Jul. Simmen in Solothurn
zu senden.

recht schlechte Führung hatten. Besonders
schlimm war Lesna dran. Der tüchtige Pariser
Dauerfahrer hatte zwei Motortandems mitge-
bracht, die aber völlig versagten; nach etwa
30 Runden gab denn auch Lésna den aussichts-
losen Kampf auf. Das Resultat des Rennens
war ein überlegener Sieg Köchers, der Joseph
Fischer um drei Runden schlug. Von den Aus-
ländern konnte Yionnet den dritten Platz be-

haupten vor Luyten, welcher zum Schluss mit
grosser Bravour noch einige Spurtrunden ohne
Schrittmacher fuhr. Köchers Sieg fand bei den
Zuschauern den lebhaften Beifall. S.

— Der grosse Preis von Hannover wurde
letzten Sonntag den 26. Juni von Päc/mer g
wonnen. 2. Van den Born. 3. Arend, Des-
champs und Pontecchi zusammen. Die Fahrer
und die Rennleitung gerieten in Differenzen
darüber, ob der Entscheidungslauf sofort oder
erst nach dreiviertel Stunden, wie es dem
Programm entsprach, ausgefahren werden sollte.
Da die Rennleitung auf den Wunsch der Fahrer,

HEROLD Nach photogr. Aufnahme v. J. Speck z. „Löwenhof"

an der Spitze des Festzuges bei der Fahnenweihe des IMoklub a./d. Sihl
21. Juni 1898.

2 3,09 16 km 26,19 28 km 46,43
4 55 6,26 18 „ 29,42 30 „ 50,08
6

55 9,45 20 „ 38,06 32 „ 53,31
8

57 13,03 22 „ 36,31 34 „ 57,01
10 55 16,19 24 „ 29.55 36 „ 1,00,27
12

57 19,36 25 „ 41,37 38 „ 1,03,55
14 55 22,58 26 „ 43,27 40 „ 1,07,23

9. Als Preise werden verabfolgt: Ordonnanz-
revolver, Feldstecher und Naturalgaben, Lor-
beer- und- Eichenkränze und Diplome. Sollten
sich, zu diesem Fahren weniger als 10 Teil-
•riéhmer melden, „-so behält sich das». Organisa-
tionskomitee vor," die Anzahl der Preise ange-
messen zu reduzieren.

— Vionnet in Berlin. Ueber das gestrige
75-Kilometerrennen auf der Halenseebahn in
Berlin, an dem auch unser Genfer Fahrer
Vi 0 nnet mit gutem Erfolg teilnahm, erhalten
wir folgenden telegraphischen Bericht:

Grosses 75-Kilometerfahren. 1000, 500,
300, 200 Mark. Alfred Köcher-Friedenau I.
1 Stunde 44:50:4. Joseph Fischer-München 2.
Yionnet-Genf 3. Luyten-Antwerpen 4. Ferner
starteten: Lucien Lesna-Paris und W. Hartwig-
Berlin. Nach dem Signalschuss fand Köcher
zuerst seine Schrittmacher, die ihn sofort von
dem Felde fortzogen. Fischer und Yionnet
machten sich zu seiner Verfolgung auf, währeud
der Belgier Luyten und der Pariser Lesna
längere Zeit ohne Führung umherfuhren. Der
fünfte Teilnehmer, Hartwig-Berlin, spielte nur
eine Statistenrolle. Köcher fuhr inzwischen i

sein schnelles Tempo weiter und gewann immer
mehr Terrain, als seine sämtlichen Gegner nach
einander stürzten, während er vermöge seiner
Vorsicht und Geschicklichkeit jeden Unfall ver-
mied. Auch funktionierten seine Schrittmacher
ausgezeichnet, während die übrigen Fahrer

den Entscheidungslauf sofort abzuhalten, weil
die Bahn immer glätter würde durch den Regen,
nicht eingieng, fuhren Arend, Deschamps und
Pontecchi anf Verabredung nicht ernstlich,

' sondern passierten hinter dem siegenden Büchner
und dem als Zweiten einkommendeii Van de
Born Arm in Arm in todtem Rennen das Ziel.

— Charles Lugon hat dem Zürichseemeister
S. Rettich in Basel ein Match über 10 bis 25
Kilometer mit Entrainieren auf der Basler
oder Zürcher Rennbahn angetragen. Einsatz
50 oder 100 Er. Die Antwort Rettichs steht
noch aus.

— Bourrillon wird am nächsten Sonntag,
da er an den Vorläufen des Grand Prix nicht
teilgenommen batte, voraussichtlich zu Köln
starten, und Jacquelin, der in jenen Vorläufen
unterlegen war, zu Gew/. Morin ist bereits zum
17. Juli nach Roubaix engagiert.

— Ein Zeitungsreporter-Rennen ist die neueste
Erfindung der Pariser auf dem Gebiete des
lustigen Radrenusportes. Eine Gruppe Journa-
listen will also ein Wettfahren für Reporter
veranstalten, wobei es sich nicht nur darum
handelt, zuerst an bezeichnetem Platze anzu-
kommen, sondern auch die beste Beschreibung
eines imaginären Unglückfalles zurückzubringen.
Der Versuch ist jedenfalls neuartig zu nennen.

— Das Pariser Radrennen um den Grand
Prix findet am 24., 28. und 31. Juli statt.

— Das Strassenrennen Moskau-Petersburg
wurde von dem Russen Tschudor von Dzewot-
scho und Markow gewonnen. Die Franzosen
Rivierre und Muller gaben mangels Unter-
Stützung auf.

Fossball-Wettspielresultate.
F.-C. Winterthur yersus F.-C. Victoria, Schaphausen.

Winterthur gewinnt mit 14 : 0 Goals.
Dieses Match fand Sonntag, den 19. Juni,

Vormittags in Schaffhausen statt. Winterthur
hatte Kickoff und setzte sich bald vor dem
Goal Victorias fest. Es gelang dem E.-C. W.
vor Time 6 Goals zu machen. Bei Wieder-
aufnähme des Spieles'legten sich die Schaff-
hauser tapfer ins Zeug und während 20 Minuten
konnte Winterthur nur ein einziges Goal er-
zielen. Dann aber entwickelten die Forwards-
des E.-C. W. eine famose Kombination. Trotz
der kräftigen Gegenwehr Schaffhansens traten
die Stürmer Winterthurs noch weitere Goals..

Besonderer Leistungen halber sind zu nennen,
vom E.-C. Victoria: A. Oechslin (cap.) und.
Schmicl und vom E.-C. W. Spinzio, Arbenz und
Simonius.

— F.-C. Basel versus F.-C. Bern. Das Match,
das letzten Sonntag in Aarau hätte gespielt
werden sollen, ist, wie wir hören, infolge des
schlechten Wetters verschoben worden.

Letzte Nachrichten.
— Genf, 26. Juni. Heute fand auf dèr

„Jonction" unter gewaltigem Zudrang des Pub-
liknms das 700 /«re. schweif, iUeisfersc7ta/te&a/tn-
rennen statt. Barrot, der bekanntlich allen
schweizv Fahrern--'.ein' Match über diese Strecke
angetragen hat, ' blieb auch diesmal Sieger.
Furrer von'Zürich glaubte, dass infolge des
noch am Morgen in Strömen fallenden Regens,
die Rennen nicht abgehalten würden, und ver-
reiste wieder nach" Basel. Dem Starter stell-
ten sich 6 Fahrer: Barrot, Calame, Genoud,
Terret, ~ -Minetti und Grossenhacher. Barrot
nahm von Anfang an die Spitze. 10 km legte
er in 12' 49" zurück. In einer Stunde : Barrot
45,653 km. 50 km werden von ihm in lh 5'
57" gemacht. Allmählig gewinnt Barrot 14
Runden vor Calame und deckt die 100 km als
erster in P7t 75' 50". 2. Calame, 3. Genoud,
4. Terret. Minetti und Grossenbacher geben
auf. Damit hat Barrot seinen eignen Record
vom letzten Jahr um beinahe 3 Minuten ge-
chlagen. Barrot fährt nun Peugeot, am Zürich-

seerennen bekanntlich Basilisk. Daran sehloss
sich ein Rennen für Mehrsitzer, die bei dem
100 km Rennen Schrittmacherdienste gethan
hatten. 1. Serie: Stalet-Bonnet- 2. Serie:
Quadruplette Bürgi. 3. Serie : Tripiette Singy-
Cornet X. Das Triplette Lugon-Bertschi-X
musste wegen Kettenbruchs aufgeben. -Finale:
1. Quadruplette Stalet-Bonnet-X-X. 2. Quadru-
plette Bürgi. 3. Triplette Singy-Cornet-X.

A. B.
— Turin, 26. Juni. Poarriffion, der unbesieg-

bare, hat bei den heutigen grossen internatio-
nalen Rennen sowohl den mit 5000 TV. dotierten
Aussfeßwnc/spras als den Prix de Paris überlegen
gewonnen.

Attssiellanyspreis. 1. Demi-Finale : 1. Bonr-
rillon, 2. Grogna. Bourrillon gewinnt überlegen.

2. Demi-Finale : 1. Jacquelin, 2. Momo. Jac-
quelin gewinnt mit guter Radlänge.

Finale: 1. Bourrillon, 2. Momo, 3. Grogna,
4. Jacquelin.

Prix de Paris. Nur für Ausländer. 1000 m.
Finale: 1. Bourrillon, 2. Grogna, 3. Jacquelin,
4. Tony Reboul. Zeit 1' 52'hs".

Prix d'iialie (Tandems), 2000 m. Finale:
1. Ferrari-Bixio mit 4 Längen, 2. Bourrillon-
T. Reboul, 3. Eros-Magli. Jacquelin-Grogna
waren in ihrer Serie geschlagen worden. W.

des. War' doch lieher er gestorben —• Bei
diesem Gedanken blickte er auf und sah, wie
von einer andern Seite her eine grosse, schwarz-
gekleidete Menge daher kam, Männer und
Frauen mit sehr ernsthaften, würdigen Gesich-
tern, die alle dem Jakobli das Ehrengeleite
zum Grabe gehen wollten. Sanfte Rührung über-
kam Benz, solch einen Bruder zu haben! Ah,
was war das — Dort von Ferne tauchte' so-
eben ein wunderbares Wesen auf, eine Dame
in schwarzem Kleide wars, sitzend anf zwei
Rädern, die sie mit Windesschnelle an „den
Eussgängern vorüber trugen. Angekommen
an dem Punkte, an welchem die beiden Stras-
sen zusammen trafen, hüpfte sie graziös von
ihrem seltsamen Fahrzeuge und, dasselbe leicht
an der Hand haltend, blieb sie in bescheidener
Haltung stehen, bis der Leichenzug an ihr vor-
über war. Das musste wohl eine „Engellän-
derin" sein, dachte Benz bei sich, die weit
drunten von der Stadt herkam und in aller
Früh da ins Gebirg streifte. Das Zweirad,
das sie gefahren, war gewiss ein „Loziped",
wie Jakobli ihm erzählt, dass drunten im Lande
jetzt manche Herren darauf reiten. Und nun
ward ihm der Gennss, gerade an Jakobiis Be-
erdigung ein solch wundersames Fuhrwerk zu
sehen. Der gute Jakobli Noch jetzt war er
sein Wohlthäter Heisse Thränen umdunkelten
aufs neue Benzens Augen.

Als dann während demTrauergottesdienst das
„Opfergehen" begann, hob Benz seine Augen,

froh der wohlthätigen Zerstreuung, die ihn ein
wenig aus seinem betrübten Versunkensein auf-
rüttelte. Wie viele Frauensleute doch zum
Opfer giengen Wohl die ganze Gemeinde war
da, sogar die Vornehmsten und Manche, die er
nicht einmal kannte. Und da, was war das
Diese elegante Gestalt mit dem schwarzen
Schleierhütchen! — Jetzt kam sie um den
Altar herum und legte ihr Opfer auf denselben,
und jetzt sah Benz wirklich, dass seine Ahnung
wahr gesprochen, dass das die „Engelländerin",
die Dame mit dem „Loziped" war. Dem guten
Burschen wurde ganz heiss bei dieser Wahr-
nähme und mit einem guten Teile seiner Andacht
war es vorbei, trotz dem Schmerze um Jakobli.

Nach beendigtem Gottesdienst, als das Volk
sich auf den Friedhof drängte, konnte Benz
die rätselhafte Fremde nicht mehr erblicken.
Es war dock wohl eine vorbei reisende Fremde,
die ihr gutes Herz bewogen, dem ihr unbe-
kannten Toten eine letzte Ehrenbezeigung zu
beweisen. Wehmütig stand er am frischen
Hügel und wieder ganz in seinen Schmerz ver-
loren, achtete er kaum, dass der Friedhof sich
von den Leuten entleert hatte, und er noch
einsam da stand. Da räusperte sich Jemand
ganz in seinerNähe und sich umwendend erblickte
Benz zu seiner jähen, freudigen Ueberraschung
die schöne Fremde, die in bescheidener Ent-
fernung stand und nun mit höflichem Kopf-
neigen sich ihm näherte und mit mildem Lächeln
zu sprechen begann : Er solle verzeihen, wenn

sie störe, aber es freue' sie nun doch auch,
den Bruder ihres unvergesslichen Jakobli ken-
nen zu lernen, und sie möchte ihm gerne die
Hand drücken und ihn ihrer Teilnahme an
seinem Leide versichern, denn auch sie habe
viel verloren. Sie sei nämlich die Charlotte
aus dem „Sternen" drunten in M. (sie nannte
den "-Namen des nächsten Städtchens), wo der
selige Jakobli ja jede Woche, und so oft er
nach M. gekommen, eingekehrt sei. Nament-
lieh sei er besonders mit ihr befreundet ge-
wesen und er habe oft davon gesprochen, dass
sie Beide noch ihr Schicksal vereinigeil würden.
Nun sei der bittere Tod gekommen und habe
das zarte Band zerrissen n. s. w.

Benz wurde es ganz wunderbar. Ach, was
war der Jakobli doch für ein Goldmensch ge-
wesen. Er, der Benz, wusste ja wohl, dass er
nur ihm zu liebe nicht geheiratet und das
schlug er ihm nun, angesichts dieser herrlichen
Person, noch einmal so hoch an. Und dass
solch eine Dame nun so freundlich zu ihm
sprach, das dankte er auch dem Toten unter
diesem Hügel. Er dankte der schönen Char-
lotte denn auch zu „hunderttausend Malen",
dass sie zur Beerdigung gekommen, und klagte,
wie einsam und traurig er es nun habe. „Ach,
Herr Walker," rief da Charlotte, „nun, wenn
es Ihnen langweilig wird, so kommen Sie auch
in den „Sternen", da sind Sie auch Willkomm
und ich kann doch mit Ihnen von Jakobli
selig sprechen.'!

So sagte sie und verabschiedete sich mit
freundlichem Lächeln und auch Benz folgte ihr.
Drüben beim Gasthause bestieg sie alsogleich
wieder ihr Stahlross und graziös flog sie dahin.
Benz, der alte Knabe, blickte ihr nach, so lange
er noch einen wehenden Schatten ihres schwarzen
Kleides erblicken konnte; dann wanderte er
trüb- und tiefsinnig die Strasse dahin und stieg
zu der nun doppelt einsamen Birchig hinauf.

Es war nun freilich recht einsam da drohen,
aber seltsamerweise fand sich Benz ziemlich
bald mit dem grössern Teile seines Schmerzes
ah. Der Jakobli war nun ja im Himmel, wo
er sich gewiss noch besserer Dinge erfreute, als
Schweinsrippli und Sauerkraut und guter Wein
waren. Es überkam ihn ein Gefühl von Frei-
heit und Lebensfreude. Da war das grosse Ver-
mögen, das nun ihm allein gehörte. „Bin ja
der reichste Junggeselle weit und breit im
Lande, bin nun lange genug daheim gehockt,
will nun auch hie und da etwas in die Welt hinab
steigen und will auch hie und da ein Schweins-
rippli oder einen Braten essen und ein Weinchen
trinken. Z war hat derDoktor gesagt, Jakobiis Na-
tur hätte die guten Sachen, namentlich den Wein,
nicht mehr gut ertragen; aber ich, ich bin ja
das gerade Gegenteil von ihm, mir wird's gut
thun; ich bin auch gar ein Magerheine. Hm!
und ein Weibchen — jetzt, da Jakobli tot,
wäre doch was Schönes, besonders auf die alten
Tage. Jakobli hat ja auch darum herum stu-
diert, er wiird' mir Recht geben." (Forts, folgt.)

Das Lsunsu im 8siusvsloclrsm vom làtsu
8ouutag uaobmittag var misorabsl bssusbt uuà
àis 8xortsxaltsu àsr Lagosblâttsr lsrtigtsu àas-
sslbs mit vsuigsu Lsilou ad.

IVslobs Lübubsit absr auob, siu solobss
Lsuusu ab^ubaltsu, vsuu Xaobmittags uuà
^.bsuàs im Lois às Loulogus uuà in blsuillzc
grauàs lstâ obam^strss mit Lustbarbsitsu ailo?
Tirt uuà Lsuorvsrb stattâuàsu, vas uugWâblts
Luuàorttaussuàs au^isbt.

— àussolilussaninag. Las (lsutralbomitss
àsr 3. V. L. bat bssoblosssu, au «lis uâsbsto
Lslogisrtsu-Vsrsammluug sinsu Xutrag siimu-
briugsu, ss ssisu sâmtlisbs Nitglisâor «lss
3. V. L., vslsbs siob au «lsu vou àsr II. L. 8
aul àsu 3. àuli ausgsssbrisbsusu Nsistsrsébatts
labrsu bstsiligsu, vou allsu lsrusrou Lsuusu
«lss 3. V. L. auWuseblissssu.

— 62,312 IVIitgliöllsi' batts «lsu lrau?iösisobs
Louriug-Llub am 1. àuui.

Lit. ,,3sbvsi?or 8xortblatt"
Lssbrtor Lsrr Loàabtor!

Lürlts isb 3is visLoiobt um gstl. Xusbuult
bittsu über siusu Lall, àsr Ibusu vobl blarsr
ist, als miu. lu No. 23 àss ,,/Aàvsiê-.
Lern" lsss iob uutsr „Lollaugslsgsubsitsu" vou
Vsrgüustiguugsu, àis «lsm 3. V. L., L. L. sts.
vou 8sits àsr sobvsi?:. Lbsr?:ollcLrsbtiou mi
Lsil gsvoràsu ssisu. lu Xo. 24 àsssslbsu
Llattss virà «liss ?var iu Lsüug aul àsu 3. V. L.
oàisll clsmsutisrt, absr abgsssbsu «lavou,
vüssts iob uiobt, vslsbs Lrlslsbtoruugsu ivir
sàusiê'sLse/iôrssà uoob ?iu gsvârtisu bâttsu.
Nit àsu l?1om«ls ^asslsrsu vir ^'a sobou längst
obus ^'scls auàsrs LormaLtât clas 3obvoi?isr-
Zollamt, also baun àis Vsrgüustlguug uur aus-
lâuàissbs Labrsr bstrslksu. àVis àsu Xams gs-
Zagt, bsstsbt absr àsu 8- V. L. aus sàvàs-

Labrsrn, uacb ususst'sà Lobauutmaob-
uugsu ist sogar àis „gau^s 8obvsi?: gsmsiut",
also srblârs mir, Lral u. s. v.

Iob msiuts bis ^'stat immsr, uutsu àsu Ls-
mübuugou lür Lollorlsiobtsruugsu ssisu àis-
^suigou vsustauàsu, àis iviu srstrsbsu bsim
NuàiK aus àsu 8obvsm, also 2. L. gogouübsr
Italisu, Lsstorrsieb, Lraubrsiob, àis alls uoob
siu Lollàoxôt vsrlaugou.

là biu Ibusu lür Xulblâruug (im Lrisl-
bsstsu oàsu soust vis) ssbr àaubbar!

Nit 8xortsgruss!
24. àuui 1898. Luis.
IVir lsgsu bismlt àis Lrags «lsm (lsutual-

komitss àss 8. V. L. xur alltälliZsu Lsaut-
voutullg' vor, ül>su2SUAt, àassslbs vsràs ASUUS
àis (lslsA'subsit suAusilsu uuà sisb übsu àis
visbtiZs Natsuis stvas àsutlislisr auslasssu.

lêsàào??.
— llssouàvsrsusli vou llsruu Luursu aul

Zv km okns 8olii'ìtìmaokôi', gslabusu aul Lz^-
o^slstts-LsuZsot Nitàosb, àsu 22. àuui 1838
^.bsuàs 6 llbu aul àsu llsuubaliu 1?. „Lauàbol"
Lassl.

^sià.'
42 à 1.10,SI
44 „ 1,14,18
45 „ 1,17,60
43 „ 1,21,19
50 „ 1,24,48
1 8tmiâe —
3s k 7s0 iu

l)is ^isitsu sius vou 26 km au aum 8olivà.
llsooràs srliobsu.

Lsu oà. ^sitmssssu àss 3. V. L. :

siA. l)u.
— IZie 8oliv,eiz:. Zii-assenmeisiersoliaii viuà

am 31. àuli iu 8olotliuuu ausAsloslitsu. Lsi
àisssr (lslsASulisit 'virà auà 2um srstsu Nal
siu sàvsÎF. Mlit«>M6à»As/càsn vsuaustaltst,
bsi àsm lolZsuàs LostimmuuASu Asltsu:

1. Lis Xouìuruisusuàsu babsu lüu àis llsb-
uuA ilius àsu milit'âuisolisu Vousobuiltsu sut-
sxrssbsuàou Laliru'âàsr mit vollst'âuàiAsr lslà-
mässiZsu LasìuuA 211 labrsu, uuà ss muss àsu
Nauu sbsulalls lslàmassiZ ausZsuüstst ssiu.

2. VsusammluuA' luüli 6 llbu aul àsm ^.mt-
bausxlà 2um Il.xxsl1. ^.blabut vou 6^/4 llliu au
iu lutsrvallou vou siui^su Niuutsu.

3. àsàsu lloubuurisrsuàs subalt 15 Niuutsu

vor LsZiuu àsu llsbuuA- sius ssliriltliàs Nslà-
uuK, àis su aul bür^sstsm IVsZs uuà iu kür-
2sstsu ^sit siusm llàusssatsu 2u ûbsulistsuu bat.
Lu bat sisb aul àsu llouts au 2ivsi vom Lrsis-
Asriobt bsasisbustsu Lutsu boutrollisusu 211

lasssu.
4. Las LusisA'srisbt bsstimmt àis Listau?:,

vslsbs 15—18 bm Lultliuis bstraZsu soli.
5. Lis lî-outs iviuà àsm Labrsu übsrlasssu,

uutsu àsu LsàiuAuuA, class ou àis lloutuoll-
statiousu ^zassisrt.

6. Ls ist uasb àsu Lulouubauts 1 : 199,999
2u labrsu; auàsrs llautsu siuà vou àsu LsbuuA
abiZUAsbsu.

7. Lsi àsu LsurtsiluuK lallsu iu Lstuaobt:
a) Nilit'âuissbss àltrstsu (àuabms uuà 7^b-

Zabs àsu NslàuuA, riobtiZss Nslàsu)
b) vsuMôuàsts Lsit.

8. Lsu Linsà bsträ^t Lu. 3 uuà ist mit
àsu àmslàuuA bis spätsstsus am 23. àuli au
llsuru (lsmsiuàsuat àul. 8immsu iu 3olotbuuu
2U ssuàsu.

rssbt ssblsobts LubruuZ battsu. Lssouàsrs
soblimm ^var Lesua àrau. Lsu tüobtiZs Lauissr
Lausriabusu batts 2v?si Notoutauàsms mitZs-
buasbt, àis absr völlig- vsrsagtsu; uasb stiva
39 lluiulsu gab àsuu ausb Lssua àsu aussisbts-
lossu Xamx? aul. Las llssultat àss llsuusus
-«vau siu übsulsgsusr 8isg Xösbsus, àsu àossxb
Lissbsr um àrsi lluuàsu ssblug. Vou àsu às
lâuàsuu liouuts Viouust àsu àuittsu ?1at2i bs
bauxtsu vor Luzctsu, vmlobsu 2ium 3sbluss mit
grosssu Luavour uosb siuigs 3xurtruuàsu obus
8sbuittmaobsu lubu. Xöobsrs 8isg lau à bsi àsu
Lussbausru àsu lsbbaltsu Lsitall. 8.

— IZei' grosse preis von Hannover vuràs
lst^tsu 8ouutag àsu 26. àuui vou Micàsu g
wouusu. 2. Vau àsu Louu. 3. àsuà, Lss-
obamxs uuà Loutssobi Zusammen. Lis Labusr
uuà àis lleuulsituug gsuistsu iu Lilksusimsu
àauubsu, ob àsu Lutsobsiàuugslaul solort oàsu
sust uasb àusivisutsl 3tuuàsu, vis ss àsm
Luogramm sutszzrasb, ausgslabusu vsràsu sollts.
La àis llsuulsituug aul àsu IVuusob àsu Labrsu^

su àsu Sxàs àss ksskuZss dsi àsr kaknsnvsibs àss Ilsloktud a./à. Sikl
21. Iwii 1893.

2 à 3.0S 16 km 26,19 28 km 46,43
4 „ 6,26 18 „ 29,42 30 „ 50,08
S 9,46 2 V „ 33,06 32 „ 63,31
8 13,03 22 „ 36,31 34 „ 67,01

10 16,19 24 „ 29.36 36 „ 1,00,27
12 19,36 25 » 41,37 38 „ 1,03,66
14 „ 22,68 26 „ 43,27 40 1,07,23

9. Tils Lusiss vsuàsu vsrablolgt: Lràouuau^-
rsvolvsu, Lslàstssbsr uuà Natuualgabsu, Lou-
bssu- uuà Llobsubr'âuizs uuà Lixloms. 8olltsu
sisb ^u àisssm Labusu vsuigsr als 19 Voll-
usbmsr mslàsu, ^so bsb'âlt sisb àas^ Lugauisa-
tiousbomitss vor,'àis llimabl àsu Lusiss augs-
mssssu 21U uscluaiorsu.

— Vionnei in kerlin. llsbsu àas gsstrigs
75-Xilomstsursuusu aul àsu llalsusosbabu iu
Lsrliu, au àsm ausb uussu (lsulsu Labusr
Vi 0 u u st mit gutsm Lulolg tsiluabm, srbaltsu
vir lolgsuàsu tslsgraxbisobsu Lsrisbt:

(lrossss 75-llilomstsrlabrsu. 1999, 599,
399, 299 Naub. llllusà XLsbsu-Luisàsuau 1.
1 3tuuàs 44:59:4. àosexb Lisobsr-Nüuobsu 2.
Viouust-Lsul 3. Luzctsu-lVitvkuxsu 4. Lsuusr
stautstsu: Lusisu Lssua-Lauis uuà IV. Ilautvig-
Lsuliu. Nasb àsm 8igualssbuss lauà Ilöobsr
misust ssius 3sbrittmaobsu, àis ibu solout vou
àsm Lslàs loàogsu. Lissbsr uuà Viouust
maobtsu sisb ^u ssiusr Vsulolguug aul, v'âbusuà
àsu Lslgisu Luz^tsu uuà àsr Lauissr Lssua
l'âugsrs 2sit obus Lübruug umbsulubusu. Lsu
lüults Lsilusbmsu, llartvig-Lsrliu, s^iolts uur
sius 3tatistsuro11s. Löobsu lubr iimvissbsu l

ssiu sobusllss Lsmzio vsitsu uuà gsvauu immsu
msliu Lsuuaiu, aïs ssius s'âmtliobsu (lsgusu uasb
siuauàsu stüu^tsu, v'âbrsuà su vsrmögs ssiusr
Vorsiobt uuà Lsssbiobliobbsit ^sàsu Lulall vsr-
misâ. ^.usb luubtiouisrtsu ssius 3obrittmaobsu
ausg-Wkisbust, v'âbrsuà àis übrigsu Labusu

àsu Lutsobsiàuugslaul solout ab^ubaltsu, vsil
àis Labu immsu glättsu vûuàs àuuob àsu lî-sgsu,
uisbt siugisug, lubrsu àsuà, Lsssbamxs uuà
Loutssobi aul Vsuabusàuug uiobt suustliob,
souàsru ^assisrtsu biutsr àsm sisgsuàsu Lüobusu
uuà àsm als Lvsitsu siubommsuàsu Vau às
Louu u«1um iu Tlum iu toàtsm lìsuusu àas Lisl.

— lîliarles bugon bat àsm Äiuiobsssmsistsu
3. llsttiob iu Lassl siu Natob übsr 19 bis 25
llilomstsr mit Lutualuisusu aul àsr Laslsr
oàsu Lüuobsr llsuubabu augstuagsu. Liusata
59 oàsu 199 Lu. Lis llutvort Lsttiobs stsbt
uoob aus.

— kourrillon viuà am uäobstsu 3ouutag,
àa su au àsu Voul'âulsu àss (lrauà Lrix uiobt
tsilgsuommsu batts, voraussiobtliob ?iu Xölu
startsu, uuà àao^usliu, àsu iu Hsusu Vorläulsu
uutsrlsgsu vau, ^u Nouiu ist bsusits aum
17. Luli uaob lloubaix sugagisut.

— p,in leiiungsreporier-kîennen ist àis usuests
Lulluàuug àsu Lauissr aul àsm Lobists àss
lustigsu llaàrouusxortss. Lius Luuxxs lourua-
listsu vill also siu "Vsttlabusu lür Lsxortsu
vsuaustaltsu, vobsi ss sisb uiobt uuu àarum
bauàslt, ^usrst au bs^siobustsm Llàs aimu-
bommsu, souàsru ausb àis bssts Lssobrsibuug
siuss imagiuärsu Luglüoblallss ^urüsb^ubuiugsu.
Lsu Vsrsuob ist ^'sàsulalls usuautig 2!u usuusu.

— Las pariser lîaôrennen um àsu (lrauà
Lrix lluàot am 24., 28. uuà 31. àuli statt.

— llas 8trassenrennen Noskau-petersburg
vuràs vou àsm llusssu Lsobuàor vou L^svot-
sobo uuà Narbov gsvouusu. Lis Luauziossu
Livisrrs uuà Nullsr gabsu maugsls Lutsr-
stütxuug aul.

b.-9. tViilterilnir rvrsus 1.-9. Viotoi-i-i, Sollâsusezi.
IViutsutbur gsviuut mit 14 : 9 Loals.

Lissss Natob lauà 3ouutag, àsu 19. àuui,
Vormittags iu 8obalkbaussu statt. IViutsutbur
batts llioboll uuà sstxts sisb balà vor àsm
Loal Viotorias lsst. Ls gslaug àsm L.-L. îvou Lims 6 (loals su maobbu. Lsi IVisàsr-
auluabms àss 8xislss lsgtsu sisb àis 3obalk-
baussr taxlsr ius Lsug uuà v'âbrsuà 29 Niuutsu
bouuts IViutsrtbur uur siu siusigss Loal ou-
sislsu. Lauu absr sutviobsltsu àis Lorvaràa
àss L.-L. IV. sius lamoss lvombiuatiou. Lrots
àsu bu'âltigsu (lsgsuvsbu 3obalkbaussus tratsu
àis 3tüumsr IViutsrtburs uoob vsitsus Loals.

Lssouàsror Lsistuugsu balbsu siuà su usuusu
vom L.-L. Vistouia: 7^.. Lsobsliu (oazi.) uuà
3obmià uuà vom L.-L. IV. 3xiusio, àcrbsus uuà
8imouius.

— P.-L. kasel versus P.-L. Kern, vas Natob,
àas lststsu 8ouutag iu 7^.arau batts gssxislt
vsuclsu sollen, ist, vis viu böusu, iulolgs âs»
soblsobtsu IVsttsus vsrssbobsu voràsu.

— 9eni, 26. àuui. llsuts lauà aul àsu
„àoustiou" uutsu gsvaltigsm Luàraug àss Lub-
libums àas 799 /cm. sàvsls-,
rsuusn statt. Larrot, àsr bsbauutliob allsu
sobvsiW Labusru-,siu Natob übsr âisss 3tussbs
augstuagsu be-t, blisb ausb àissmal 8isgsu.
Lurusr vou Lüuiob glaubts, class iulolgs àss
uoob am Nougsu iu 3trömsu lallsuàsu Lsgsus
àis Lsuusu uiobt abgsbaltsn vûuàsu, uuà vou-
rsists visàsr uasb Lassl. Lsm 8tautsr stsll-
tsu sisb 6 Labusu: Larrot, (lalams, (àsuouà,
Lsruot, Niustti uuà (àrossoubaobor. Larrot
uabm vou àlaug au àis 3xit^s. 19 bm lsgts
su iu 12' 49" 2urüsb. Iu siusu 8tuuàs: Larrot
45,653 bm. 59 bm vsràsu vou ibm iu 1b 5'
57" gsmasbt. T^llmäblig gsviuut Larrot 14
L.uuàsu vou Lalams uuà àssbt àis 199 bm als
srstsu iu L/i 7S' SS". 2. Lalams, 3. Lsuoucl,
4. Lsrrst. Niustti uuà Lrosssubaobsu gsbou
aul. Lamit bat Larrot ssiusu sigusu Lssorà
vom làtsu àabr um bsiuabs 3 Niuutsu gs-
oblagsu. Laurot läbut uuu Lsugsot, am Lüriob-

ssorsuusu bsbauutliob Lasilisb. Larau sobloss
sisb siu Lsuusu lür Nsbusit^sr, àis bsi àsm
199 bm Lsuusu 3obrittmaobsuclisusts gstbau
battsu. 1. 8sris: 3talst-Louust. 2. 3sris:
tjuaàruxlstts Lürgi. 3. 3sris: Luixlstts 3iug^-
Lorust X. Las Lrizzlstts Lugou-Lsutsobi-X
musste vsgsu Xsttsubruobs aulgsbsu. .Lmà:
1. (^uaàruxlotts 3talst-Louust-X-X. 2. Huaàuu-
xlstts Lürgi. 3. Lrixlstts 3iugzc-(lorust-X.

71. L.
— àurin, 26. àuui. Aoiti-riKcm, àsu uubssisg-

bars, bat bsi àsu bsutigsu grosssu iutsruatio-
ualsu Lsuusu sovobl àsu mit 5999 W àotisrtsu
àsst6àuASI?usis als àsu Lricv às Lauis übsrlsgsu
A6^0UQ6Q.

NiisstsàMAsxrsis. 1. Lsmi-Liuals: 1. Lour-
rillou, 2. Lrogua. Lourrillou gsviuut übsrlsgsu.

2. Lsmi-Liuals: 1. àaoi^uoliu, 2. Nomo. àao-
i^usliu gsviuut mit gutsr Laàlaugs.

Liuals: 1. Lourrillou, 2. Nomo, 3. Luogua,
4. àasgusliu.

Lria? às Lui-is. Nur lür àsl'âuàsu. 1999 m.
Liuals: 1. Lourrillou, 2. (àrogua, 3. àaogusliu,
4. Louzc Lsboul. Lsit 1' 52^/z".

Nrà à'/àils (àbuàsms), 2999 m. Liuals:
1. Lsruari-Lixio mit 4 L'âugsu, 2. Lourrillou-
L. Loboul, 3. Lros-Nagli. àasHusliu-drogua
varsu iu ibrsr 8sris gssoblagsu voràsu. V.

àss. IVäu' àoob lisbsu su gsstoubsu! —- Lsi
àisssm (àsàaubou bliobts su aul uuà sab, vis
vou siusu auàsuu 3sits bsr sius grosso, sobvar^i-
gsblsiàsts Nsugs àabsr bam, N'âuusr uuà
Luauou mit sobu srustbaltsu, vüriligsu (àssisb-
tsru, àis alls àsm àabobli àas Lbrsugslsits
sum (àuabs gsbsu volltsu. 3aults Lübruug übsr-
bam Lous, solob siusu Luuàsu su babsu! Tib,
vas vau àas? — Lort vou Lsrus tausbts so-
sbsu siu vuuàsubauss IVsssu aul, sius Lams
iu sobvarssm Lleiàs vaus, sit^suà aul zivsi
L'âàsrn, àis sis mit V^iuàsssobuslls au.àsu
Lussgäugsru vorüber tuugsu. Tiugsbommsu
au àsm Luubts, au vslobom àis bsiàsu 8tras-
ssu Zusammen tralsu, bü^lts sis gramös vou
ibrsm ssltsamsu Labr^sugs uuà, àassslbs lsiobt
au àsr Lauà baltsuà, blisb sis iu bssobsiàsusr
Laltuug stsbsu, bis àsr Lsiobsu^ug au ibu vor-
übsr vau. Las mussts vobl sius „Lugslläu-
àsuiu" ssiu, àaobts Lsim bsi sisb, àis vsit
àruutsu vou àsr 8taàt bsrbam uuà iu allsu
Lrüb àa ius (àsbirg stusilts. Las Lvsiraà,
àas sis gslabrsu, vau gsviss siu „LoNxsà",
vis àabobli ibm suLâblt, àass àruutsu im Lauàs
zàt mauobs Lsrrsu àauaul reitsu. Luà uuu
varà ibm àsr (àsuuss, gsraàs au àaboblis Ls-
suàiguug siu solob vuuàsrsamss Lubrvsrb ^u
ssbsu. Lsu guts àabobli! Xoob.jst^t vau su
ssiu ^obltb'âtsr! Lsisss Lbr'âusu umàuubsltsu
auls usus Lsu^sus Tlugsu.

Tils àauu v'âbrsuà àsmlrausrgottssàisust àas
„Lxlsrgsbsu" bsgauu, bob Lsuz: ssius Tiugsu,

lrob àsu vobltbâtigsu Lsrstusuuug, àis ibu siu
vsuig aus ssiusm bstrübtsu Vsrsuuboussiu aul-
uüttslts. IVis viels Luaueuslsuts àoob ?:um
L^>lsu giougsu IVobl àis gaims (àsmsiuàs vau
àa, sogar «Ls Vouusbmstsu uuà Nauobs, àis su
uiobt siumal bauuto. Luà àa, vas vau àas?
Lisss ologauts Lostalt mit àsm sobvar?:su
3oblsisubütobou! — ààt bam sis um àsu
Tlltar bsrum uuà lsgts ibr Lxlsr aul àsusslbsu,
uuà ^j'stst sab Loim virbliob, àass ssius Tibuuug
vabr gssxroobsu, àass àas àis „Lugsllâuàsriu",
àis Lams mit àsm „LoN^sà" vau. Lsm gutsu
Luusobsu vuràs gau?: bsiss bsi àisssr àVabu-
uabmo uuà mit siusm gutsu Lsils ssiusu Tiuàaobt
vau ss vorbsi, trots àsm 3obmsrss um àabobli.

Xaob bssuàigtsm Lottssàisust, aïs àas Volb
siob aul àsu Luisàbol àrâugts, bouuts Lsu^
àis uâtsolbalts Luomàs uiobt msbr orbliobsu.
Ls vau àoob vobl sius vorbsi usissuàs Lrsmàs,
àis ibu gutes Lsix bsvogsn, àsm ibr uubs-
bauutsu Lotsu sius IstNs Lbusubs^siguug mi
bsvsissu. ILsbmütig stauà su am lrisobsu
Lügst uuà visàsr gaim iu ssiusu 8obmsr?: vsr-
lousu, aobtsts su baum, àass àsr Luisàbol siob
vou àsu Lsutsu outlssrt ' batts, uuà su uoob
siusam àa stauà. La uâusxsrto siob àsmauà
gau2i iu ssiusrXâbs uuà siob umvsuâsuà srbliobts
Lou^ mi ssiusr .jabsu, lusuàigsu Lsbsuuasobuug
àis soböus Lrsmàs, àis iu bssobsiàsusr Lut-
lsruuug stauà uuà uuu mit bölliobsm Xoxl-
usigsu siob ibm uâborto uuà mit milàsm Lâobslu
^u sxuoobsu bsgauu: Lu solls vsr^sibou, vsuu

sis stöuo, absr ss lusus sis uuu àoob auob,
àsu Luuàsu ibrss uuvsugsssliobsu àabobli bsu-
usu 2U lsruou, uuà sis möobts ibm gsuus àis
Lauà àrûobsu uuà ibu ibrsr Lsiluabms au
ssiusm Lsiàs vsrsiobsru, àsuu auob sis babs
visl vsrlorsu. 8is ssi uâmliob àis Lbarlotto
aus àsm ,,8torusu" àruutsu iu N. (sis uauuts
àsu'Xamsu àss uäobstsu 8tâàtobsus), vo àsr
ssligs àabobli ^a ^jsàs IVoobs, uuà so olt su
uaob N. gsbommsu, oiugsbobrt ssi. Xamout-
Lob ssi sr bssouàsrs mit ibr bslrsuuàst gs-
vsssu uuà sr babs olt àavou gss^uoobsu, àass
sis Lsiàs uoob ibu 3obiobsal vsrsiuigsu vûuàsu.
Xuu ssi àsu bittsus Loà gsbommsu uuà babs
àas Wrts Lauà ^srrisssu u. s. v.

Lsim vuràs ss gaim vuuàsrbau. Tiob, vas
vau àsu àabobli àoob lllr siu Lolàmsusob gs-
vsssu. Lu, àsr Lsim, vussts ^'a vobl, àass sr
uuu ibm mi Lsbs uiobt gsbsiratst uuà àas
soblug ou ibm uuu, augssiobts clisssu bsuuliobsu
Lsrsou, uoob siumal so boob au. Luà àass
solob sius Lams uuu so lrsuuàliob 211 ibm
sxuaob, àas àaubto su auob àsm Lotsu uutsr
àisssm Lügst. Lu claubts àsu soböusu Lbar-
lotte àsuu auob 2:11 „buuàsrttaussuà Nalsu",
àass sis 2^ur Lssràiguug gsbommsu, uuà blagts,
vis siusam uuà traurig su ss uuu babs. ,,7iob,
Lsrr àLalbsu," risl àa (lbaulotto, „uuu, vsuu
ss Ibusu laugvsilig virà, so bommsu 8is auob
iu àsu ,,3tsuusu", àa siuà 3is auob villbomm
uuà iob bauu àoob mit Ibusu vou àabobli
sslig s^zrsobsu."

80 sagts sis uuà vsrabsobioàsts siob mit
lusuuàliobsm Lâobslu uuà auob Lsim lolgts ibu.
Luübsu bsim Lastbauss bsstisg sis alsoglsiob
visàsr ibu 3tabluoss uuà gramös Log sis àabiu.
Lsu^, àsu alto Luabs, bliobts ibu uaob, so laugs
sr uoob siusu vsbsuàsu 8obattsu ibrss sobvar^su
Làoiàss srbliobsu bouuts; àauu vauàsuts su
trüb- uuà tislsiuuig àis 8tuasss àabiu uuà stisg
à àsr uuu àoxxslt siusamsu Lirvbig biuaul.

Ls vau uuu lrsiliob rsobt siusam àa àuobsu,
absr ssltsamsuvsiss lauà siob Lou?: msmliob
balà mit àsm grösssuu Lsils ssiuos 8obmsu2iss
ab. Lsu àabobli vau uuu ^'a im Limmsl, vo
su siob gsviss uoob bssssrsu Liugo orlusuts, aïs
3obvsiusuix^li uuà 8ausrbuaut uuà gutsr IVsiu
varsu. Ls übsrbam ibu siu Lslübl vou Lrsi-
bsit uuà Lsbsuslrsuàs. La vau àas grosss Vsr-
mögsu, clas uuu ibm allein gsbörto. „Liu ^'a
àsr usiobsts àuuggssslls vsit uuà breit im
Lauàs, biu uuu laugs gsuug clabsim gsboobt,
vill uuu auob bis uuà àa stvas iu àis IVslt biuab
stoigsu uuà vill auob bis uuà àa siu 3obvsius-
uixz?L oàsu siusu Lratsu ssssu uuà siu IVsiuobou
triubsu. L var bat àsrLobtor gssagt, àaboblis La-
tur bâtts àis gutsu 8aobsu, uamsutLob àsu IVsiu,
uiobt msbr gut sutragsu; absr iob, iob biu ^'a
àas gsraàs Logoutsil vou ibm, mir virà's gut
tbuu; iob biu auob gar siu Nagsrbsius. Lm!
uuà siu Wibobsu — ^'àl, àa àabobli tot,
vârs àoob vas 3oböuos, bssouàsrs aul àis altsu
Lags, àabobli bat ^'a auob àarum bsrum stu-
àisrt, sr vûrà' mir Lsobt gsbsu." loiZt.)
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— Unsichtbare Sicherung gegen Fahrrad
diebstahi. Von den zahllosen, in jüngster Zeit
erdachten Sicherheitsvorrichtungen gegen Fahr-
raddiebstahl haben sich nur wenige einzubür-

gern vermocht, weil sie fast alle sichtbar oder

zum Mindesten so sichtbar oder zugänglich
angeordnet sind, dass sich der Dieb über ihre
Einrichtung leicht informieren und (falls zum
öffnen ein besonders geformter Schlüssel nötig
ist) die Sicherung einfach demolieren kann. -
Yor Kurzem ist nun, nach einer .Mitteilung
des Internationalen Patentbureaus Carl Fr.
Keichelt, Berlin N W. 6, dem Herrn Ed. Neu-
del in Leoben eine Fahrradsicherung patentiert
und in Deutschland durch Gebrauchmuster ge-
schützt worden, von welcher nichts als ein
kleiner Knopf und dieser auch nur an unauf-

fälliger Stelle sichtbar ist, und welche nur
mit besonders gestaltetem Schlüssel gelöst wer-
den kann, sonst aber Jedermann unzugänglich
ist, weil sich die ganze Vorrichtung, bis auf
den genannten Knopf, im Innern des Gestell-
rohres befindet. — Untenstehend ist der betref-
fende, mit der neuen Sicherung versehene Teil
des Fahrrades abgebildet. Dieselbe besteht
darin, dass die Tretkurbelwelle W von einem
Siegel R arretiert wird, so dass der Dieb das

Fahrrad als solches nicht benutzen kann, weil
sich die "Welle W trotz aller Anstrengungen
von seiner Seite nicht dreht. Dies wird erst
wieder möglich, nachdem der rechtmässige
Eigentümer des Bades mit dem zugehörigen
Schlüssel S das im Sattelstützrohr T oder im
unteren Bahmenrohr B verborgene und den
Biegel B niederhaltende Schloss ausgelöst, wor-
auf dieser unter dem Einflüsse einer Feder so-
fort hochschnellt, zu welchem Behufe seitlich
im Bohr ein kleines Schlüsselloch vorgesehen
ist. — Der Knopf K ist in den Biegel B ein-
schraubt und mit seinem Hals in einen Längs-
schlitz des Gestellrohres geführt, er dient dazu,
den Biegel B vor dem Zusperren des Schlosses
herunter zu drücken. Der Umstand, dass der
Knopf K von aussen sichtbar ist, beeinträch-
tigt durchaus nicht den Wert der Erfindung,
ist vielmehr geeignet, denselben zu erhöhen.
— Der Dieb wird nämlich durch sein Yor-
handensein irregeführt, denn wenn er auf den

Knopf aufmerksam wird, so vermag er den-
selben höchstens aus dem Biegel herauszu-
schrauben und hält ihn dann in den Händen,
ohne dadurch den Biegel gelockert zu haben,
weil dieser vom Schloss niedergehalten wird.
— Schraubt er ihn entgegengesetzt, so er-
schwert er sich selbst die Auslösung des Bie-
gels noch mehr, weil der Knopf dann als Fixier-
schraube wirkt. — Da diese Sperrvorriehtung
von keinem Unberufenen, auch mit Gewalt
nicht geöffnet werden kann, ohne das Bad zu
demolieren, so wird durch dieselbe der Fahr-
radstiebstahl überhaupt von selbst aufhören,
da der Dieb ein derartig demoliertes Bad nicht
veräussern kann, ohne festgenommen zu werden.
•— Diese Sicherung gegen Fahrraddiebstahl
zählt demnach zu den vollkommensten, welche
bis jetzt bekanntwurden. Da die Konstruktion
eine sehr einfache ist und die Anbringung der
Einrichtung an jedem gebrauchten Fahrrade
ermöglicht, so dürfte dieselbe bald ein gang-
barer Massenartikel werden, dessen Fabrika-
tion und Vertrieb sehr rentabel erscheint.

Armbrustschiessen.
Eidgen. Armbrust-Schützenverband. Da an

der Delegiertenversammlung vom 17. Juli der
Centraivorstand neu gewählt wird und ver-
schiedene Mitglieder des jetzigen Vorstandes
eine Wiederwahl ablehnen, ist uns folgender
Vorschlag zur Portierung zugekommen, der
nicht nur von uns, sondern glauben wir auch
von sämtlichen Verbandsmitgliedern unterstützt
wird.

Als Mitglieder des Centraikomitees:
1. Chlaus, Ch., Aussersihl. 2. Hafen, Math.,

Biesbacli. 3. Bodel, Fritz, Aussersihl. 4. Bär,
Emil, Biesbach. 5. Meier, Job., Hottingen.
6: Hörler, Martin, Herisau. 7. Hürlimann,
Alb., Wiedikon.

Ein zweiter Vorschlag geht dahin, an der
Delegiertenversammlung die festgesetzte Zahl
von 7 Mitgliedern zu wählen, ohne vorherige

Bestimmung betreffend den ihnen zufallenden
Aemtern. Einzig allein wäre der Präsident zu
bestimmen. Die übrigen 6 Gewählten würden
unter sich die verschiedenen Departemente ver-
teilen. Wir hoffen, damit sei die gesamte Mit-
gliederzahl befriedigt.

Für das Centraikomitee:
.Hoßfi/er, Präsident.

Wassersport.
Polytechniker- Ruderclub Zürich. Dem uns

freundlichst zur Verfügung gestellten 16. Jahres-
bericht des P. - B. - C. Z., umfassend das 26te
Vereinsjahr (vom 1. Oktober 1896 bis 1. Ok-
tober 1897), entnehmen wir folgende Angaben :

Das Vereinsjahr wurde am 7. November 1896
mit 3 Passiv- und 10 Aktivmitgliedern eröffnet.

Infolge Neuaufnahmen zählte der. Verein
während der Budersaison 4 Passiv- und 16
Aktivmitglieder.

Im Laufe des verflossenen Berichtjahres
wurden am Bootshause keine grösseren Bepa-
raturen vorgenommen. Da nun—4hepall in^4er
Nähe des Boothauses viel gebaut wird, so muss
der Verein jeden Augenblick gefasst sein, vom
Platze vertrieben zu werden, und tritt die Frage
eines neuen Boothauses immer drohender an
ihn heran.

Der Fahrpark umfasst 11 Boote und er-'
forderte eine Beihe teurer Beparaturen. Im
Ganzen wurden 271 Fahrten ausgeführt gegen
242 im Vorjahre.

Der Verein startete an zwei Begatten; an
der internen Begatta des Centraiverbandes
nautischer Clubs in Zürich am 3. Juli 1897
und an der II. Begatta des Schweizerischen
Ruderverbandes ebenfalls veranstaltet vom C.-V.
n. C. am 10. Juli 1897.

Die EinanzrechnpLiïg'/érgîebt an Einnahmen
2697 Fr. und saldiert pro 1. Oktober 1897 mit
einem Saldo von Er. 189. 30.

Pferderennen.
— Das diesjährige. Pennen des schweism-

scheu Kennue^eiws findet am 3. Juli, morgens 10
Uhr und nachmittags 2 Uhr, in Bern statt.
Einem ihm mehrfach zugegangenen Wunsche
Folge gebend, hat das Organisationskomitee in
Uebereinstimmung mit dem Centraikomitee be-
schlössen, dem Programm ein Flachrennen für
Pferde aller Länder auf 2400 Meter Distanz
beizufügen. Die ausgesetzten Preise sind 500,
200 und 100 Franken.

Velomarder.
— Weiss, Hans, Schlossergeselle, auch Coiffeur, von

Aeugst, Kanton Zürich, geb. 1874, ist der Unterschlagung
eines Velo im Werte von 130 Fr. beschuldigt und dem
Bezirksamt Arbon in Hatsweil zuzuführen. Weiss entlehnte
das fragliche Velo am 3. ds. Mts. von dem Bäcker Abra-
harn Soller in Hom-Arbon, angeblich nur zum Probieren
für einige Minuten, machte sich jedoch über Rorschach und
Staad fort und liess seither nichts mehr von sich hören.
Besehreibung des Velo: sog. Pneumatik, auf der Lenk-
stange ist die Nr. 170 eingestanzt, auf der Gabelstange
die deutliche Bezeichnung „Velofabrik Rorschach".

— In Zürich wurde am 13. Juni gestohlen: Ein
Velociped mit der Firmabezeiclmung „Heid & Neu Karls-
ruhe" in Goldbuchstaben an der Lenkstange, an der unteren
Verbindungsstange die fernere Bezeichnung „Velocitas Nr. 1",
gelben Felgen, der Fabrik-Nr. 965 und der Polizei-Nr. 6109,
Wert Fr. 400.—.

Zürich, den 16. Juni 1898. Das Polizeikommando.

Litteratur.
— Von unserem Berichterstatter in Basel, Hrn. Ferd.

Isler, Aktuar des F.-C. Basel, ist soeben als Separatabdruck
eines Artikels aus den Monatsblättern für das Schulturnen
Jahrgang 1898 eine von ihm verfasste hübsche Schrift „Das
Fussballspiel" erschienen. Der Verfasser legt der Schrift
das Associationsspiel zu Grunde und giebt in anschau-
licher, lebendiger Weise eine leichtverständliche Darstellung
des Spiels von a bis z, unter spezieller Berücksichtigung
der Verhältnisse an Schulen. Zum bessern Verständnis
ist der Schrift auch ein Plan eines Fussballplatzes mit der
Aufstellung von zwei Mannschaften beigegeben. Ob die
Broschüre im Buchhandel zu beziehen ist, wissen wir nicht,
wir möchten aber die Leser und Freunde des Fussball-
sports auf diese schöne Arbeit des .Basler .Sportskollegen
aufmerksam" mächen. '

-

Humoristische Ecke.
Hans Huckebein in tausend Äengsfen

oder

eine unangenehme Situation.
I.

- II.

Ein Radfahrer-Marterl.
An der Strasse zwischen Krems und Gfohl

ist jüngst ein Bild angebracht worden, welches
einen Ochsen darstellt, der mit seinen Hörnern
ein Fahrad aufgespiesst hat, während der dazu
gehörige Badfahrer daneben auf dem Bauche
ausgestreckt liegt. Darunter stehen folgende
Beime :

Den Franzel, den a Jeder kennt,
Hat hier ein Ochs vom Radi g'rennt.
0 Radler, der Du fahrst zum Haferl,
Sitz' ab bei diesem Martertaferl,
Und merk', bergab man immer schiebt,
Dieweil es hier viel Rindvieh gibt.

Radikalkur.
„Na, hat Ihnen das Radfahren gut ge-

than?"
„Ja, ausgezeichnet, besonders gegen meine

ewigen Zahnschmerzen."
„Das ist mir ja ganz neu ; wirklich gegen

Zahnschmerzen ?"
„Ja — ich hab' mir gleich bei der ersten

Ausfahrt alle Zähne ausgefahren."

Schachspalte.
Alle Mitteilungen für die Schachspalte sind direkt an die

Redaktion U. Bachmann, Sek.-Lehrer, Badenerstr. 138
Zürich III zu richten.

Michael Tschigorin,
der bekannte ausgezeichnete Schachmeisterund Vorkämpfer
Russlands, wurde am 31. Oktober 1850 in St. Petersburg ge-
boren. Nach gründlicher Vorbildung trat er in den rus-
sischen Staatsdienst, quittierte aber noch im frühen Mannes-
alter die diplomatische Laufbahn, um lediglich der Förder-
ung des edlen Schach, dessen theoretischer, wie praktischer
und litterarisclier Pflege zu leben. Sein Meisterexamen
bestand er im Jahre 1879, indem er zu St. Petersburg am
Kongresse russischer Spieler, unter denen sich Schiffers,
Alapin, Ascharin befanden, den ersten Preis gewann. An
çinem internationalen Turnier nahm er zuip ersten Mal im

Jpihre. lSSlfteil, näiülich in Berlin, wo er mit Winawer den
dritten und vierten Preis teilte ; Blackburne hatte den ersten,
Zuckertort den zweiten. Im Londoner Turnier von 1883 war
er hinter Zuckertort, Steinitz und Blackburne vierter Preis-
träger, und MeisterwieMackenzie, Winawer, Bird, blieben im
Hintertreffen. 1889, in dem grossen amerikanischen Schach-
kongress zu New York, stand Tschigorin mit Max Weiss
an der Spitze der Preisgewinner und teilte sich mit diesem
in die Ehren des Hanptsieges. Den Höhepunkt seiner Er-

Michael Tschigorin.
folge erreichte der russische Meister unstreitig im Turnier
zu Hastings 1895, wo die ersten Schachgrössen beider
Welten sich im Kampf massen. Nach Ansicht der gewieg-
testen Schachkenner hat Tschigorin in diesem Turnier am
stärksten von allen Teilnehmern gespielt, und es boten sich
ihm auch von Anfang bis zum Schluss die meisten Aus-
sichten auf den ersten Preis. Da, unmittelbar vor dem
Ziele, mnsste er seheitern. Eine Indisposition, die ihn bei
der letzten Partie kampfunfähig machte, brachte ihn um die
würdige Belohnung, die sein kraftvolles Spiel verdient hätte :

er kam an die zweite Stelle statt an die erste, um 1/2

Point stand er hinter Pillsbury, dem„ersten Preisträger, den
er im Einzelkampf besiegt hatte, zurück. Noch weniger
zeigte sieh das Glück ihm hold im Vierermeisterturnier zu
St. Petersburg (Winter 1895—96), das vornehmlich auf
seine Bemühungen hin zn Stande gekommen war. Tschigorin
war wiederum übel disponiert und mehrmals mussteü
Partien auf sein Ansuchen.,. Irin vertagt -w-erden.- Durch
grobe Versehen, die man an ihm sonst nicht gewohnt war,
verlor er anfänglich Partie um Partie. Erst gegen den
Schluss des Turniers gewann er seine alte Festigkeit und
Sicherheit wieder, aber zu spät fiir einen Erfolg. Lasker
errang (mit lff/2 Points) den ersten Preis, Steinitz (9V2)
den zweiten, Pillsburry (8) den dritten und Tschigorin (mit 7)
den letzten. Von besonderem Interesse ist es jedoch, die
Resultate der Einzelwettkämpfe unter den vier Meistern —
es hatte jeder mit jedem 6 Partien zu spielen — zu ver-
gleichen. Danach ist nämlich Lasker von Pillsbury ge-
schlagen worden mit 2'/, gegen 31/2 Gewinnpartien; dieser
(mit 1 G.) von Steinitz (5 und letzterer (21/2) wiederum
von Tschigorin (mit 3V2 Gewinnpartien). Der russische
Meister steht also in dieser Beziehung nicht ungünstig da,
aber er hat trotzdem das schlechteste Gesamtresultat auf-
zuweisen. — Noch im gleichen Jahre wetzte Tschigorin die
Seharte einigermassen aus, indem er am Meisterturnier zu
Budapest den ersten Preis, den Kaiserpreis, sich holte.

Tscliigorins Spielweise ist äusserst agressiv, derjenigen
Morphy'sundAnderssen's ähnlich, mitunter aber zu verwegen
und infolge dessen inkorrekt. Der Lust an glänzenden,
aber nicht völlig richtigen Opfern legt Tschigorin zu wenig
Zügel an und geschlossene Spiele behandelt er oft nicht
mit der nötigen Geduld. „Seine gross und edel angelegte
Natur und sein reichgebildeter Geist sind während der
einzelnen Partie, die ihn gerade beschäftigt, mehr von dem
Reiz schöner Gedankengänge und von der Freude an sinn-
reichen Wendungen befangen als von dem ausschliesslichen
Bestreben erfüllt, lediglich den Gewinn zu erzielen. Daher
kommt es, dass er, über seinen grossgedachten Ideengängen
nicht selten kleine Fallen, die ihm seine Gegner stellen,
übersieht und den Sieg in der bezüglichen Partie aus der
Hand gibt, oder dass er über der Verfolgung theoretischer
Lieblingswendungen den vornehmlichen Gewinnzweck des

Wettspiels ausser Acht lässt."
Will man Tschigorin mit den übrigen ersten Meistern,

mit Steinitz, Lasker, Pillsbury, Tarrasch vergleichen, so
kann man wohl sagen, dass er sich, wie auch diese unter
sich, mehr durch seine Art, als durch seine Stärke unter-
scheidet und es dürfte das Urteil, das s. Z. Dr. Max Lange
in der „Illustrierten Zeitung" von diesen fünf ersten Sternen
des Schachhimmels abgegeben, wohl noch heute zutreffend
sein: „Meines Eraohtens steht an Wucht und Unwider-

stehlichkeit des Angriffs Tschigorin, an umfassendem Genie
Steinitz, an Klugheit der Berechnung Lasker, an künst-
lerischer Feinheit Tarrasch obenan. Pillsbury ist noch
nicht recht zu beurteilen, vielleicht gilt von ihm, was auf
so vielen Gebieten die Amerikaner kennzeichnet: dass er
sich von jedem etwas anzueignen versucht hat "

Nachstehende Partie, am 8. Januar 1896 im Vierer-
meisterturnier zu St. Petersburg gespielt, zeigt den
russischen Meister in seiner vollen Grösse.

Schwarz: M. Tschigorin.
Damengambit.

13. Lc4—d3«)
14. Ld3—c2
15. Lc2 — dl ») Ld5—c4U°)
16. f3—f4") 0—0—0
17. Lei—e3 Se7—d5
18. Le3—d2i2) Sdo—b6!
19. Da4—c2 Td8Xd4
20. Tal—el Lc4—d3
21. Dc2—b3 Sb6—e4")
22. Kel—f2»)

Damit ist die Partie für
Tschigorin gewonnen.

Dd8—hô^
Db6—a6 »)

Weiss: H. N. Pillsbury.
Abgelehntes

1. d2—d4 d7—d5
2. c2—ei SbS—c6
3. Sgl—f3 Lc8—g4
4. c4xd5 Lg4Xf4
o. d5Xc6 Lf3Xc6>)
6. Sbl—c3 e7—e6
7. e2—e42) Lf8—b4P)
8. f2—f3 f7—f5!<)
9. e4—e5°) Sg8—e7

10. a2—a3 Lb4—a5
11. Lfl—o4 Lc6—d5
12. Ddl—a4f c7—c6

1) Die Eröffnung lässt an Originalität nichts zu wünschen
übrig.

2) Sieht ganz natürlich ' aus, ist aber ungünstig, weil der
d-Bauer schwach wird. Es ist fiir Weiss schwer, dem lästigen
Druck zn begegnen, den der Läufer c6 auf den Punkt g2 und
damit auf die Entwicklung des Königsläufers ausübt.

2? Kcjhwarz nützt den mangelhaften Zug des Gegners
sofort aus.

*) Sehl* gut gespielt. "Weiss kann den Bauer nicht gut
schlagen, da sonst sein d-Bauer ganz in der Luft hängt und sich,
dem Nachziehenden überdies noch neue Angriffchancen eröffnen.

5) Falls 9. Lc4, so Lc3 : +
10. bc3:, fe: nebst eventuellem Damenschach auf h4.

6) Besser wäre Le2, mit den beiden folgenden Zügen geht
ein Tempo verloren.

') Mit oer bescheidenen Drohung 14 Lb3 etc.
s* Damit droht abermals Damenverlust durch 15 b5.
®) Naheliegender und hesser war: IB. b4, Dc4

16. Lt>2, Lb6
17. SdB:, DdB :

ia Db3
">) Um den Springer noch ins Spiel zu bringen.

Weiss will nach der Rochacfe von Schwarz den Bauer
d4 durch Le3 decken und mit dem Textzug zuerst das ev. Vor-
rücken von f5 verhindern. Die relativ beste Fortsetzung war
aber auch jetzt noch 16. b4!

") Nun steht Weiss auf Verlust.
•3) Eine verzwickte, hoffnungslose Stellung für Weiss.

Tschigorin hat seinen Gegner glänzend überspielt.
") Weiss verzichtet auf jeden Widerstand und sucht sein

Heil in der Flucht. Figurverlust ist unvermeidlich ; z. B. :
22. Lc2, Sd2: oder
23. De6t KhS 22- Tc2, Lc2:
24. Kd2: Lc4 mit Damenverlust. 23. hei., Td2:

Die Partie wurde noch bis zum 38. Zuge fortgeführt und
dann von Pillsbury aufgegeben.

Das Endspiel von 1 Springer und 1 Läufer
gegen 1 Springer.

(Fortsetzung).
Bei der Randstellung Ke8, Sd8 von Schwarz nnd der

zu ihr symmetrischen Ke8, Sf8 kann Weiss mit dem Damen-
länfer niemals gewinnen, während es bei den analogen, im
ein Feld verschobenen

Kf8, Se8, sowie
Kf8, Sg8 begreiflich mit diesem Länfer

der Fall ist.
Eine Besonderheit zeigt nun aber die Aufstellung Kf8,

Se8 (die zu ihr symmetrische nicht!) darin, dass hier auch
der andere Läufer zum Gewinne verhelfen kann. In der
folgenden Stellung z. B. gewinnt Weiss im Anzug.

1. Lg6 Sg7f
2. Kd7 Kg8
3. Ke7 Kh8
4. Sd5

Lösung:
oder: 1 Sc7t

2. Kd7 Sb5*)
' 3. Se2 beliebig

4. Ld3 und gewinnt den
Springer, da derselbe vom König ab-
gedrängt und ihm die Fluchtfelder ab-
geschnitten sind.

5. Sf6f Kh8
6. Le4 und gewinnt den Springer.

,*) Wenn Schwarz Sä6: (statt SbB) zieht, so geht der weisse
Springêr auf d3 und der schwarze kann nicht mehr entrinnen.

Befände sich in der Position No. 3 der Läufer auf a2
statt hl, so ist es Remis. Denn auf den Tempozug l.Lb3!
spielt Schwarz Sg7-f\ Auf 2. Kd7 folgt sodann Sfö worauf
weder 3. Se6-J- nützt, noch auch 3. Lc2. Auf letztern Zug
geschieht Se7 und es bleibt Remis. (Fortsetz, folgt.)

Varia.
Ein bekannter Schachmeister und vorzüglicher Vorgabe-

spieler pflegte schwachen Gegnern „5 Minuten zn ziehen"
vorzugeben, d. h. der betreffende Gegner durfte von der
Anfangsstellung 5 Minuten lang soviel Züge wie er wollte
machen, ohne jedoch die Mitte des Brettes zu überschreiten.
Erst nach Verlauf der 5 Minuten fing das Spiel regelrecht
mit abwechselndem Zugrechte der Parteien an. Da kam
einmal ein Problemler heran und zog folgendermassen:

1. a4. 2. Sa3. 3. h4. ,4. Sf3. 5. d4. 6. Sfd2. 7. Th3.
8. Sac4. 9. Taa3. 10. Se4. 11. Dd2. 12. Thf3. 13. g3.
14. Lh3. 15. Df4. 16. Tae3.

Den Rest der 5 Minuten füllte der König mit Spazier-
gängen auf der ersten Reihe aus. Während dieses schein-
baren Zufallsspiels wurden die „Züge" im Antlitz des
Meisters immer länger. Auf die Aufforderung des Gegners,
nun doch zu ziehen, erhob sich der Meister und zog —
den Hut! „Was wollen Sie?" sagte er, „ich bin doch in
2 Zügen Matt!"

Briefkasten der Schachredaktion.

Schaphausen (ï>r. Th. Sch.). Für Ihre Sendung
besten Dank Wird demnächst verwendet.

Wirtferfhur (Ph. 1®. G.). Problem in nächster
Nummer

Baden (ff. S.). „Reines Matt" ist dann vorhanden,
wenn jedes Feld um den mattgesetzten König nur einmal
für ihn gesperrt ist, sei es durch einen eigenen Stein oder
durch eine feindliche Figur.

Für den Anfang genügt Ihnen wohl die Problemsamm-
lnng von Ph. Klett. (Leipzig, Veit & Cie.)

Winlerthur (î)r. P.). Sind nicht von Ihnen schon
Aufgaben im „Deutschen Wochenschach" erschienen

Bex (J. M.). Wird dieser Tage geprüft nnd Resultat
mitgeteilt. Indessen freundlichste Grüsse

leàik, ^ltiiilîunljsn,
3anà! Ä Inàti'îe, Kswkcbe à

-WKMMKUN
— UilsiolNkars Liolisiung gegen ssalliiaä

liiöbeiak!. Von. àsv Mdllossii, in MiiAstsi- Asit
sräaedtsii LiederdsilsvorriodtiillZsii ZeZ-enXadr-
raclciisdstadl dadsv siod nur vsniZs siv^iidür-
Aörn vsrivoodt, veil sis last alls sisdtdar oàsr
zaim Nivclsstsii so sisdtdar oàsr ^nZavA-liod
avAsoràiist sivà, àass sied àsr Xisd iîdsr idrs
XiiiriodtaiiA lsiodt ivlorivisrsii uvà (tails ^viii
ôàsv sin dssoiiàsrs Aötorvitsr Lodlässsl vöti^
ist) àis LiodsravA sirilasd äsivolisrön davv. -
Vor XuiMiQ ist viiv, vaod sivsr NittsiluvA
àss Ivtsrriatioiialsll Latsutdarsavs (larl Xr.
Lsisdslt, Lsrliv ds V^. 6, àsm Lsrrri Xà. Usa-
àsl in Xsodsv sins XadrraàsiodsrrviA xatsvtisrt
nnà in Xsvtsodlaiià àarod Xsdraii.odiiiii.stsr Zs-
sodätist Tvoràsv, von wslodsr viodts aïs sin
dlsivsr Xnoxt nnà àisssr avod mir av iivaiil-
Lällissr Ltslls sisdtdar ist, nnà vislods nnr
mit dssovàsrs Zsstaltstom Lsdlüsssl Zslöst Ivsr-
àsn davri, sonst adsr àsàsrninnn nnêinMnAlià
ist, ivsil sied àis Muss VorrisdtailA, dis avl
àsn g'snnnntsn Xnoxt, im Innsrn àss Xsstsll-
rodrss dsànàst. — Ilntsnstsdsnà ist àsr dstrsl-
tsnàe, mit àsr nsnsn Liodsrnn^ vsrsàsns Isil
àss Xadrraàss adZsdiiàst. Xissslds dsstsdt
àariv, àass àis 9?rstdiirdslivells V von sirism
lìisZei It arrstisrt vàrà, so àass àsr Xisd clas

Xadrraà aïs solsdss visdt dsnàsn davv, vsii
siod àis Vsiis ^V trot?: allsr ^.nstrsng-nug'sn
von ssinsr Lsits niodt àrsdt. Diss virà srst
visàsr moZIiod, iiaodàsm àsr rsodtmässiZs
XiZontdmsr àss Laàss mit àsm ^nA-sdöriZsn
Lodlässsl 8 àas im Lattsistîitêirodr 1 oàsr im
nntsrsn Ladmevrodr L vsrdorZsns nnà àsn
LisZsl R. nisàsrdÂitsnàs Lodloss nnsZsiöst, vor-
nut àisssr untsr àsm XiiiZasss sinsr Xsàsr so-
tort loodsodnsilt, ^n vsiàsin Lsdnts seitlià
inr üodr sin Ilsinss Lodinsssiiovd vorZsssden
ist. — Der Xnoxt X ist in àsn Xisg-si It sin-
ssdrsndt nnà init ssinsin Xuis in sinsn I-ünZs-
ssdiià àss dsstsiirodrss Astndrt, sr àisnt àusiu,
àsn XisK'si It vor àsnr ^nsxsrrsn àss Làiossss
dsrnntsr 2in àrneìsn. Dsr Vinstunà, ànss àsr
Xnoxt X von S.USSSN sisdtdar ist, dssinträod-
tiZt ànrsdg.ns nisdt àsn 'Vsrt àsr XrànànnA-,
ist visirnsiir AösiZ'nöt, àsnssidsn ?n srdödsn.
— Dsr Disd virà nämiisd ànrod ssin Vor-
irunàsnssin irreZotnIrt, àsnn vsnn sr nnt àsn
Xnoxt antmsrksuin virà, so vsrinuA sr àsn-
ssidsn dösdstsns uns àsin XisZ'si dsruns?!n-
sàundsn nnà itâit iirn àunn in àsn X'ânàsn,
odns àuànrsd àsn XisZsi Zsioàsrt ^n dudsn,
vsii àisssr voin Lsdioss nisàsrAsiiuitôn virà.
— Lodrundt sr idn sntASA-snASsàt, so sr-
ssiivsrt sr siod ssidst àis XnsiösnnA àss Xis-
Asis nood insdr, vsii àsr Xno^zt àunn uis Vixisr-
Lsdrunds viàt. — Xa, àisss LxsrrvorrisItnnA
von ssinsin Xndsrntsnsn, unsd init Xsvuit
niât Asôàst vsràsn dann, oins àus Xuà zin
àsinolisrsn, so virà ànrà àisssids àsr ?àr-
ruàstisii8ts.ià ndsriiun^t von ssidst untdörsn,
à àsr Died sin àsrurtiA àsinoiisrtss Xuà niodt
vsr'ânsssrn iiunn, oins tsstZsnonunsn ^n vsràsn.
— Xisss LiàsrnnA ZsZsn Vudrruààisizstudl
^'âdit àsrnnsâ Ziu àsn voiiiconnnsnstsn, vsiàs
dis îjàt dsdunnt vnràsn. Xu àis Xonstrndtion
sins ssdr sintuods ist nnà àis Xndring'nnA àsr
XinrisdtnnA un ^sàsin Asdrunsdtsn Xudrruàs
srrnöZiiodt, so ànrtts àisssids duià sin MNA-
dursr Nusssnurtidsi vsràsn, àssssn Xudridu-
tion nnà Vsrtrisd ssdr rsntsdsi srsodsint.

^.l-mdl-ustsàessen.
Eiligen. Ürmbru8t-8oliüt?knvsi'lzanll. Xn un

àsr XsisAisrtenvorsuinininnA' voin 17. ànii àsr
tisntruivorstunà nsn Zsv'âdit virà nnà vsr-
ssdisàsns NitZiisàsr àss ^'àÌK-sn Vorstunàss
sins VXsàsrvadi udisdnsn, ist uns toiZ'snàsr
VorsodiuA- ^nr Xortisrnng' ^ng-sdoininsn, àsr
nisdt nnr von nns, sonàsrn Ziundsn vir unsd
von s'àtiiodsn VsrdunàsinitA'iisàsrn nntsrstnt^t
virà.

Xis NitAÛsàor àss dsntrnidoinitsss:
1. (iXuns, Ld., Xnsssrsidi. 2. Xutsn, àtd.,

Xissduod. 3. Itoàsi, Xrit^, Xnsssrsidi. 4. Xür,
Xinii, Xissdusd. 5. Nsisr, àod., XottinZsn.
6. Xörisr, Uurtin, Xsrisan. 7. Xnriiinunn,
Xid., V^isàidon.

Xin ^vsitsr VorsodiuA Ksdt àndin, un àsr
XsisAÌsrtônvsrss.NnninnA àis tsstZssstà Audi
von 7 NitKÛsàsrn ^n vüdisn, odns vordsriZs

XsstiiuinnnA dstrsiksnà àsn idnsn ^ntuiisnàsn
Vsintsrn. Xin^iZ uiisin v'ârs àsr Xr'ûsiàsnt ^n
dsstinnnsn. Xis ndriZsn 6 Xsvuditsn vnràsn
nntsr sied àis vsrssdisàsnsn Xsxurtsinsots vsr-
tsiisn. V^ir doiksn, àunrit sei àis Zssunrts Nit-
Ziisàsr^udi dstrisàiZt.

Xnr àus döntruidornitöö:
VâFôT', Xr'âsiàsnt.

'WZ.ssel'spoi't.
?ol^ieo>iniliki'-ktu^ervlub lunek. Xsni nns

trsnnàiisdst 2inr VsrtnZnnA Zsstsiitsn 16. àudrss-
dsrisdt àss X.-X.-0. A., nintusssnà àus 26ts
Vsrsins^'udr (vorn 1. Odtodsr 1896 dis 1. Xd-
todsr 1897), sntnsdinsn vir toi^snàs Xn^udsn:

Xus Vsrsins^udr vnràs urn 7. Xovsradsr 1896
rnit 3 Xussiv- nnà 16 XdtivinitAÛsàsrn srôàst.

IntoiZs Xsnuntnudinsn dûdits àsr. Vsrsin
v'ûdrsnà àsr Xnàsrsuison 4 Xussiv- nnà 16
XdtivnàtAiisàsr.

lin Xunts àss vsràosssnsn Xsrisdtjudrss
vnràsn urn Xootsdunss dsins Zrösssrsn Xsxu-
rutnrsn vorZsnoininsn. Xu nrur»UbM^.âLsr
Xüds àss Xootdunsss visi Zsdunt virà, so rnnss
àsr Vsrsin ^sàsn XnA'sndiisd Zstusst sein, voin
Xiàs vsrtrisdsn ?n vsràsn, nnà tritt àis XruZs
sinss nsnsn Lootdunsss iininsr àrodsnàsr un
idn dsran.

Xsr Xudrxurd nnrtusst 11 Loots nnà sr-'
toràsrts sins Xsids tsnrsr Xsxurutnrsn. Irn
Xun^sn vuràsn 271 Xudrtsn uns^stndrt AgZsn
242 irn Vorjudrs.

Xsr Vsrsin sturtsts un svsi XsAuttsn; un
àsr intsrnsn Xs^uttu àss Xsntruivsrdunàss
nuntissdsr Xinds in Anrisd urn 3. ànii 1897
nnà an àsr II. XsZuttu àss Lodvsizisrissdsn
Xnàsrvsrdunàss sdsntuiis vsrunstuitst vorn X.-V.
n. X. uni 16. ànii 1897.

Xis Xinun^rsodn^NA /srAisdt un Xinnudinsn
2697 Xr. nnà suiàisrt xro 1. Xdtodsr 1897 init
sinsin Luiào von Xr. 189. 36.

?5erc1el-ennen.
— Xus àiss^'ûdrÌAS Xsnnsn àss

se/îs?î Âs?în?)6?PMS dnàst ain 3. ànii, nrorZ'sns 16
Xdr nnà nuodnrittuAs 2 Xdr, in Lsrn stutt.
Xinsin idin rnsdrtusd ^nZSAUNASnsn Vnnsods
XoiAS A'sdsnà, dut àus XrZunisutionsdonritss in
XsdsrsinstinnnnnA rnit àsin Xsntruidoniitss ds-
sodiosssn, àsin XroArunnn sin Xiuoirrsnnsn tnr
Ltsràs uiisr X'ûnàsr unt 2466 Nstsr Xistun^
dàntnZsn. Xis unsZssàtsn Lrsiss sinà 566,
266 nnà 166 Xrundsn.

VelomÂl-àel-.
— 'sVsiss, àus, Lodlossei'xssslle, s.nok Lêenr, von

^.suZst, Xàon ^ûriâ, Zsd. 1874, ist àsr IlàrsolàAQiiA
àss Vslo à Verts von 130 Vr. dssàlàiZt inià àsin
Ls!sirI:saiQt 4rton in llàivsil 2U2ukütreii. Vsiss sutlàts
àas àFliâs Vslo s.iir 3. às. Nts. von àem Lìieksr ábrÂ-
àia LoUsr in Horn-àdoii, ànZsizIisîr nur 2uur ?rot>isreu
à' sillies Ninutsii, ws-âts sick ^jsàock über Horsckuck uuà
Làuà tort uuà liess ssicksr mickts cksiir von sick àorsu.
LssckràuuA àss Velo: soZ. l?nsuuiutili:, uut àsr Heck-
stunts ist àis ülr. 170 àZsstsiick, uut àsr LlckslsàAs
àis àsutlicke lZs^eickuriiiA „Vsloàbrik üorsckAsli".

— lu Tckrisli wuràs ura 13. àuui Zsstcklen: lüiu
Velooixsâ mit àsr llirmcks^siàunZ „Ileià à Asu Xurls-
rude" iu Kolàduckstcksii un àsr llsllksturiAs, un àsr untsrsii
VsrlààuuAsstuiiAs àis keruero Ls^sickuuuA „Vsloviàs dir. 1",
Zsldsu llslAsu, àsr ?ckrik-dlr. 965 rmà àsr l?oli2si-llr. 6109,
tVsrt?r. 400.—.

Ailrick, àsn 16. àni 1898. Dus ?o1Ì2sikomms.»ào.

— Von unserem lZericktsrstuttsr iu lZussl, Lru. l?srà.
Islsr, àtuur àss l?.-O. Lussl, ist socksu uls Lsxurutckàruck
àes Artikels uus âsu Nous,tsl>lüttsru lür às.s Lckulturusu
àà'ZuuA 1898 eins vou idm veâssts lâscks Zckrilt ,,l)us
llussbullsxisl" srsckisueu. ver Vsràsssr lsZt àsr Lckrilt
às àsoàtioussxiel s:u (lruuàs uuâ Zickt !u uusckuu-
licker, lebeuâiAsr Vsiss às lêiodtvsrstûûâlicke Durstslluux
àss Lxisls vou u 1>is 2, uutsr specieller lZsrücksicktiguuF
à61' V6ää1tvisL6 au Zâxlex. ^11X1 ì)68L6i'x VerLtâxàxis
ist àsr Lckrilt uuck à l?Iuu àes llusstullplutces mit àsr
àtstsiluuA vou cvsi Nuuusckuktsu lzeiZsAcksu. Ol) àis
lZrosckürs im lZuckduuàsl cu dsciedsu ist, vvisssu wir uickt,
wir Möcktsu cksr àis Imssr uuà l?rsuuàs àss llussbull-
sports uut àisss scköus L.rdsit àss,Ls,slsr LportskollsAsu
uuàsrksà'màèliêu. '

- '

àlnvl-istisàe Làe.
Knns Xulldsdsin in inussnà àliZstsn

oàsr

sins unanZsnsdrns Situation.
I.

II.

Xin Xacliadrsr-Nartsri.
Xn àsr Ltrasso ^rvîsodsn Xroins nnà Xiodi

ist )nnAst sin Liià unAsdrusdt vvoràsn, rvsisdss
sinsn Xsdssn àurstsilt, àsr nrit ssinsn Xörnsrn
sin Xudruà unIZssxissst dut, rv'âdrsnà àsr àu?:n

g'sdöriZs Xuàtudrsr àunsdsn unt àsin Lunsds
unsZsstrsodt iisZt. Xurnntsr stsdsn toiZsnàs
Xsinis:

vsu ?ruucsl, àsu u àsàsr lrsuut,
llut liier sin Ocks vom lìaàl Z'rsuut.
O lîuàlsr, àsr l)u ludrst cum llàrl,
Litc' s.l> dsi àisssm Nurtsrtàrl,
Iluà merk', bsrZck muu immer sckickt,
Dieweil es disr viel Niuâvlck Zilzt.

Xactikaidur.
„Xu, dut Idnsn àus Ituàtudrsn Znt AS-

tdun?"
,,àu, unsK'Wsisdnst, dssonàsrs ASASN insins

6V7ÌASN Audnsodrnsr?:sn."
„Xus ist inir îju Zun^ nsn z viàrdliod ZsZsn

Aadnsodinsr?isn?"
,,àu — isd dud' inir Zisisd dsi àsr srstsn

Xnstudrt ulis A'ûdns unsZstudrsn."

^ » Ko.
L.IIS Mttêîluuxsu tür àis Sckuckspàlts siuà àirskt su àis
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NisdasI VssdiZorin^
àsr bàuuuts uusZscsickusts Lckuckmsistsr uuà Vorlràplsr
lìussluuàs, wurâe um 31. Ddtcksr 1850 iu 8t. ?stersl>urA ^s-
boreu. Iluck Arûuàlicksr VorbilàuuZ trut sr iu àsu rus-
siscksu Ltuutsàisust, quittierte ul>sr uock im trudsu àuues-
ultsr àis àiplomutiscke Duutbàu, um lsàÎAlick àsr Dôràer-
uuA àss sàlsu Lckuck, àssssn tksorstiscker, wie pruktiscksr
uuà liìtsruriscksr DllsAS cu lckeu. Lsiu Nsistsrsxumsu
dsstuuà er im .làs 1879, iuàsm sr cu 8t. l?stsrsdurA um
llâArssss russiscker 8xisler, uutsr àeusu sick Lckilksrs,
^.luxiu, Vsckuriu dàuàsu, àsu srstsu ?rsis Aswuun. à
tziusm istpruutiouulsu liuruisr uuluu er cuiy ersten Äul im
iMlirs. 18Al)tsilj MMlick iu lZerliu, wo er mit lViuuwsr àsu
ârittsu uuà vierten Drsis tsilts; lZluckdurus dutts àeu srstsu,
àcksrtort àsu cwsitsu. Im Douàousr Iluruisr vou 1883 wur
er làter ^ueksrtort, 8teiuitc uuà lZIuckdurus vierter Dreis-
trüZsr, uuà NsistsrwikÄuckeucis, IViuuwsr, lZirâ, blicken im
lliutsrtretisu. 1839, iu àsm Zrosssu umerikuuisckeu 8ckuck-
bouArsss cu bisw Vork, stuuà l'scki'Aorin mit Zlux IVsiss
un àer 8pitcs àsr DrsisAswiuusr uuà tsilts sick mit àisssm
iu àis lZbreu àss lluuxtsisAss. Den llöbepuubt sàsr Dr-

lVlicbusI ?scbiAoriu.
lolAS errsickts àsr russiscks Nsistsr unstrsitiA im luruisr
cu IIustiuAS 1895, wo àis srstsu 8ckuckArösssu bsiàsr
IVeltsu sick im Ivumxl müssen. Iluck àsickt àsr AswisZ-
testen 8ckuckbsuusr but "lsebiZoriu iu àisssm lluruisr um
stûàstsu vou ullsu llsiluckmsru Asspislt, uuà es botsu sick
ibm uuck vou àluuA bis cum 8obluss àis meisten às-
sicktsu uni àsu ersten llrsis. Du, uumittelbur vor àsm
Asie, musste sr scksitsru. Dius luàispositiou, àis ibu bei
àsr lstctsu Durtis bumptuukübiA muckte, brückte ibu um àis
wuràiAS DslobuuuA, àis sà bruttvollss 8piel vsràieut bütts :

sr bum uu àis cwsits 8telis stutt un àis erste, um i/z
Doiut stuuà sr kiutsr Dillsburv, àsm?erstsu DrsistrüZsr, àsu
sr im Diucslbumpt bssisZt butte, curück. block wsuiZsr
ceints sick àus Dlilck ibm bolà im Vierermeistsrturuisr cu
8t. DstsrsburA (Viuter 1896—96), àus vorusbmlick uuk
seins lZemübuuASU bin cu 8tuuàs Aebommsu wur. VsckiAoriu
wur wieàsrum übel àispouisrt uuà msbrmuls mussten
l?urtisu uuk sà àsucksn.. là vsrtuAt -wsràsn. Durck
Arabs Vsrssbsu, àis mun uu ibm sonst nickt Aswobnt wur,
verlor er unlünAlick l?urtls um Durtis. Drst ASAen àsn
8ckluss àes ^urnlsrs Zewunn sr ssins ults DsstiZbeit unà
8lsbsrbsit wisàsr, ubsr cu sxüt für sinsn lürlolA. Dusber
srrunA (mit 11>/z Doints) àsn srstsn l?reis, 8teinitc (9Vs)
àsn cwsitsn, Dillsburr^ (3) àsn àritten unà Isobigorin (mit 7)
àsn lstcten. Von besonàersm Interesse ist es ^'sâock, àis
Ilssultuts àsr Dincslwsttbümpts nntsr àsn vier Neistsrn —
es butte )sàsr mit isàsm 6 l?urtisn cu spielen — cu vsr-
Alsicken. Dunuob ist nümllvb Dusbsr von Dlllsbur/ AS-

sckluAsn woràen mit 2>/z ASAen 3>/z Kswlnnpurtisn; àisssr
(mit 1 d.) von 8teinitc (5 unà Istctsrsr (2^/2) wieàsrum
von ?sobÌAorin (mit 3^/z llswinupurtisn). Dsr russiscks
Usistsr stckt ulso in àisssr Lscisbung nickt unAünstiA <lu,

über sr but trotcàsm àus sckleckteste Dssumtrssultut uut-
cnwsissn. — block im Alsicksn àsbrs wstcts ?sebÌAorin àis
8ckurts siniZsrmusssn uns, inàsm sr um Nsistsrtnrnisr cu
lZuàupsst àsu srstsu Drsis, àeu Xuissrprsis, sieb bolts,

llselnAorius iZpielweiss ist üusssrst uZrsssiv, àerjsuiASU
Norpbv^s uuàààsrsssu's übulieb, mitunter ubsr cu vsrwsAsn
uuà iutolAS àssssn inkorrekt. Dsr Dust uu Alâucsuàsu,
ubsr uickt völliA ricktiAsu Opteru lsZt 4sckÌAoriu cu wsniA
^ü^el ax xxà A6sekl088ex6 Lxiele deliaxàelt er okt xiât
mit àsr uötiZsn llsàulà. ,,8às Aross unà sàel unAslsAts
blutur unà sei» rsiobAsbiiàstsr Deist sinà wûbrsnà àsr
siucelusn Durtis, àis ibn Asruàs bsscküttiAt, mckr von àsm
lìsic sobönsr DsâunkeNAûNAS uuà von àsr Dreuàs un sinn-
rsicksn VienâunAsn bstunAsn uls von àsm uusssblissslicksn
lZsstrsbsn srkullt, lsàiAliob àsn Dswinn cu ercislsn. Dubsr
kommt es, àuss er übsr seinen ZrossAeäuckteu làesuAàUASu
uickt selten klsius Dullen, àis ibm seine DeZner stellen,
übsrsickt unà àsn 8isA in àsr bscüAlicksn l?urtis uns àsr
llunà Zibt, oàsr àuss sr übsr àsr VertolAunA tbsoretiscksr
DisblinASwenàunASN àsn vornsbmlicksn Dswinncweok àss
IVsttspisls uusser L.obt lüsst."

Vill mun ?sckÌAoriu mit àeu übriZsu srstsu làsisteru,
mit 8tsinitc, Dusker, Dillsbur^, Durrusck vsrAleiobsn, so
kunn muu wobl suAsu, àuss sr sieb, wis uuck àisss unter
sieb, msbr àurob seins àt, uls àursb seins 8türks uutsr-
scksiàst uuà es àûrtts àus llrtsil, àus s. 7. Or. ZIux DuuAS
iu àsr „Illustrierten Dsituux" von àiessu luut srstsu 8tsrueu
àss 8ckuckbimmsls ubAsZsbsu, wobl uock beute cutrâuà
ssiu: „Nàes Drucktsus stsbt uu Vuckt uuà lluwlàer-

stsblickksit àes à^ritls VsckÌAoriu, uu umàsseuàsm Denis
8tsinitc, un XluAbsit àsr lZsrsebnunA Dusksr, un Kunst-
lsrlscksr Delubsit Durrusck obsnun. Dlllsbur^ ist nock
nickt rsckt cn beurteilen, vislisickt Ailt von ibm, wus uul
so vielen Dsbistsn àis ^.msrikunsr ksnncsicknst: àuss sr
sick von ieàem etwus uncusiAnsn versnobt but "

bluckstsbeuàs Durtis, um 8. àunuur 1896 im Vierer-
msisterturnier cu 8t. DstersburZ Aespislt, csizt àsu
russisckeu Usister in ssinsr vollen Drösss.

Lckwurc: 11. DsebÌAorln.
DumsnAumbit.

13. De4—à3«)
14. Dà3—e2
15. De2-à1->) Dà5—e4!i°)
16. 13—14") 0—0—0
17. Del—s3 8e7—àS
18. Ds3—à2") 8à5—l>6!
19. Vu4—e2 ?à8Xà4
20. Dul—el Do4—à3
21. Vo2—b3 8b6—e4-s)
22. Del—12»)

Dumit ist àis Durtis lür
Dsobizorin Aswonnsn.

Và8-b6y
Db6-u6

IVsiss: D. bl. Dillsbui^.
àAslckutss

1. à2-à4 47—âô
2. o2—o4 8b8—oß
3. 8A1—13 Ds8—Z4
4. e4xà5 DZ4X14
5. à5Xo6 D13Xs60
6. 8b1—s3 e7—s6
7. e2—s42) D13—b4!-)
8. 12—13 17—15! 6
9. e4—s56 858—0?

10. u2—u3 Db4—u5
11. D11—v4 De6—â5
12. vàl—u4-j- e7—06

1) vis LroàxxA lässt ax Originalität xiâts 2x ^viixsolisx
üdrig.

2) Lislit gax^ xatiii'lioli ' axs. ist alzsr ungünstig, ^vsil àsr
à-liuusr sebwuob wlrà. Ds ist lür Veiss svbwsr, àsm lüstiZen
vruà li6g6gxsx, àex àsr l^âuker «6 ant àex?x.xkt g2 unà
àumit uuk àis DutwiokluuZ àss Xöuixslüulsrs uusübt.

25 dic)i^ar2 xüt^t àsn xiaxgslxattsx ^ug àss Osgxsrs
sofort uns.

Lsüi' gut gsspisit. ^Vsiss kann àsn Laxer xioüt gut
soülagex, àa sonst sein à-Laxer gaxs ix àsr l^.xkt üäxxt xxà siâ
àsm àebclcksuàôll ûbsràiss uovb neue àArilkvbuuvsu srölkusu.

b) ?alls 9. I^o4, so l^o3:t
10. de3:, Is. xslzst svextxsllsxi Oarasxsoliaeli axtü4.

6) Lesser vrürs !Ls2, mit àsn dsiàsx tolgsxàsx 2xgsx gàt
six?6mpo vsrlorsx.

0 Mit osr bssàsiàsusu vrobunA 14 Dl>3 etc.
Oaxiit àroût abermals Oamsxverlxst àxrob 15 ì>5.

") VubelisAsuàsr uuà besser wur: IS. i>4, ZZe4
IS. Db2, DbS
17. SàS-, vàb:
18. Vb3

>°1 Dm àsu SxriUASr uock lus Lpîsi cu bringen,
ll) ^siss ^lll xaoü àer R.oàaàs vox Loüwar^ àsx Laxer

â4 àreb Ds3 âseksu uuà mit àsm lextcug cuerst àus sv. Vor-
rxokex vox 15 veàixàerx. vie relativ beste ?ortsetL:xxg viar
über uuob jetct novb 1K. b4!

'2) àx stsbt ^Veiss axl Vsrlxst.
'^) vixe veris^viokte, boûxxxgslose Ltellxxg liir ^eiss.

Isobigorix bat seixex Osgxsr glâx^exà überspielt.
'Weiss verliebtet axi.leàex Wiàerstaxà xxà sxobt ssix

Dell lu àsr Dluobt. Digurvsriust ist unvermsiàiieb; c. L. :
22. Ve2, 8à2: oàsr
23. DeSf Xb3 22- ?<-2, De2:
24. Xà2: De4 mit iiumsuvsàst. 23. bei., Dà2:

vie vurtis wuràs uoeb bis cum 88. âge lortgsMbrt uuà
àuuu vou viilsbur^ uulgegsbsu.

Das Dncispisi von 1 2xn-inZsr unci 1 däuksr
ZSZSN 1 2pDÌNZSi-.

(DortsstcuuA).
Lei àsr lîuuàstsllunA Xs8, 8à8 von 8ckwurc unà àer

cu ikr sxmmstrisckeu Ds3, 813 kunn IVeiss mit àsm Dumen-
lüulsr niemuls Aswinnen, wûbrsnà es bei àsu unuloAsn, um

à Delà vsrsebobsusu
X18, 8s3, sowie
D13, 858 bsArsibick mit àisssm Düulsr

àer Dull ist.
Dine Lesouàerbkit csiAt nun ubsr àie àlstsllung DK,

8s8 (àis cu ibr s^mmstriscke nickt!) àurin, àuss bisr uuck
àer unàers Düulsr cum Dewinns verbellen kunn. In àer
lolASnàen 3tsilun5 c. L. Aswinnt IVeiss im àcuA.

1. D56 8574
2. Dà7 D58
3. De? Db8
4. 8à5

dösunZ:
oàer: 1 8e74

2. Dà7 8b5»)
.3. 8s2 bslisbiA
4. Dà3 unà Aewinnt àen

8pri»5er, àu àsrsslbs vom DöniA ub-
AsàrânAt unà ibm àis Dluvàtlelàsr ub-
Asscknittsn sinà.

5. 8164 ^3
6. De4 unà Aswinnt àsn 8prin5er.

»1 Venu Lckwurc 8u<D (stutt Lbb) cisbt, so gebt àsr wsisss
Springer axl à3 xxà àsr seb^varls bann xiobt msbr entrinnen.

Dslunàe sick in àer Dosition Do. 3 àer Düulsr uul u2
stutt bl, so ist es Remis. Denn uul àsn DempocuA 1.Db3!
spielt 8ckwurc 8574. 4.u12. Dà7 lolAt soàunn 815 woruul
wsàsr 3. 8s64 nütct, nock uuck 3. De2. àl lstctsrn XuA
Assckickt 8s7 unà es bleibt Remis. (Dortsstc. lolAt.)

Varia.
Din bskunnter 8ckuckmsistsr unà vorcüAlicksr VorAubs-

spieler pbeAts sckwucken DsAnsrn „5 Ulnutsn cu cicksn"
vorcuAeben, à. b. àsr bstrsànàs Dsgner àurlte von àsr
àlunAsstellunA 5 Wnutsn lung soviel DüAg wie er wollte
mucksn, obns )eàock àie Mtto àes lZrettes cu übersebreiten.
Drst nuck Verluul àsr 6 Minuten. ÜNA àus 8piel rsAslrsckt
mit ubwecksààem DuArsobte àsr Rurtsisn un. Du kum
sinmul ein Rroblsmler bsrun unà 205 lolAsnâsrmussen:

1. u4. 2. 8u3. 3, b4. .4. 813. S. <l4. 6. 8Ä2. 7. ?b3.
8. 8ue4. 9. 1uu3. lv. 8s4. 11. Oà2. 12. Db13. 13. 58.
14. Db3. 15. V14. 16. Due3.

Den Rest àsr 5 Minuten lüllts àsr DSniA mit Lpucisr-
5ÜN5SN uul àsr srstsn Reibe uns. IVûbrsnà àieses sckà-
bursn Dulullsspisls wuràsn àie „DüAe" im àtlitc àes
Meisters immer lünAsr. àl àis àikoràsrunA àss DsAnsrs,
nun àock cu cieben, srbob sieb àsr Meister unà cog —
àsn Rut! „IVus wollen 8ie?" suAts er, „ick bin àock in
2 ^üAen Mutt!"

kiisiliasisn äki Zokavlii'ôàlitîon.
2cdskkdsussll (Dr. I'd. Led.). Dür Ibrs ZsnàunA

besten Dunk! Virà àemnàckst vsrwenàst.
Miliisrtdur (?d. W. 2.). Rroblsm in nückstsr

Dnmmer!
Zsclsn (kk. 2.). „Reines Mutt" ist àunn vorbunâsn,

wenn )sàes Delà um àen muttAksetctsn DöniA nur einmul
lür ibn Agspsrrt ist, sei es ànrck einen eiASnen Ltsin oàer
àurck eine Isinàlicks DiAnr.

Dür àen àlunA AsnüAt Ibuen wobl àis Rroblsmsumm-
luuA von l?b. Dlstt. (Deipcig, Veit Ä Die.)

Winisrikur (Dr. Linà nickt von Ibnsn sckon
àlAubsn im „Dsutseben IVockensobueb" ersckisnen?

2sx (I. Ä.). IVirà àisssr luAS Asprült unà Rssultut
mitAsìeilt. Inàssssn Irsunàlicksts Drüsss!



M
e
El
El
E
EJ

SI
[g

s
SI

SI

S]
Ü
s
si
151

Inj
Ü
Ü
151

EJ

Ü
EJ

d
El
E
E
E
EJ

S

3et- pcirolécufcl tfi fetfUgi«.
Seirtc 2Bö(^e ift fitter Hergängen, oljne baft bte Wettlingen ntdjt irgenb tourer bte Jftadirtdjt nun einem fürd)ierltcl)en llnglütf Brauten, ba§

burc^ ©rffloftoit einer Sßetrolfanne entftaitben. llngegä^li finb bie Opfer, bte ber Sßetrolteufel
'

Bei bem Bisherigen Sannenfgfiem fchon geforbert.
(En Mid? ift es gelungen, eine einfache utt6 abfohlt fidjere «petrolfanne 311 fottftruieren, 5ie bei feinem (Bebrattdjc mel?r

ejrploMeren fanit unö bei fcer S*as fetter abfohtt ivirtungslos auf Me ausfliegende $tüfjigfeit bleibt
^atisfrattctt, die ifyt? iser eigenes Ceften uttb das nt?er bindet» und 21ngeficUictt fiebern tnsllt,

frfjrtfft bic alte bisherige Samte au§ ber Siicfje ineg uttb fept fofort an beren ©teile
die neu erfundene ^iibciiderfcr'fcl?c feuere und er^left^n^ftcljere peirdlfaittte»

W $)te 5)übenborfcv'fd)e tarnte mit $entilbcrfd)Ii$ übertrifft alte bisherigen «fôonftritftionen* TW
Sic fchücfjt ^cttmclifcfe aft. 3fl ftas Ventil |U, f® Sann 6«*

3«^alt sticht uerftunftett, fäHi auch eitte gefüllte ttanne um,
fo flicfjt fem £ro|>fen aus, fter Itusflufj ift genau fturdj eilt
Ventil reguliert, fomtni petrol, Spiritus, ja Seujin öfter
llcoliit aus fter itannc fliegen ft mit fiuiï tu Vctührtmg, ift
es ncKftänftig gefahrlos, ftie fid? entwicfelnften gefährlichen
<5afe uerftrennett fofort, h«*^«« feine ÎVirfung mehr auf ftas
5lusflttf3rohr unft »erhinftertt fo ftie Cyjslofiottsgefahr.

Steuern
^ gortn bei feuer« unb

eçplufiottëftâieren SßetroHatme.

Änfm HanuB.

£>ier Italien tnir nadffölgenbe Sittefie ein:
Vapport»Sopie: StctDPpoligei giirid). (geuerpoligei)

^olijei=DÎ(tftt)orl Doit fm'it S. Secljétttt, ftäbt. Feueroerorönetet beb Sreis I,
Do in 12. ÜJtai 1898.

Sitficnîmrfer ÜHtecEiamfer, gürtet) lila, ©onlialleplah, Feuerprobe mit einer
fß.etroKauue, 4 tltjr VadimittagS.

Auftragsgemäß ï)a£»e ich mich gur genannten gett auf bem oben Begetdjneten
5ßla|e eingefunben, um ber fßrobe einer non Herrn ©üBenborfer, Vtechaniïer, erfunbenen
fßetxoltanne Betguroohnen.

©ie fragliche Sanne rourbe gum ©eil mit fßetroleum gefüllt; nadjbem baS Ver»
ffhlußheBeloentil aufgebretjt mar, goß |>err ©üBenborfer ben Sanneninhatt auf ein lobern»
beS Herbfeuer; biefeS gufdjütten banerte ca. U/2 Vîinuten unb groar fo, baß baS Aus»
flußrohr ber Sanne in bie auffcblagenbe Flamme ragte, ohne baß eine ©ntgünbung beg

fßetroleums im Qnnern ber Sanne erfolgte.
©ie groeite Füllung ber Sanne Beftanb in einer fÇiUXuttg non Spiritus, bie

britte in Sengin unb bte oierte in Veolin; auch mit biefen brei genannten Ftûffigïeiten
maniputiexte Herr ©üBenborfer tote mit bem ißeiroteum, bte Sanne, feroeilig ben Flammen
auSgefe|t, Blieb unoeränbert; ïeiner ber genannten Srennftoffe tonnte eine ©ntgünbung
im Fnaern ber Sanne oerurfaciien. ®ie Sonftruïtion biefer Sanne ift b'erart, bafj eine
©ïploftonggefaiir Beim ©tnfcfjütten Brennbarer Stoffe in offenes F^aer auSgefi^Ioffen ift.

3îapport»Sopte : ijioligeiföiuturtuöö öcd ftautonê giifid).
§errn ©nberti, Sa^aBer beS patentes ber feuerft(|ern ißetrotianne ©üBenbotfer, gitrtiï).

S§rer ©tnlabung gur ©eilnai)me an ber FeuerptmBe auf bem alten ©oniiatle»
piaig 00m 12. SÜtai naffimittagS 4 ttfjr F°tS® leiftenb, fteÇe icfj nidjt an, auf Serlangen
meine perfönltc^e SJÎeinung ba^in aBgugeßen, baß mir burcE) bte ausgeübte ißrobe bie
itebergeugung BetgeBraifit rourbe, bafj bte Sßetroleumianne ©üBenborfer geeignet fein
bürfte, ber Oefa^r beS ©jpIobierenS Beim ©tnfcfiüiten BrennBarer Stoffe in offenes Feuei
gu miberfte^en, unb totr eS mit einer ©rftnbung gu t|un ^aben, mettre tu ber Feueïpoligei
inSBefonbere Ser^ütung non UngIüdSfü£Ien_, eine nic^t gu unterfäjätsenbe Stelle eingn»
nehmen berechtigt ift. sig. ©r. SI. Sîappolb, ißoliget^aupimann.

Stlteft öeS Gerrit Sr. utcö. goröij, ffient.
©ie non £>errn SJiechaniïer ©üBenborfer erfunbene unb non §errn ©nberlt

bemonfirterie e^pIofionSfitlere fßetrolianne rourbe auf SSeranlaffung beS Sernt»
ft|en SamariterinnenoereinS ant 8. Sunt 1898 auf £)ieftger S(^ü|enmatte unter SInroefen»
|eti ber ftäbiifc^en ijßoligei» unb FeuerroefirBefiörben einer ißrobe unterroorfen. Ißetroleum,

3a|Iretc^e SSerfnc^e aller Slrt finb in ben legten Söocben
gemad)t roorben im Seifein üon SSertretern ber generpoligei unb
iöetjörben — fie alle ^aben bte 33ortreff[icE)ïett unb (Sicherheit ber
neu erfunbenen Sanne gegeigt. ®a§ Urteil Silier, bte ben öffenb
lieffen groben bisher beigemolint, mar einftimmig: Sie fivftnft»
uitg h«i utteuftliche îîeècutuug unft iff ftetutfeu, feftweves
Itnglücf unft Rammen 31t uertttetftctt.

®te alle Hanne.

Spiritus, Säenght, Sieoltn rourbe aus ber Sanne btreü in baS lobernbe Feuer bürom
gefchüttet. ©ine genial einfache Sonfirufiton ber Sanne oetunmöglicht irgenb roeli^e
©jplofion. betrachte eS als eine rotdtitge SIufgaBe, fpegtell ber Samariter, für ©in»
fithrung biefer ejpIofionSfichern Sanne in feber Haushaltung gu rotrlen, um bamti enblich
btefe fihredltchen UnglüdSfätte ber Verbrennung mit ißeirol ober SBetngetfi gu oerhüten.

Vern, 8. Funi 1898. ®r. meb. ©. 30rbp,
fßräffbent beS Verntfchen Samariterinnen=a3ereinS.

Siäbt. Vottgeibireltion Sern. Sern, ben 16. Sunt 1898.
Herrn 3. ©überIi, giirictj.

3hrem SSunfche entfprecbenb,Begeugenroir anburd), baB bte am 8. bS. SIBenbs 8 Uhr
auf berSdfüigenmattebabiertn ©egenroariber VoIÙeibehôrbe, berFeuerroehr, ber fßreffe unb
SJtiigliebern beS bexntfehen SamariterinnenoereinS ftattgefunbenen Serfndie mit ber oon
Hrn. ©üBenborfer, SJIechantïer in gürtc|, erfunbenen feuer» unb e^plofionsfichernißetrolianne
oorgüglich gelungen finb. ©ie ißroben rourben oorgenommen ber Oîethe nach mit ißetro»
leum, Steolin, Sengin unb Spiritus unb eS ootlgog ftdj ber SIuSguB biefer Stoffe in
offenes Feuer mit ber größten Sicherheit unb ohne ©ntgünbung beS 3nhaIteS ber Sanne.

©eftütff auf baS ©rgeBntS biefer ißroben lann bte ©üBenborfer'fche VetroIEanne
als feuer» unb egpIoftonSficher Begeichnet roerben. SJIti Ho^)(«t)tung

©er ftäbt. ißoltgeibtrelior: sig. ©uggtSBerg.
lieber bte neue ©rfinbung läßt fid) baS Serner „Sntclffigenjftlatt" in Sîr. 135

nom 10. 3uni rote folgt oerneh'men: „©in 3Sunb er an ©infadjheit, gelungener Sonftruï»
tion unb abfoluter Sicherheit ift bie oon .Herrn ©üBenborfer, Sftechaniier in gürich, er»
funbene unb oon 3. ©nberli in gürtch erroorbene feuer» unb espIofionSficfjere fßetrol»
ïanne. 3n ©egenroart oon Vertretern ber Sehorben, ber greffe, ber Feuerroehr unb
beS SamariterrinenoereinS fanben SJÎtttrood) SIBenb ben 8. 3uni unt 8 Uhr auf ber
Schütsenmatte auSgebehnte unb BeftenS gelungene Vetfuche ftatt. SIuS gmeiltter»Sannen
rourben nachetnanber 00m ©rffnber tßetrol, Sengtn, Spiritus unb Veolin bireft tn ein
hochlobernbes Feuer gegoffen. ©te ©jperimente rtffen bas gahlretçh anroefenbe IßuBIiium
gerabegn gut Serounbexung hin. 3ah^ für 3ahr finb Bis anhtn in ber Sdjroeig 40—50
iötenfchenleBen bem „ißetrolteufel" gum Opfer gefallen, ©amit roirb eS nun oorbet
fein, roenn bie ©rfinbung gur atigemeinen ©inführung gelangt. Unb baß ber ©ebrauä)
ber SBunberïanne ein gang allgemeiner roerben roirb, bafür Bürgt fdjon ihr Billiger IßreiS,
ber oon ben Fnürilnnten auf ca. 3 Fr. per gtoeiIiier=Sanne angefeilt roirb. — Herr
©üBenborfer unb Herr ©nberlt oerbtenen für ihr ©rgengntS bie roeitgehenbfte moralifche
Unterftühung aller Sreife.

Pflicht eltte® jeftett ^atuttieniterffatiftes iff es, nunmehr ber ftetig brohenben ©efahr Bei ben Bisherigen fßetrolfannen oorguBettgen ttttft ftaftir 311 forfeit, ftaß
itt fetttet? Itiiche unft

teuer- und explosionssiehere Petrolkanne
3Ut? Decu>citfttttt0 0elctttgf. Eieig. Patent 15,731

llllc (Scfchäfte after, in ftenett Wensin, Spiritus, llcolitt öfter attftcrc ähnlt^c gefährliche Stoffe irgettfttnie gehalten werften muffen, machen wir ftaranf
aufmerffaut, ôafj fie feine fteffer hc"*<t*f^ aftgefchloffene, ftie îlerftnnfhtng hemtnenfte unft allem »orftengenfte Jinfftewaftrungssltanne, ftei fter fteint llnsgiefeen
3teftcitt nod? ^ctiersgcfah* ansgef^loffcn ift, erh«Hcn föttnen, als wicfteruin

«lie feuer- un«l explosionssieltere Manne
— —— Eidg. Patent 15,721 —————-

Verlangen @te nntt nä^fter 2Bü(^e aB itt aiïett ©efdjäften btefe @t(^err)eit§fantte.
î)ic èichei'hcitsîanne foftet 2 Liter Iialtend 3 Fr., 4 Liter haltend 4 Fr.

SDie Mannen teerbeu unter fpegieEer Kontrolle beê (Srftnberê Gerrit ^>rc^. 3)übenbörfer |ergefteiïi. 2iwf i>crlan^cn luer^en für (S>cs

fc^cifte attd? gröfjcre Kantictt mit gleichen Derfchlüffc», Sicherheitsventil itttö Jlusgwfjrohr ertret h^ngeftellt.
^erfanbt ouef) gegen Nachnahme tn fiiftdjen nerffacit. äöteberverfäitfer unb Sepotfjnltcr in allen Orlen gcfndjt.

Bcflcllld^ctn.

Sin £>emt J. Enderli
FaBrifat. feuer» unb ej/plofionSftcherer fßetroßannen,

©eßneratlee 40, Y.ïllK II I.
llntergeichtteter BeftetCt hiemit

6tücE ©ichei'hettêfannen

Stbreffe:

Stier haltenb gegen SHachttahttte.

^flSriliflfion finer- mill fipfolioiiül'iriifrfr IflroKiainifit

J. ENDERLI, Patentinhaber,

Gessnerallee 40, Ziii*i«'li I.
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IM" Dev ^etvolàfsi ist besiegt.
Keine Woche ist bisher vergangen, ohne daß die Zeitungen nicht irgend woher die Nachricht von einem fürchterlichen Unglück brachten, das

durch Explosion einer Petrolkanne entstanden. Ungezählt sind die Opfer, die der Petrolteufel bei dem bisherigen Kannensystem schon gefordert.
Endlich ist es gelungen, eine einsacke und absolut sichers petrolkanne zu konstruieren, die bei keinem Gebrauche mehr

explodieren kann und bei der das Feuer absolut wirkungslos auf die ausfliesende Flüssigkeit bleibt
Hausfrauen, die ihr Euer sigeues Ceben und das Eurer Müder und Angestellten sichern rvsllt,

schafft die alte bisherige Kanne aus der Küche weg und setzt sofort an deren Stelle
öte neu erfundene DnbenöSrfsr'fche fener- und erpwsisnsfîchsrs -Ketrslkanne.

TW" Die Dübendorser'sche Kanne mit Ventilverschluß übertrifft alle bisherigen Konstruktionen.
Sie schlietzt hermetisch ab. Ist das Ventil zu, so kann der

Inhalt nicht verdunsten, fällt anch eine gefüllte Ranne um,
so flieszt kein Tropfen ans, der Ausslutz ist genau durch ein
Ventil reguliert, kommt Petrol, Spiritus, ja Benzin s der
Neolin aus der Raune slietzend mit Feuer in Berührung, ist
es vollständig gefahrlos, die sich entwickelnden gefährlichen
Gase verbrennen sofort, haben keine Wirkung mehr aus das
Ausslutzrohr und verhindern so die Explosionsgefahr.

Aeußere Form der feuer- und
explostonssicheren Petrolkanne.

Unsere Kanne.

Hier schalten wir nachfolgende Atteste ein:
Rapport-Kopie: Stadt-Polizei Zürich. (Feuerpolizei.)

Polizei-Napport von Herrn K. Oechslin, städt. Feueroerordneter des Kreis I,
vom 12. Mai 1898.

Diivendorfer H., Mechaniker, Zürich lila, Tonhalleplatz, Feuerprobe mit einer
Petrolkanne, 4 Uhr Nachmittags.

Auftragsgemäß habe ich mich zur genannten Zeit auf dem oben bezeichneten
Platze eingefunden, um der Probe einer von Herrn Dübendorfer, Mechaniker, erfundenen
Petrolkanne beizuwohnen.

Die fragliche Kanne wurde zum Teil mit Petroleum gefüllt; nachdem das Ver-
schlußhebelventil aufgedreht war, goß Herr Dübendorfer den Kanneninhalt auf ein lodern-
des Herdfeuer; dieses Zuschütten dauerte ca. IV2 Minuten und zwar so, daß das Aus-
flußrohr der Kanne in die aufschlagende Flamme ragte, ohne daß eine Entzündung des

Petroleums im Innern der Kanne erfolgte.
Die zweite Füllung der Kanne bestand in einer Füllung von Spiritus, die

dritte in Benzin und die vierte in Neolin; auch mit diesen drei genannten Flüssigkeiten
manipulierte Herr Dübendorfer wie mit dem Petroleum, die Kanne, jeweilig den Flammen
ausgesetzt, blieb unverändert; keiner der genannten Brennstoffe konnte eine Entzündung
im Innern der Kanne verursachen. Die Konstruktion dieser Kanne ist d'erart, daß eine
Explosionsgefahr beim Einschütten brennbarer Stoffe in offenes Feuer ausgeschloffen ist.

Rapport-Kopie: Polizeikommando des Kantons Zürich.
Herrn Enderli, Inhaber des Patentes der feuersichern Petrolkanne Dübendo-ser, Zürich.

Ihrer Einladung zur Teilnahme an der Feuerprobe aus dem alten Tonhalle-
platz vom 12. Mai nachmittags 4 Uhr Folge leistend, stehe ich nicht an, auf Verlangen
meine persönliche Meinung dahin abzugeben, daß mir durch die ausgeübte Probe die
Ueberzeugung beigebracht wurde, daß die Petroleumkanne Dübendorfer geeignet sein
dürfte, der Gefahr des Explodierens beim Einschütten brennbarer Stoffe in offenes Feuer
zu widerstehen, und wir es mit einer Erfindung zu thun haben, welche in der Feuerpolizei
insbesondere Verhütung von Unglücksfällen, eine nicht zu unterschätzende Stelle einzu-
nehmen berechtigt ist. six. Dr. A. Rappold, Polizeihauptmann.

Attest des Herrn Dr. med. Fordy, Bern.
Die von Herrn Mechaniker Dübendorfer erfundene und von Herrn Enderli

demonstrierte explosionssichere Petrolkanne wurde auf Veranlassung des Berni-
scheu Samariterinnenvereins am 8. Juni 1898 aus hiesiger Schützenmatte unter Anwesen-
heit der städtischen Polizei- und Feuerwehrbehörden einer Probe unterworfen. Petroleum,

Zahlreiche Versuche aller Art sind in den letzten Wochen
gemacht worden im Beisein von Vertretern der Feuerpolizei und
Behörden — sie alle haben die Vortrefflichkeit und Sicherheit der
neu erfundenen Kanne gezeigt. Das Urteil Aller, die den öffent-
lichen Proben bisher beigewohnt, war einstimmig: Die Erfind-
nng hat «ine unendliche Bedeutung und ist berufen, schweres
Unglück und Jammer zu vermeiden.

Die crlke Kanne.

Spiritus, Benzin, Neolin wurde aus der Kanne direkt in das lodernde Feuer hinein
geschüttet. Eine genial einfache Konstruktion der Kanne vemnmöglicht irgend welche
Explosion. Ich betrachte es als eine wichtige Ausgabe, speziell der Samariter, für Ein-
sührung dieser explosionssichern Kanne in jeder Haushaltung zu wirken, um damit endlich
diese schrecklichen Unglücksfälle der Verbrennung mit Petrol oder Weingeist zu verhüten.

Bern, 8. Juni 1898. Dr. med. E. Jordp,
Präsident des Bernischen Samariterinnen-Vereins.

Städt. Polizeidirektion Bern. Bern, den 16. Juni 1898.
Herrn I. Enderli, Zürich.

Ihrem Wunsche entsprechend, bezeugen wir andurch, daß die am 8.ds. Abends 8 Uhr
auf derSchützenmattedahierin Gegenwartder Polizeibehörde, der Feuerwehr, der Presse und
Mitgliedern des bernischen Samariterinnenvereins stattgefundenen Versuche mit der von
Hrn. Dübendorfer, Mechaniker in Zürich, erfundenen feuer-und exp losionssichern Petrolkanne
vorzüglich gelungen sind. Die Proben wurden vorgenommen der Reihe nach mit Petro-
leum, Neolin, Benzin und Spiritus und es vollzog sich der Ausguß dieser Stoffe in
offenes Feuer mit der größten Sicherheit und ohne Entzündung des Inhaltes der Kanne.

Gestützt auf das Ergebnis dieser Proben kann die Dübendorser'sche Petrolkanne
als feuer- und explosionssicher bezeichnet werden. Mit Hochachtung

Der städt. Polizeidirektor: six. Guggisberg.
Ueber die neue Erfindung läßt sich das Berner „JntelligenMatt" in Nr. 13S

vom 10. Juni wie folgt vernehmen: „Ein Wunder an Einfachheit, gelungener Konstruk-
tion und absoluter Sicherheit ist die von Herrn Dübendorfer, Mechaniker in Zürich, er-
fundene und von I. Enderli in Zürich erworbene feuer- und explostonssichere Petrol-
kanne. In Gegenwart von Vertretern der Behörden, der Presse, der Feuerwehr und
des Samariterrinenvereins fanden Mittwoch Abend den 8. Juni um 8 Uhr aus der
Schützenmatte ausgedehnte und bestens gelungene Versuche statt. Aus Zweiliter-Kannen
wurden nacheinander vom Erfinder Petrol, Benzin, Spiritus und Neolin direkt in ein
hochloderndes Feuer gegossen. Die Experimente rissen das zahlreich anwesende Publikum
geradezu zur Bewunderung hin. Jahr für Jahr sind bis anhin in der Schweiz 40—SO
Menschenleben dem „Petrolteufel" zum Opfer gefallen. Damit wird es nun vorbei
sein, wenn die Erfindung zur allgemeinen Einführung gelangt. Und daß der Gebrauch
der Wunderkanne ein ganz allgemeiner werden wird, dafür bürgt schon ihr billiger Preis,
der von den Fabrikanten aus ca. 3 Fr. per Zweiliter-Kanne angesetzt wird. — Herr
Dübendorfer und Herr Enderli verdienen für ihr Erzeugnis die weitgehendste moralische
Unterstützung aller Kreise.

Pflicht eines jeden Familisnvorstandes ist es, nunmehr der stetig drohenden Gefahr bei den bisherigen Petrolkannen vorzubeugen und dafür zn sorgen, datz
in feiner Rüche «nd Hanshaltung nur die

feuer- und expl05ion85ichere petrolkanne
zur Verwendung gelangt. îilielA.

Alle Geschäfte aber, in denen Benzin, Spiritus, Neolin oder andere ähnliche gefährliche Stoffe irgendwie gehalten werden inüfsen, machen wir darauf
aufmerksam, datz sie keine besser hermetisch abgeschlossene, die Verdnnstnng hemmende und allem vorbeugende Aufbewahrungs-Ranne, bei der beim Zlnsgietzen
zudem noch jede Feuersgesahr ansgeschlossen ist, erhalten können, als wiederum

«lie»
— —— UlläA. Uìtsiit 13,721 -————.

Verlangen Sie von nächster Woche ab in allen Geschäften diese Sicherheitskanne.
Die Sicherheitskanne kostet 2 Imiter Isulteiill 3 Idr., 4 4îîer àltenÂ 4 tlì

Die Kannen werden unter spezieller Kontrolle des Erfinders Herrn Hrch. Dübendorfer hergestellt. Ans verlangen werden für Ge-
schäfte;c. auch gröfzere Aannen mit gleichen Verschlüssen, Sicherheitsventil und Ausguszrohr extra hergestellt.

Versandt auch gegen Nachnahme in Kistchen verpackt. UM" Wiederverkäufe:- und Depothalter in allen Orten gesucht.

Bestellschein.

An Herrn 4. iknàrl»
Fabrikat, feuer- und explosionssicherer Petrolkannen,

Geßnerallee 40, A44»ti» I.
Unterzeichneter bestellt hiernit

Stück Sicherheitskannen.

Adresse:

Liter haltend gegen Nachnahme.
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